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Tagesſchau 


In der Parteiführerbeſprechung, die 
am Mittwoch beim Reichskanzler ſtattfand, 
wurde beſchloſſen, daß dem Aelteſtenrat des 
Reichstags die Einberufung des Reichs⸗ 
tags für den 27. November vorgeſchlagen wer⸗ 
den ſoll. Von Regterungsſeite wurd erklärt, 
daß der Volksentſcheid noch in dieſem 

Jahr durchgeführt werden foll. 
* 


Als Ergebnis der Parteiführerberatungen wird 
der Ernennung Dr. Curtius zum Reichs⸗ 
außenminiſter in den nächſten Tagen ge⸗ 
rechnet. Das Wirtſchaftsminiſtertum 
wird mit einem Mitglied der BBP. beſetzt 
werden. Das dem Volksbegehren vorgeſehene 
Freiheitsgeſetz ſoll noch vor der Rati⸗ 
ftaierung des Moungplans zur Beratung ges 
langen. 5 

in Kreiſen der Regierungsparteien wird dem 
Auszug der Zentrums vertreter aus 
dem Rechtsausſchuß keine große Bedeu. 
tung beigemeſſen, ſodaß dadurch keine Regie⸗ 
rungskriſe heraufbeſchworen werde. 

= 


Der bisherige italieniſche Botſchafter in der 
Türkei, Orſint⸗Baroni, iſt zum Botſchaf⸗ 
ter Italiens in Berlin ernannt worden. 


Ne Reichsregierung hat der rumaniſchen Regie⸗ 
rung den Entwurf eines deutſch⸗rumäni⸗ 
ſchen Handelsvertrags überreichen 
laſſen. 

* 

du Pariſer parlamentariſchen Kreiſen wird er⸗ 
wartet, daß das Kabinett Tardten ſeine 
Feuerbrobe am Donnerstag in der Frage 
der Rheinlandräumung und des Haager Ab⸗ 
kommens zu beſtehen haben wird. 

* 


die Radtkalſozialiſten werden am Don⸗ 
nerstag gegen die Regierung Tardien 
timmen. 
„ 
| Nlttwoch vormittags ſtürzte das 3 motorige deut⸗ 
ſche Verkehrsflug zeug D 98, das von 
ondon zum Flug nach Amſterdam geſtartet 
war, im Marden⸗Park in der Nähe von Cater« 
dam ab, wobei 7 Perjonen getötet und 2, 
darunter der Prinz zu Schaumburg⸗Lippe, 
ſchwer verletzt wurden. 
* 


der Beamten⸗Wirtſchaftsbund in 
raunſchweig iſt zuſammengebrochen und 
dat feine Zahlungen eingeflellt. 
* 


dr au Subkoff, die ehemalige Prinzeſſin 
iktoria, iſt ſchwer erkrankt und mußte 
us Krankenhaus überführt werden. 
° 


due Erbbebenkataſtrophe in Guate⸗ 
mala hat ſich als ſehr folgenſchwer herausge⸗ 
yjteit, Amtliche Angaben ſprechen von etwa 


Toten. 
Reichstag am N. November 


* Berlin, 7. November. In ber unter dem Vor⸗ 

ſurdes Reichskanzlers abgehaltenen Fraktions⸗ 
lh renbeſprechung berrſchte darüber Einig⸗ 
der dat dem Aelteſtenrat des Reichstages die Eine 
aſung des Reichstags für den 27. No 
bn vorgeſchlagen werden fol. In biefer Ta⸗ 
I 


5 oll zuerſt neben anderen dringenden Auf⸗ 
2 N, wie dem Riepublikſchutzgeſez und dem Stan 
ion, errengeſes, das Volksbegehren beraten 
ne, Nerabfctebe! werden. Des weiteren 
a e bie Megierungsparteien ber Anſicht, dab der 
do Agen tſcheid fo ſchnell wie möglich 
— | Wefüort werden sollte. 

m 100 „Regierung erklärte darauf. daß der Volks⸗ 
„ Neib noch in dieſem Jabre durch⸗ 


N würde. Daraus ergibt ſich, daß die von ver⸗ 
Landen Seiten geäußerte Beſoranis völlig unbe⸗ 
: ift, als könnte durch die weitere Behandlung 
j begebrens die verfaſſungsmäßige Erledi⸗ 
. en Beſchlüſſe der bevorſtebenden zweiten Haa⸗ 
Walen renz und des Vounoplans eine Veraßgerung 
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Manuffripfe verurſachte Fehler berechtigen 


„Das Geben im Bild“ und „Das Lebe 


Stellenangeboten 8 reſp. 12 A, Stellengeſuchen 6 reſp. 10 %, amtlichen Anzeigen 20 reſp. 
Meklame-mm-Zeile 40 reſp. 60 %. Kleinverkäuſe, Privatunterricht ermäßigte Preiſe. 
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Anzeigen ⸗Preiſe: 
zeigen aus Gberſchleſien 10 %, von auswärts 14 Anl, 


zu keinem Abzuge. Platzvorſchriften und Aufnahme⸗ 


n im Wort“ bdlerzehntäglg „Der Lanbwirt“. 


Die Reform ber Eheſcheidung 


: Berlin, 7. Nopember. Wie die „Germania“ zur 
Parteiführerbeſprechung am Mittwoch, in 
der auch die Frage der CEheſcheidungs⸗Vor⸗ 
lage beſprochen wurde, erfährt, wird der Reichskanz⸗ 
ler die maßgebenden Mitglieder des Rechtsausſchuſſes 
und bie Fraktionsftübrer der Regterungsparteien zur 
Erzielung einer Verſtändigung am Freitag nach⸗ 
mittag zu ſich bitten. Bei der durch die VBereitwillig⸗ 
keitserklärung des Kanzlers veränderten Lage würden 
die Zentrums mitglieder an den Beratun⸗ 
gen des Rechtsausſchuſſes wieder teilnehmen, 
auf deſſen Tagesordnung die Behandlung des Rechtes 
der unehelichen Kinder ſteht. Das Zentrum werde in 
der Cheſcheidungsfrage ſeinen prinzipiellen 
Standpunkt unentwegt wie bisher den übrigen 
Regierungsparteien gegenüber wahren. 


Goldwährung in der Tſchechoſlowakei 


Heute Abſtimmung 

* Prag, 7. November. Der Ständige Ausſchuß 
hat die Debatte über das Goldwährungsge⸗ 
ſetz zu Ende geführt. Die Abſtimmung über das 
Geſetz wird heute vorgenommen werden. 

Im Laufe der Debatte erklärte Finanz mi⸗ 
niſter Dr. Vlaſak: „Die tſchechoſlowa⸗ 
kiſche Krone bleibt unverändert. Sie 
wird ſo viel gelten, wie die langen Jahre bis 
heute, und an ihrem Wert wird ſich nichts ändern. 
Die Verfaſſungsurkunde ſetzt für die Tätigkeit des 
Ständigen Ausſchuſſes die Dringlichkeit und 
Unaufſch ie bbarkeit voraus. Daß es ſich 
um eine dringliche Sache handelt, darüber gibt es 
keinen Streit. Darüber, ob wir an den Repa⸗ 
rationen beteiligt ſind, können nicht wir ent⸗ 
ſcheiden, ſondern jene Faktoren, die auf Grund 
der Friedensverträge hierzu berufen ſind, und 
dieſe Faktoren erklären, daß wir unter jene Staa⸗ 
ten gezählt werden, deren Fragen geſondert ge⸗ 
löſt werden. Dies iſt die Entſcheidung der kompe⸗ 
tenten Faktoren, die über die Reparationsbank zu 
entſcheiden haben. Ob unſere Währung tatſächlich 
eine Goldwährung iſt, müſſen wir der Ent⸗ 
ſcheidung des internationalen Forums überlaſſen 
und uns ihr unterwerfen. 

Die entſcheidenden internationalen Kreiſe ſind 
der Ueberzeugung, daß dieſe Währung formal 
nicht als Golbwährung zu betrachten iſt, 
ſondern es ſei notwendig, daß fie einen be⸗ 
ſtimmten Goldgehalt habe. Zur Zeit, als 
dieſer Antrag vorgelegt wurde, war die Situation 
ſo, daß der Augenblick, wo über dieſe Frage zu 


Das Konkordat 


Preußen und evangelische Kirche 


2: Berlin, 7. November. Die Verhandlungen zwiſchen] des neugewählten babiſchen Landtags wurde ferenz 


Preußen und der evangeliſchen Kirche 


werden ohne Stocken fortgeführt. Sie befinden ſich noch 


im „Stadium der Unverbinblichkeit“ und geben des⸗ 
halb weder zu „optimiſtiſchen noch zu peſſtmiſtiſchen 
Urteilen“ Anlaß. 


Amgeſtallung der Lanbwirtſchafts kammer 

Berlin, 6. November. Wie der Amtliche 
Preußtiſche Preſſedienſt mitteilt, hat das preußiſche 
Staatsminiſterium dem Staatsrat den Entwurf 
eines Geſetzes zugeleitet, demzufolge die Wahl⸗ 
zeit der Mitglieder der Landwirtſchafts⸗ 
kammern um ein Jahr verlängert wird, 
da eine vollſtändige Umgeſtaltung der Landwirt⸗ 
ſchaftskammern geplant iſt. 


Itiſche Perſönlichkeit 


ER Ane feste Warnung 

nchen, 7. November. Unt if 
„Eine letzte W rin DW schreibt 957 5 
Kurier“ zu der umſtrittenen Eheſcheidungs⸗ 
reform, daß es verfehlt wäre, den Ernſt der 
Lage zu verkennen. Was ſich im Rechtsausſchuß 
am Dienstag ereignete, ſei eine letzte Warnung. 
Es handelt ſich hier um eine Frage, die zweifellos 
außerordentlich ſchwerwiegende politiſche Folgen her⸗ 
vorrufen könne. Nur die Koalitionsparteien könnten 
durch entſprechende Vereinbarungen weittragende Fol. 
gerungen verhindern. Der Rechtsausſchuß dagegen 
könne, wenn er auf dem bisberigen Weg ſortſchreite, 
ſich als ein wahres Spreng pulver für die 
Reichskoalition erweiſen. 


entſcheiden ſein werde, ſehr nahe zu ſein ſchien, 
und es war faſt unmöglich, daß die Nationalver⸗ 
ſammlung ſich rechtzeitig mit der 


Teleſon: Rallbor 98 u. 130. Telegramm-Adreffe: Amziger Nallbor. 
Poſtſcheckkto.: Breslan 33 108. Banklio.: Darmflädter u. Rational- 
bank Riederlaff. Ratibor. Hoeniger & Pick, Aom.⸗Geſ., Ratibor. 


Has Eprengpulver der Koalhon 


38. Jabra. 
Vorbildliche Einheitsliſte 


t. Berlin, 7. November. Wie der Verband 
der Preußiſchen Landgemeinden mit⸗ 
teilt, iſt es in Preſſel, einer der größten 
Landgemeinden des Kreiſes Torgan, dem Hei⸗ 
matsort des Präſidenten des Deutſchen Lanb⸗ 
gemeindetages und des Verbandes der Preußiſchen 
Landgemeinden, Landrat a. D. Dr. Gereke, 
unter deſſen Führung gelungen, jämtliche po⸗ 
litiſchen Richtungen, von den National⸗ 
ſozialiſten bis zu den Kommuniſten, und ſämt⸗ 
liche Wirtſchaftsgruppen für die Kom⸗ 
munalwahlen auf einer Einheitsliſte zu 
vereinigen. In Preſſel iſt alſo von vornherein 
der unerquickliche Parteikampf ausge⸗ 
ſchaltet und die Gewähr für eine erſprießliche 
kommunale Arbeit im Intereſſe aller Gemeinde⸗ 
angehörigen gegeben. 


Das Volksbegehren 


Der Sieg noch nicht ſicher 
2: Berlin, 7. November. Der Kamuf um die zehn 
Prozent Eintragungen beim Volksbegebren 
geht nach wie vor weiter. Die Mutmaßungen darüber, 


Sache befaffen daß ſich das amtliche Ergebnis doch noch an⸗ 


könnte. Heute haben fi die Verhältniſſelders geſtalten könnte, erhalten reichliche Nahrung 


einigermaßen geändert. Der 


internationale] aus den umlaufenden Gerüchten über angeblich nicht 


Aus ſchuß hat, vielleicht wegen gewiſſer Diſferen⸗ zu umgehende Ungültigkeitserklärungen 


zen, ſeine Arbeiten noch nicht beendet, aber trotz einzelner Eintragungen. 
alledem iſt die Situation nicht fo, daß wir die] naturgemäß zurzeit noch keinerle 


Hände in den Schoß legen und ſagen könnten, es 
fet genug Zeit. Die Unaufſchiebbarkeit iſt voll 
begründet und es iſt ein Recht der Regierung, zu 
verlangen, daß der Ständige Ausſchuß die Ange⸗ 
legenheit verhandle.“ f 
Der Miniſter ſchloß mit der Erklärung: „Unſere 
Krone bleibt, auch wenn fie Goldkrone wird 
eine aus Arbeit geſchaffene Krone.“ 


Von amtlicher Stelle kaun 
i Stellung zu dieſen 
Gerüchten genommen werden. Zunächſt haben die 
Kreiswahlausſchüſſe die Aufgabe, die Eintragungs⸗ 
liſten ihres Wahlkreiſes nachzuprſifen. Dieſe Ausſchliſſe 
müſſen in den Tagen vom 18. bis zum 20. Nonem⸗ 
ber das Schlußergebnis ihrer Arbeit feſtſtellen 
und nach Berlin berichten, wieviel Eintragungen filr 
ungültig erklärt worden ſind. Aufgabe des Reichs⸗ 


„Iwahlausſchuſſes wird es dann fein, das eingegangene 


Material aus ſämtlichen Wablkreiſen erneut einer 


Vor den Aus führungen des Miniſters vertra⸗[Generalprüfung zu unterzieben und dann das 
ten die Sprecher des Linksblocks den Stand⸗ amtliche Geſamtergeb nis bekannt zu geben, 


punkt, daß eine Maßnahme ſo weitgehender Art, 


wie die Feſtlegung der Goldwährung, nicht vom [ber der 
Ständigen Ausſchuß, ſondern vom orbentli⸗ fab 


chen Parlament behandelt werden müſſe. Sie 
ſtellten ferner den Antrag auf Uebergang zur Ta⸗ 
gesordnung. 


was vorausſichtlich ſpäteſtens am 25. Novem⸗ 
Fall ſein dürfte. Erſt dann wird man er⸗ 
ren, ob die nach Abzug der ungültigen Eintragun⸗ 
chnete Schlußzahl ausreicht, um eine Beteili⸗ 
gungsziffer von zeba Prozent feſtſtellen zu können. 
Bei den bisher bekannt gewordenen Beanſtan⸗ 
dungen handelt es ſich, wie 3. B. in einem Ort im 


gen erre 


Für die Vorlage ſprachen ſich die Abgeordneten] Wahlkreis Franken, darum, daß Eintragungen 


Mleoch (tſchechiſche Gewerbepartei), Abgeordneter nicht von den Namensträgern, ſondern vo 
Zierhut (Bund der Landwirte) und Abgeordneter[ Leuten vorgenomme 


Röhr (deutfcher Chriſtlichſozialer) aus. 


Hierauf wurde die Sitzung geſchloſſen. Nächſte 
Sitzung Donnerstag vormittag. In dieſer Sit⸗ 
zung ſoll das Goldwährungsgeſetz ver⸗ 
abſchiedet und das Budgetpräliminare in An⸗ 
griff genommen werden. 


Präſidentenwahl in Baden 


k. Karlsrube, 7. November. In ber erſten Sitzung 


der Zentrumzabgeordnete Dr. Baumgartner mit 
70 von 84 abgegebenen Stimmen wieder zum Präſi⸗ 
denten gewählt. Zum 7. Male übernimmt Dr. 
Baumgartner das Präſidium. Zum 1. Vizepräſtden⸗ 
ten wurde der ſopialdemokratiſche Abg. Dr. Meyer 
mit 67 und zum 2. Vizepräſtdenten der Abg. der Daeut⸗ 
ſchen Volkspartei Waldeck mit 63 von 84 abgege⸗ 
benen Stimmen gewählt. 


Nachruf für Prinz Max 

Präſident Dr. Baumgartner widmete am Schluß der 
Sitzung dem verſtorbenen Prinzen Max einen 
Nachruf. Nach feinen erſten Worten verließen 
die Deutſchnationalen und die National⸗ 
ſogialiſten ben Sitzungsſaal. Die Kom. 
muniſten erhoben ſich nicht von ihren Sitzen. Im 
Anſchluß daran wurde von ſozialdemokratiſcher Seite 
dieſes Verhalten gerügt. Für die Deutſchnationalen 
erklärte Dr. Schmittbenner, daß ibre Haltung 
ſich nicht gegen den Menſchen, ſondern gegen bie voli⸗ 
des Prinzen Mar gerichtet 
habe, worauf der Zentrumsabgeordnete Dr. Schofer 
bemerkte, es gebe für den badiſchen Landtag unge⸗ 
ſchriebene Geſetze. deren Beachtung im Intereſſe aller 
läge. Die badiſche Regterung hat an der Babre des 
Prinzen Mar einen Kranz mit Schleife in den badi ⸗ 
ſchen Farben niederlegen laſſen. . 


nandern 
n oder aber, daß Ein⸗ 
tragungsliſten nicht nur in dem auftändfgen 
Lokal ausgelegt, Sondern in den Häuſern herum ⸗ 
getragen worden ſind. 


Yrfterreichs Neparationsſchuld geſtrichen 


O Paris, 7. November. Der Expertenans⸗ 
sah für die Oſtreparationen hielt feine 
offizielle Schlußſitzung mit der öſterreichiſchen De⸗ 
legation ab. Hierbei ſoll der für die Haager Kon⸗ 
beſtimmte Bericht über die öſterrei⸗ 
Fragen ausgearbeitet und angenom⸗ 
Dieſer Bericht habe die neuer⸗ 
liche Erklärung der öſterreichiſchen Delegation, der 
zufolge Oeſterreich nicht imſtande ſei, irgendeinen 
Betrag für die Reparationen zu zahlen, dur 
Grundlage. Der Ausſchuß habe beſchloſſen, der 
Haager Konferenz die definitive Entſcheidung dar⸗ 
über zu überlaſſen, ob die öſterreichiſchen Repa⸗ 
rationen vollkommen geſtrichen werden 
ſollen. Infolgedeſſen ſtelle der Ausſchuß der Kon⸗ 
ferenz auch die Entſcheidung darüber anheim, ob 
die Pfänder aufgehoben werden können, 
durch die nach den Beſtimmungen des Friedens⸗ 
vertrages von St. Germain die öſterreichiſchen Re⸗ 
parationen garantiert werden ſollten. 


Fran Subkoff ſchwer krank 


:: Köln, 7. November. Wie aus Bonn berichtet 
wird, iſt Frau Subkoff (Prinzeſſin Viktoria von 
Preußen) wegen plötzlicher ſchwerer Erkran⸗ 
kung aus der Penſion, in der fie bisher wohnte, in 
ein Krankenhaus überführt worden. Ueber die 
Art der Erkrankung iſt nichts Näheres bekannt, doch 
ſoll der Zuſtand be ſergnisertegend Sem, 


chiſchen 
men worden ſein. 


Gin Gropflagz 


era DeLDEOMN 


Sieben Perſonen kot, zwei ſchwer verletzt 


Im Nebel abgeſtürzt 

London, 7. November. Din deutſches 
Flugzeug, das um 9,44 Uhr von Croyden zum 
Flug nach Amſterdam und Berlin aufge 
filegen war, iſt im Marden⸗Park in der Graftſchaft 
Surrey abgeſtürzt und verbrannt. Von 
den acht Inſaſſen des Flugzeugs fanden ſieben 
den Tod. Die beiden Ueberlebenden find 
der Kapitänleutnant Glenkiſtone und Prinz 
Ernſt zu Schaumburg⸗Lippe, der vor 
einigen Tagen als Vertreter der Firma Benz⸗ 
Mercedes nach London gekommen war. Der Prinz 
hat ſchwere Verbrennungen erlitten und 
liegt beſinnungslos im Hauſe eines Arztes in der 
Nachbarſchaft des Abſturzortes. Von der Beſatzung 
wurden der Fliegerkapitän Rodſchinka, der Bord⸗ 


wart Ulrich und der Funker Niklas getötet. Die 
Namen der tödlich verunglückten Fahrgäſte ſind 
Sohnes, Milne und Gasper. 

Das verunglückte Flugzeug war eine Groß⸗ 
Junkers⸗Maſchine vom Typ „G. 24% 


Beibe Flügel abgeriſſen 


Nach den Ausſagen eines verletzten Paſſagiers, 
eines Millionärs, ſowie des ſchwerverletzten 
Prinzen zu Schaumburg-Lippe iſt das 
Flugzeug infolge dichten Nebels beim Ueberfliegen 
eines Hügels in eine Gruppe von Bäumen ge⸗ 
fahren, wobei dem Flugzeug beide Fügel ab⸗ 
geriſſen wurden. Der Rumpſ ſtürzte zur Erde. 
In demſelben Moment erfolgte eine heftige Ex⸗ 
ploſion. In wenigen Sekunden ſtanden die 
Kabinen und der Rumpf in hellen Flammen. 
Der Millionär und Prinz Schaumburg⸗Lippe ver⸗ 
mochten ſich nur dadurch zu retten, daß ſie mit ſehr 
großer Mühe aus dem brennenden Rumpf her⸗ 
auskrochen. Das Flugzeug iſt vollſtändig 
ausgebrannt und bildet nur einen einzigen 
Trümmerhaufen. 

Nach den letzten Meldungen ſind bei dem Flug⸗ 
zeugunglück nicht ſechs, fondern ſieben Perſonen 
getötet worden. 


100 Meilen Geſchwindigkelt 

„t. London, 7. November. Von den erſten an der 
Abſturzſtelle des Flugzeugs D 903 erſchienenen 
Perſonen werden erſchütternde Schilde⸗ 
rungen über den Anblick der zerſtörten 
Maſchine gegeben. Alle ſtimmen darin über⸗ 
ein, daß das Flugzeug mit furchtbarer Ge⸗ 
walt auf die Baumkronen auffuhr, etwa 100 
Meter durch die Baumſpitzen raſte, 
wobei ein Rad und andere Ausrüſtungsgegen⸗ 
ſtände abgeriſſen wurden, bis es ſchließlich 
mit der Kabine und den drei Motoren mit etwa 
hundert Stundenmeilen Geſchwin⸗ 
digkeit aufſchlug. Bei dem Aufſchlag ereigne⸗ 
len ſich zwei Exploſtonen, die die Trüm⸗ 
merreſte ſofort in ein Flammenmeer verwandel⸗ 
ten. Die Inſaſſen, die, bis auf Komander Kidͤſton, 
der Sekunden vor dem Anprall abſpringen konnte, 
das Bewußtſein verloren hatten, verbrann⸗ 
ten bis zur völligen Unkenntlichkeit. 

Prinz Engen zu Schaumburg Lippe 
vermochte trotz ſchwerſter Brandwunden 
noch ans dem brennenden Trümmerhaufen her⸗ 
auszukriechen. Er bot einen furchtbaren 
Anblick, hatte aber trotz der Brandwun⸗ 
den im Geſicht, an Beinen und Armen 
das Bewußtſein nicht verloren und 
konnte noch einige Angaben über die Zahl der 
Reiſenden machen. Komander Kidſton hatte in⸗ 
zwiſchen den Flugplatz Croyden telephoniſch ver⸗ 
ſtändigt. Kurze Zeit nach der Kataſtrophe ſtieg 
er mit einem Paſſagierflugzeug wieder anf, um 
ſeine Reiſe nach Berlin fortzuſetzen. 


Die Arſache 
Für die Kataſtrophe ſind zwei Gründe be⸗ 
ſtimmend geweſen, die völlige Sichtloſigkeit 
infolge des Nebels und die zu geringe Höhe 
des Flugzeugs. Ein Motorſchaden lag nicht vor, 
da viele Zeugen ausſagten, daß ſie das Flugzeug 
hörten und alles in beſter Ordnung ſchien. 


Ein Augenzeugenbericht 

W. London, 7. November. Nach Berichten von 
Mugen zeugen der Flugzeugkataſtrophe kreiſte 
das Flugzeug vor feinem Abſturz in der Gegend von 
White Hill über den Wäldern und man hatte den 
Eindruck, als ob der Pilot nach einem geeigneten 
Platz zum Landen ſuche. Zur Zeit des Un⸗ 
glücks lag ein feiner blauer Regen⸗ und Nebel⸗ 
ſchleier über der Gegend, ſodaß ſelbſt auf nahe 
Entfernung Wälder und Felder nicht zu erkennen 
waren. Das Gehölz, in dem das Unglück ſich er⸗ 
eignete, ein dichter Buchenwald, bedeckt ein 
bügeliges Gelände abſeits von der Hauptlandſtraße 
und iſt über 3 Kilometer vom nächſten Dorf ent 


0 
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Hungersnot in China 
Ueber 2 Millionen Menſchen verhungert 


* Peking, 7. November. Wie eine chineſiſche 
Telegraphen⸗Agentur mitteilt, ſind in der Pro⸗ 
vinz Schenſi im Lauſe von vier Monaten 
8100 000 Menſchen Hungers geſtor⸗ 
beu. Außerdem feien in dieſer Provinz 1 300 000 
ſo krank, daß mit ihrem To de zu rechnen fei. Die 
Hungersnot hat ſich infolge der Kälte noch ver⸗ 
ſchürft. Die amerikaniſche Geſandtſchaft hat ſich 
an Präſident Hoover gewandt und ihn gebeten, 
eine Hilfsaktion des amerikaniſchen Volkes zu⸗ 
ar der Hunger leidenden Chineſen einzulei⸗ 


Mas Commander Kibſton erzählt 

:: London, 7. November. (Eigener Fuukſpruch.) 
Commander Kidſton, der als einziger Inſaſſe 
des verunglückten Flugzeuges D 908 mit leich⸗ 
teren Verletzungen davongekommen iſt 
und nicht, wie irrtümlich mitgeteilt, in einem au⸗ 
deren Flugzeug ſoine Reiſe nach Berlin fortſetzte, 
gibt eine Beſchreibung der Vorgänge Er 
ſagte u. a.: 

„Wir ſtiegen kurz vor 10 Uhr auf und folgten 
dem üblichen Kurs über Catterham. Der Höhcn- 
meſſer zeigte etwa 300 Meter Höhe an. Wir find 
erſt wenige Minuten in der Luft, als eine Wol⸗ 
kenwand in ſehr niedriger Höhe erſchien. Ich 
ſah, daß der Führer bald auf etwa 30 Meter 
herunterging, der Boden war aber nicht zu 
ſehen. Bei zwei Gelegenheiten hatte der Führer 
das Flugzeug ganz ſcharf zurückwerfen 
m üjien Das erſte Mal kamen wir gerade noch 
tber die Baumwipfel hinweg. Ich zweifle nicht, 
daß er beſchloſſen hatte, wegen des ungünſtigen 
Wetters nach Croydon zurückzukehren. 
Im gleichen Augenblick erfolgte ein furcht⸗ 
barer Aufprall. Wir hatten den Gipfel einer 
Anhöhe geſtreift. Kurz vor dem Aufprall ging ich 
inſtinktiv nach der Seite der Kabine. Die andern 
Paſſagiere wurden bei dem erſten Aufprall der 
Länge nach in die Kabine geworfen. Etwas ſpäter 
ſah ich Flammen ausbrechen. Ich kaun mich 
nicht erinnern, noch einen der anderen Paſſagiere 
geſehen zu haben, aber ich entdeckte ein Loch in 


der Kabine und es gelang mir, durch dieſes Loch 


hinauszukriechen. Auf dem Boden ſtehend, 
ſah ich meinen Mantel in Flammen, die ich bald 
erſticken konnte. In kurzer Zeit war die Ma⸗ 
ſchine ein einziges Flammenmeer. 
Ich hatte den Eindruck, daß ich der einzige Ueber⸗ 
lebende war. Einen herbeikommenden Jungen 
ſandte ich nach einem Arzt, einem Krankenwagen 
und der Polizei. Ein Mann brachte mich nach 
einer Garage, von wo ich telephoniſch den Flug⸗ 
platz Croydon verſtändigte.“ 


Die Opfer 


t. London, 7. November. Sämtliche Toten wei: 
ſen ſchwere Brandwunden auf und waren zum Teil 
nur noch ſchwer zu erkennen. Die beiden Verletz⸗ 
ten, Prinz von Schaumburg⸗Lippe und 
Kommander Glen, ſind nach einer Privatklinik iu 
Godſtone überführt worden. Glens Verletzungen 
ſind verhältnismäßig unbedeutend, doch hofft man 
auch den Prinzen von Schaumburg⸗Lippe am 
Leben erhalten zu können. Die genauen Perſo⸗ 
nalien der Toten find noch nicht feſtgeſtellt, doch 
beſteht kaum noch ein Zweifel, daß die drei toten 
Reiſenden engliſcher Nationalität und die drei 
Todesopfer unter der Beſatung Deutſche find. 


Beileidskundgebungen 


Das engliſche Luftfahrtsminiſte⸗ 
rium hat an den Reichsverkehrsminiſter anläß⸗ 
lich des Flugzeugabſturzes folgendes Beileids⸗ 
telegramm geſandt: Das Luftminiſterium hat 
mit aufrichtigem Bedauern von dem Abſturz des 
Flugzeugs D 903 der Luſthanſa und der damit 
verbundenen Menſchenverluſte Kenntnis genvm⸗ 
men. 

Reichs verkehrsminiſter Dr. Ste⸗ 
gerwald hat der deutſchen Lufthanſa anläßlich 
des Unfalls des Großflugzeugs D 903 drahtlich 
ſein Beileid ausgeſprochen und gebeten, den 
Angehörigen der dem Unglück zum Opfer gefalle⸗ 
nen Fluggäſte und der Beſatzung, ſowie den 
ſchwerverletzten Inſaſſen des Flugzeugs den Aus⸗ 
druck ſeines Mitgefühls zu übermitteln. 

% 


Notlandung eines Großflugzengs 


t. Langenſelbold (Kr. Hanau), 7. November. Das 
engliſche Großflugzeug „City of Oretoria“, 


das ſich auf einem Flug von Köln nach Nürn⸗ 


berg befand und mit einem Piloten und zwei Flug⸗ 
gäſten beſetzt war, verirrte ſich im Nebel und 
mußte hier auf einer Wieſe nahe der Kinzig not⸗ 
landen. Die Landung ging ohne Schaden vor ſich, 


doch war die Verſtändigung mit der hilfsbereiten 
Landbevölkerung ſehr ſchwierig, da die Engländer 
kein Wort deutſch verſtanden. 


Das „fliegende Haus“ 


Glänzend gelungener Probeflug 

t. Deſſau, 7. November. Das neue Jun⸗ 
kers⸗Großflugzeng J. 88 unternahm am 
Mittwoch nachmittag ſeinen erſten Probe⸗ 
flug, der glänzend gelang. Kurz vor 
15,0 Uhr ſtartete die Maſchine, flog über Deſſan 
hinweg und dann in kilometerweitem Bogen um 
Deſſau herum. Nach einviertelſtündigem Fluge 
ging ſie auf dem Flugplatz bei Deſſau nieder. 


Baeßlers Expedition 


Doch verloren? 

:: Hannover, 7. November. (Eigener Funkſpruch.) 
Nach einer neuen Meldung aus La Paz wird die 
letzte bei dem Direktor der Hannoverſchen Fabrik 
Alfred Gronau⸗Stumpf gegebene optimiſtiſche Dar⸗ 
ſtellung über den Verlauf der Indianerexve⸗ 
oͤttion Dr. Baeßlers leider nicht beſtätigt. 
Es erweiſt ſich, daß dieſe Darſtellung aufgrund eines 
Briefes von Dr. Baeßler gegeben wurde, der am 
10. Oktober geſchrieben wurde. Die Dur ch⸗ 
querung des eigentlichen Gran Chako ſtand 
der Expedition noch bevor und wurde am Tage 
der Abſendung des Briefes begonnen. Seit dieſem 
Tage fehlt jede Nachricht, ſodaß ernite Be 
fürchtungen nach wie vor am Platze ſind. 


Das Kabinelt Tardien 


Die Ausſichlen des Kabinetts 
t. Paris, 6. November. Das Intereſſe der 
franzöſiſchen politiſchen Kreiſe dreht ſich nach wie 
vor um die Frage, ob Briand am Donners⸗ 
tag die nötigen Erklärungen über die Außen⸗ 
politik abgeben wird. Denn von ſeiner Hal⸗ 


tung iſt die Stellungnahme derjenigen Abgeord⸗ 


neten abhängig, die am 22. Oktober wegen der 
unbefriedigenden Auskunft über die Außenpolitik 
die beſtehende Mehrheit verließen und dadurch 
den Sturz Brtands herbeiführten. Von 
allen Seiten klingt daher Briand der Ruf ent⸗ 
gegen, am Donnerstag feine Erklärungen abzu⸗ 
geben. Die radikalſozialiſtiſche „Republique“ 
ſpricht von einem beginnenden großen Unterneh⸗ 
men der Reaktion und ruft in Beſorgnis aus: 
„Erkennt man denn nicht die gefährliche 
Rolle, die die kapitaliſtiſchen, militäriſchen und 
klerikalen Kreiſe in der Zukunft gegen den Fort” 
ſchritt der Republik ſpielen werden?“ 

Ju den Wandelgängen der Kammer errechnet 
man für die Abſtimmungen 280 bis 315 
Stimmen für die Regierung je nach der 
Einſtellung einiger zweifelhafter Gruppen. 


Vor aufregenden Kämpfen 
:: Paris, 7. November. (Eis. Funkſpruch.) 
| Nach dem Berlauf des Mittwoch iſt damit zu rech⸗ 
nen, daß es in der Kammer, die ſofort in die 
Ausſprache über die allgemeine und die auswär⸗ 
tige Politik eintreten wird, zu einem auf ⸗ 
[regenden Kampf lommt. Die Anhänger 
der Regierung ſind der Anſicht, daß die Mitglie⸗ 
der der republikaniſch⸗demokratiſchen Union, der 
Radikalen und der ſozialen Aktion und der Radi⸗ 
kalen Linken ſich darüber klar geworden ſind, daß 
eine Stimmenthaltung die Kartelliſten 
unterſtützen würde. Außer Tardieu wird 

auch Briand feine Stellung bekannt geben. 

Angeſichts der großen Zahl der Inter⸗ 
pellationen (38) wird wahrſcheinlich die Aus⸗ 

ſprache bis auf Freitag vertagt werden. 
Das Vertrauens votum wird ſchätzungs⸗ 


men gegen die Regierung erbringen. 


Italiens Botſchafter in Berlin 


t. Rom, 7. November. Einer amtlichen Mel⸗ 
dung zufolge iſt der bisherige italieniſche Botſchaf⸗ 
ter in Berlin, Graf Aldrovandi, zur Dis⸗ 
poſttion des Außenminiſteriums geſtellt worden. 
Zu ſeinem Nachfolger wurde der bisherige 
italieniſche Botſchafter in Angora, Luca Or⸗ 
ſini⸗Baroni, ernannt, deſſen Frau eine 
Deutſche, und zwar eine geborene Gutmann 
iſt. 4 

Orſini⸗Baroni hat als Botſchafter in der Tür⸗ 
kei außerordentlich erfolgreich gewirkt. Die Wie⸗ 
deranknüpfung enger Freundſchafts beziehungen 
zwiſchen Italien und der Türkei iſt ihm zu ver⸗ 
danken. 


Verhaftungen in Jugoſlawie 
:: Wien, 7. November. (Eig. Funkſpruch.) Seit 
mehreren Tagen werden in Kroatien zahlreiche 
Verhaftungen vorgenommen. In Agram 
allein wurden 269 Perſonen aus politiſchen 


Gründen verhaſtet. 


Das Erdbeben in Guatemala 
400 Tote 

t. London, 7. November. Die Ausbrüche des 
Vulkans Santa Maria in Guatemala 
ſtellen ſich als außerordentlich folgenſchwer her⸗ 
aus. Die Bewohner des Erdbebengebiets find 
von der Umwelt vollkommen abge⸗ 
ſchloſſen und ſehen ſich einem faſt ſicheren und 
furchtbaren Tode gegenüber. Die Erdrutſche in 
den letzten drei Tagen ſind ſo bedeutend, daß es 
unmöglich iſt, dem Erdbebengebiet von außen her 
irgendwelche Hilfe zu bringen. Obwohl die vul⸗ 
kaniſchen Ausbrüche ſelbſt beträchtlich nachlaſſen, 
iſt die Hitze außerordentlich groß und der 
Rauch ſo dicht, daß Rettungskolonnen nicht 
genügend nahe an das betrofſene Gebiet heran⸗ 
kommen können. Die Zahl der Toten iſt mit 
vollkommener Sicherheit noch nicht anzugeben. 
Die Bevölkerung des heimgeſuchten Gebietes be⸗ 
trägt 28000 Menſchen. Die erſten amtlichen 
Todesangaben ſprechen von etwa 400, 


weiſe 300 Stimmen für und 280 Stim⸗ der Schaden ſoll rund 4 Millionen Mark 


betragen. 


Die Gklarek⸗Genſation 


Die Bezahlung der Pelzjacke 

t. Berlin, 7. November. Das „8⸗Uhr⸗Abend⸗ 
blatt“ meldet über den Pelzkauf des Ober⸗ 
bürgermeiſters Böß und ſeine Bezahlung, 
daß Oberbürgermeiſter Böß die gemeldete Dar⸗ 
ſtellung einer Berliner Correſpondenz beſtätigt 
habe. Er hat dabei auch angegeben, daß er 1000 
Mark zur Linderung der Not verwandt 
habe. Er habe dem Maler Max Oppen⸗ 
heimer, der ſich in wirtſchaftlicher Bedrängnis 
beſand, eine Gabe von 1000 Mark angeboten. 
Oppenheimer erklärte, die Annahme eines Ge⸗ 
fchenks vertrüge ſich nicht mit feiner Künſtlerehre, 
doch würde er es ſehr begrüßen, wenn der Ober⸗ 
bürgermeiſter ein Bild abkaufen wollte. Aus 
Taktgefühl erwarb der Oberbürgermeiſter ein 
Gemälde für 800 Mark, das er in ſeiner Dienſt⸗ 
villa aufhängte. Der Oberbürgermeiſter hat die⸗ 
ſen Vorgang als eine ſeinere Form der Wohl⸗ 
tätigkeit angeſehen. Die reſtlichen 200 Mark 
hat er einer entſernten bedürftigen Ver⸗ 
wandten, die er laufend unterſtützt, als Son⸗ 
derzuwendung überwieſen. 


Mißſtimmung gegen Böß 

:: Berlin, 7. November. Die Berliner Stadt⸗ 
verordneten werden ſich am Donnerstag erneut 
mit dem Sklarek⸗Standal befaſſen, wobei das 
Mißtrauensvotum der Kommuniſten gegen den 
Oberbürgermeiſter Böß im Vordergrund ſtehen wird. 
Die Lage hat inſofern eine Verſchärfung erfah⸗ 
ren, als nunmehr durch Veröffentlichungen 
in einem Teil der Berliner Preſſe und durch eine Er⸗ 
klärung des Oberbürgermeiſters Böß eine Kon⸗ 
troperſe zwiſchen Böß und dem die Geſchäfte 
führenden volksparteilichen Bürgermeiſter Scholtz 
geſchaffen worden iſt. Man wirft Schols vor, daß er 
den Oberbürgermeiſter nicht genügend während 
deſſen Anweſenheit in Amerika über das Ausmaß der 
Affäre und die erhobenen Anſchuldigungen infor⸗ 
miert habe. Zu dieſem Zweck hat man den Tele⸗ 
grammwechſel zwiſchen dem Magiſtrat und dem 
abweſenden Oberbürgermeiſter veröffentlicht. Die 
demokratiſche Preſſe ſchließt daraus, wie geſagt, 
daß Scholtz nicht genügende Informationen nach 
Amerika gekabelt habe, während umgekehrt die Organe 
der Rechten aus dem Wortlaut der Kabeltelegramme 
folgern, daß Böß jeweils, wenn ihm Scholtz eine aus⸗ 
giebige Unterrichtung angekündigt habe, geantwortet 
hätte, daß er eine ausgiebige Information 
im Augenblick nicht für notwendig erachte. Durch 
dieſe neuen Gegenſötze iſt die Mißſtim mung gegen 
Böß noch gewachſen, und es iſt nicht ausgeſchloſ⸗ 
fen, daß das kommuniſtiſche Mißtrau ens votum 
won einer großen Mehrheit der bürgerlichen Stadtwer⸗ 
oroͤneten⸗Fraktionen angenommen wird. Nach den 
geſetzlichen Beſtimmungen braucht Böß Telbit aus einer 
Annahme des Mißtrauensvotums keine Konſequenzen 
zu ziehen. Immerhin wäre der Oberbürgermeiſter 
dann, abgeſehen von allen anderen Begleiterſcheinun⸗ 
gen, tatſächlich ein erledigter Mann. 


9 Berlin, 7. November. Wie das „Berliner Tage⸗ 
blatt“ meldet, hat die Volkspartei beſchloſſen, 
in der Stadtverordnetenverfammlung für das von 
den Kommuniſten eingebrachte Mißtrauens⸗ 
votum gegen den Oberbürgermeiſter 
zu ſtimmen. 


Vorunterſuchung wegen Beſtechung 
eib Berlin, 6. November. Unter Vorhalt der vor⸗ 
gefundenen Kaſſenbelege und der unter Deck⸗ 
namen geſübrten Konten wurden durch die 
Staatsanwaltſchaſt I der Bürgermeiſter Schnei⸗ 
der, die Stadträte Degener und Gebel, Di⸗ 
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rektor Schüning und Stadtamtsrat Sakolovf⸗ 
ky vernommen. Nachdem anch die Gebrüder 
Sklarek vernommen waren, hat die Staatsan⸗ 
waltſchaft 1 die Eröffnung der Vorunter⸗ 
ſuchung gegen die zuerſt genannten fünf Perſonen 
wegen paſſiver Beſtechung und gegen die Ges 
brüder Sklarek wegen aktiver Beſtechung beantragt. 


Wieder ein Bankkrach 


Der Beamtenwiriſchaftsbund in Braunſchweig 

t. Hannover, 7. November. Der Beamten⸗ 
wirtſchaftsbund, dem eine Bankabtei⸗ 
lung angegliedert iſt, hat feinen Geſchäfts⸗ 
betrieb völlig eingeſtellt. Der Bank⸗ 
abteilung des Wirtſchaftsbundes wurden ähnlich 
wie das in Berlin bei der Bank für deutſche Be⸗ 
amte der Fall war, von den Reichs⸗ und Staats⸗ 
behörden am Monatsende die Gehälter ihrer 
Beamten, die bei der Bank ein Konto hatten, 
überwieſen. 

Obwohl der Braunſchweiger Beamten⸗Wirt⸗ 
ſchaſtsbund und ſeine Bankabteilung mit der Ber⸗ 
liner Bank in keinem irgendwie gearteten Zu⸗ 
ſammenhang ſteht, ſo hat ſich die Berliner 
Kataſtrophe auf den Wirtſchaftsbund inſofern 
ausgewirkt, als die Beamten durch die Ber⸗ 
liner Vorfälle mißtraui ſch geworden, nicht nur 
das am Monatsende überwieſene Gehalt, ſon⸗ 
dern auch ihre ſonſtigen Guthaben von der 
Bank abhoben. Durch die ſtarke Inanſpruch⸗ 
nahme in den letzten vier Tagen waren die noch 
flüſſigen Mittel der Bank völlig er⸗ 
ſchöpft und da der Anſturm fi von Tag zu 
Tag verſtärkte, ſah ſich der Braunſchweiger Wirt⸗ 
ſchaftsbund am Mittwoch abend gezwungen, den 
Geſchäfts betrieb vollſtändig zu ſchließen, 
da ihm die Mittel ausgegangen waren. 

Die Bank hofſt allerdings, in den nächſten 
Tagen wieder flüſſig zu werden. In unterrichte⸗ 

ten Finanzkreiſen wird jedoch der Status der 
Bank weſentlich ungünſtiger beurteilt 
und man befürchtet, daß der Beamtenwirtſchafts⸗ 
bund dem Konkurs kaum wird entgehen 
können. 


Flucht eines Großhänblers 
Nach Hinterlaſſung einer Millionenſchuld 
t. Berlin, 7. November. An die Serien der Be⸗ 

trugsaffären reiht ſich ein neuer Fal!“ 
mit dem fi die Berliner Kriminalpolizei beſchäf⸗ 
tigt. Der Tuchhändler Miller aus der Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗Straße 3 tt nach Hinterlaffung einer 
Schuldenlaſt, die in die Milltonen gebt, 
flüchtig geworden. Bisher iſt es noch nicht möb⸗ 
lich F den Aufenthalt des Flüchtigen zu er⸗ 
mitteln. 


Heilung 
Vorbeugung 


durch Diät! 


Als Spezial-Diät gegen Tuberkulose, 
Arterienverkalkung, Rheumatismus? 


[Das so gesunde Dr. Senfiner-Brot! 


Aufklärungsschrift und Verkaufsnachweis durch: 
Dr. Senfiner Q Co. G. m. b. H., Stettin 9 


i 
rr. 261. Zweiter Bogen. 


Oberſchleſiſcher — General: — Anzeiger 


Stadttheater Ralibor 


„Das Leben iſt ein Traum“ von Pedro Calderon. 


(Aufführung Sonnabend, den 9. November, für den 
Bühnenvolksbund.) 


Es iſt gewiß ein glücklicher Gedanke des Bühnen⸗ 
volksbunds Ratibor, das Intereſſe an dem 
großen ſpaniſchen Barockmenſchen und Dichter 

alderon de la Barca durch die Aufführung eines 
ſeiner volkstümlichen Werke zu erwechen und zu er⸗ 
neuern. 

Calderon, der gefeierte Dichter, der „Autos ſakra⸗ 
mentales“, der ſakramentalen Spiele, die in der da⸗ 
maligen Zeit unlösbar mit den Fronleichnamsfeiern 
Spaniens verbunden waren, iſt ein echtes Kind de fon 
temps. Geehrt und vergöttert bei Hofe, unberührt von 
damaligen kirchenpolitiſchen Erſchütterungen, ſchuf er 
auf der Baſis eines geſicherten Lebens eine erſtaunens⸗ 
werte Anzahl ſprachgewaltiger Dramen, durch die der 
Geiſt der Gegenreformation, der Antirenaiſſance, 
weht. Daß ſeine Werke auch heute immer noch nur im 
geringen Maße den Spielplan deutſcher Bühnen aus⸗ 
füllen, liegt nicht zuletzt an der ungeheuren Schwie⸗ 
rigkeit, den Rhythmus Calderons bei den 
Ueberſetzungen in die deutſche Sprache betzube⸗ 
halten und doch gleichzeitig die Lebendigkeit 
ſeiner Verſe zu wahren. Erſt die beachtenswerten Nach⸗ 
dichtungen Eugen Gürſters gaben den Worten und 

erſen des großen Spaniers auch im verdeutſchten 

uſtand jene ſüdliche Glut zurück, die ihnen ſelbſt bei 
Eichendorff, Schack und Schlegel verloren gegangen iſt. 
Was Calderon mit Shakeſpeare ge⸗ 
meinſam hat, iſt die Unkompliziertheit feiner In⸗ 
btwiduen. Gewaltmenſchen find es, voll Glut und 
euer, weit entfernt von der pfuchologiſch krankhaften 
FTonſtruktiwität unſerer heutigen Dramengeſchöpfe. Was 
alderon und Shakeſpeare trennt, ill 
er Geiſt ihrer Zeit. Der Geiſt der Renaiſſance und 
der Geiſt des Barocks. Der Geiſt der Antike und der 
eiſt des ſpaniſchen Jeſuitentums, das der Welt der 
unerbittlichen Schickſalstragödie eine Welt entgegen⸗ 
etzte, in der das Geſetz eines einzigen, verſöhnenden 
und liebenden Chriſtengottes das Weſen aller Harmo⸗ 
nie bildet. * 
„La vida es ſueno!“ Das Leben iſt ein Traum! 
andle und lebe ir. daß du jeden Moment aus der 
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erworrenheit dieſes Traums in die Helle der ſtrah⸗ 
Die Gemahlin Balilius, des Königs von Polen, ge⸗ 
unheimliche Zeichen ſtehen am Himmel, als der Prinz 
N t der Bater den Knaben tot ſagen und weit ab von 
hett menſchlichen Willens erſt dann an, als ſeine Härte 


enden, einzigen Wirklichkeit übergehen kannſt. 

s ſprachgewaltige Werk Calderons ſchwingt. 

art einen Knaben. Sein Leben iſt ihr Tod. Drohende, 
as Licht der Welt erblickt. Und beeinflußt durch die 

beburt eines grauſamen Tyrannen hinweiſen ſollen, 
L 5 0 

hierin liegt die Tragik des Werkes. Der König miß⸗ 

les, er glaubt noch an die Zeichen heidniſcher Welt⸗ 

allem Böſen und Haßerfüllten. Er erkennt die Frei⸗ 
Aufruhr wälzt ſich über das Land. Gegen den Vater 


It der von einigen Getreuen befreite Sohn. Der 
Abfelundt einer Tragödie ſcheint erreicht. Doch Cal⸗ 
ron geht nur bis an die Grenze des Verhängniſſes. 
Ein Traum iſt das Leben, ein kurzer, dunkler Traum, 
dus dem der Weg der Liebe in die Helle fiihrt. Wie 
eine Offenbarung überkommt es den Sohn, als das 
lebeugte Haupt des Vaters den Todesſtreich des Erben 
N wartet, flammt in ihm der vom Vater vergeſſene und 
erkannte göttliche Funken, und über alles Dunkle, 
menſchlich Kleine ſiegt doch der Wille eines allgütigen 
und verſöhnenden Gottes. 
H. Hennies, Dramaturg des Stadttheaters. 


Zehn Jahre Provinz Gberſchleſien 


Am 8. November 1919 veröffentlichte die Preu⸗ 
ßiſche Geſetzesſammlung das „Geſetz betreffend die 
Errichtung einer Provinz Oberſchle⸗ 
ſien vom 19. Oktober 1919“. An dieſem Tage 

[nahm die provinzielle Selbſtändigkeit 
Oberſchleſiens ihren Anfang. Zehn Jahre 
ſind ſeitdem vergangen. 

Die provinzielle Verſelbſtändigung Oberſchle⸗ 
fiens wurde in drei Etappen durchgeführt. 
Bald nach Inkrafttreten des Geſetzes wurde der 
Reichstagsabgeordnete, Juſtizrat Bitta, zum 
[Kommiſſariſchen und damit zum erſten 
Oberpräſidenten von Oberſchleſien er⸗ 
nannt. Der eigentliche Aufbau des Oberpräſi⸗ 

diums konnte dahingegen erſt nach der endgültigen 
Entſcheidung über Oberſchleſiens ſtaatspolitiſches 
Schickſal vor ſich gehen. 

Am 9. Juli 1922 ging die Regierungsgewalt von 
der Sinteralliierten Kommiſſion in Oppeln auf 
Sherpräfisent und Bezirksregierung wieder zu⸗ 
rück. Der Regierungspräſident in Marienwerder, 
Dr. Proske, vorher Oberpräſidialrat beim 
Breslauer Oberpräſidium bezw. Stadtrat in Ra⸗ 
tibor, löſte den kommiſſariſchen Oberpräſidenten 
als erſter ordentlicher Oberpräſident 
ab. In einem ſoeben erſchienenen Sonderheft der 
Wochenſchrift „Die Provinz Oberſchleſien“ ſchildert 


der inzwiſchen durch den derzeitigen Oberpräſiden⸗ 


ten Dr. Lukaſchek abgelöſte Univerſitäts⸗Ku⸗ 
rator in Bonn, Oberpräſident z. D. Dr. 
Proske, die Fülle der Aufgaben und Arbeiten 
und die damit verbundenen Schwierigkeiten, die 
in den erſten Jahren zu bewältigen waren. 

Als letzte Etappe bei der Durchführung 
der provinziellen Verſelbſtändigung Oberſchle⸗ 
ſiens iſt die Errichtung der kommunalen 
Selbſtverwaltung, der Provinzial⸗ 
verwaltung in Ratibor, zu bezeichnen. 
Erſt 1924 konnte daran gegangen werden, den 
ſtaatlichen Organismus der Provins Oberſchleſien 
(Oberpräſtdium) durch den Organismus der 
Selbſtverwaltung (Provinztalverwaltung) zu er⸗ 
gänzen und Oberſchleſien zu einer Vollpro⸗ 
vinz auszubauen. Im Jahre 1924 wurde Ober⸗ 
bürgermeiſter Piontek ⸗ Ratibor vom Pro⸗ 


vinziallandtag zum Landeshauptmann der 

Provinz Oberſchleſien gewählt. In 
mühevoller Arbeit und unter vielen Hemmniſſen 
konnte nun der Aufbau der Provinzialverwaltung 
vor ſich gehen, der heute, nach dem kurzen Zeit⸗ 
raum von fünf Jahren, größtenteils als beendet 
angeſprochen werden kann. 


Die provinzielle Verfelbftändigung Oberſchle⸗ 
ſiens war Jahre hindurch Gegenſtand heftigen po⸗ 
litiſchen Streites. Von Anfang an von einer ſtar⸗ 
ken Mehrheit der oberſchleſiſchen Bevölkerung ge⸗ 
tragen, iſt heute der Provinzgedanke ſozu⸗ 
ſagen zum öffentlichen Gemeingut ge 
worden. Die Preußiſche = hatte 
der oberſchleſiſchen Bevölkerung in Zeiten ſchwer⸗ 
ſter deutſcher Not die provinztelle Selbſtändigkeit 
verſprochen. Dieſes Verſprechen iſt allen Ein⸗ 
wendungen zum Trotz gehalten worden. Aber 
nicht nur das: Oberſchleſien als Provinz hat ſich, 
das lehren die hinter uns liegenden Aufbaujahre, 
in jeder Beziehung bewährt. Nur auf 
der Grundlage, der provinziellen Verſelbſtändi⸗ 
gung konnten ſich die bodenſtändigen Kräfte ent⸗ 
falten, ohne die ein ſo ſchneller materieller und na⸗ 
ttonaler Wiederaufbau der außenpolitiſch um⸗ 
kämpſten Südoſtmark des Reiches nicht möglich 
geweſen wäre. Oberſchleſien, noch heute aus tau⸗ 
ſend Wunden der Abſtimmungszeit und der Tei⸗ 
lang blutend, bedarf mehr als irgendein anderes 
Gebtet der beſonderen Fürforge von 
Staat und Reich. Die oberſchleſiſche Bevölke⸗ 
rung hegt am Gedenktage des zehnjährigen Beſte⸗ 
hens der Provinz Oberſchleſien die Hoffnung, 
daß ſie ſich einer ſolchen Fürſorge in immer ſtei⸗ 
gendem Maße auch im nächſten Jahrzehnt, nicht 
zuletzt auch im grenzpolitiſchen Intereſſe, wird er⸗ 
freuen können, und daß das Werk der provin⸗ 
ziellen Verſelbſtändigung durch die 
Gewährung der reſtlichen Einrichtungen, 
wie Oberlandesgericht, Landeskul⸗ 
turamt, Hauptverſorgungs amt, 
Landes arbeitsamt und Landesverſi⸗ 
cherungsanſtalt recht bald feine Krönung er⸗ 
fahren möge. 


Eröffnung der Land wirtſchaftsſchule Ratibor 


ng. Ratibor, 6. November. Die vorläuſig im Land⸗ 
ratsamt auf der Niederzborſtraße untergebrachte Land⸗ 
wirtſchaftsſchule Ratibor wurde heute vormittag im 
Beiſein von Landrat Dr. Schmidt, Oberbürgermei⸗ 
ter Kaſchny, Prälat Ulitzka, Pfarrer Schulz, 
Direktor Römer von der Landwirtſchaftskammer, 
Vertretern des Groß⸗ und Kleingrundbeſitzes ſowie 
Vertretern der Landwirtſchafts⸗Organifationen und 
des Gartenbaues ſowie der 36 Teilnehmer des erſten 
Kurſes eröffnet. 

Landrat Dr. Schmidt begrüßte namens des Land⸗ 
und Stadtkreiſes und gab ſeiner Freude Ausdruck, daß 
mit dem heutigen Tage die Landwirtſchaftsſchule ihren 
erſten Kurſus eröffne. Zwar fei fie zunächſt behelſs⸗ 
mäßig untergebracht, der nächſte Kurſus werde aber 
ſchon im neuen Gebäude an der Moltkeſtraße ſtattfin⸗ 
den, deſſen Rohbau in zwei bis drei Wochen beendet 
ſein wird. Die Schule wird zwei Klaſſen für männ⸗ 
liche und eine Klaſſe für weibliche Schüler enthalten, 
im oberen Stockwerk wird ein Internat für weibliche 
Schüler eingerichtet; ferner wird das Gebäude Woh⸗ 
nungen für den Direktor, die Lehrer und Hausmeiſter 
umfaſſen. Allſettig knüpfe man große Hoffnungen an 
dieſe Schule, die der Landwirtſchaſt des Kreiſes 


ein heiterer Roman von Friede Birkner. 


13, Fortſetzung. Nachdruck verboten. 


Willt ſah Roſe⸗Maria mit in die Hüften ge» 
ſtemmten Armen lachend an. 
„Alſo Fräulein Jung! — Na, daß Sie nicht alt 
Ing, das merkt man auch ohne den hübſchen 
amen.“ 
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1 Das 
lender Grundton, der von Anfang bis Ende durch die⸗ 
5 
Vaßngeſichte der ſterbenden Kindesmutter, die auf die 
u. Menſchen in einem finſteren Verließ aufziehen. 
kaut der Güte eines allgerechten und helfenden Got: 
anſchauungen und legt ſo unbewußt den Grundſtein zu 
g on fait alle Sohnesliebe und Hingebung zerſtört hat. 


| 
„„Ihre etwas „verhatzte“ Charakterveranlagung 
‘legt wohl auch in Ihrem Namen begründet“, 
dab fie lächelnd zurück. 
Gestunmt, die Hatzfelds find alle etwas heftiger 
emütsart. Tja — nun dürfte es wohl doch jo 
zommen, wie in einem Roman, daß wir uns io 
vb nicht wieder aus den Augen verlieren wer⸗ 
n. Alſo Frau von Schlicht iſt Ihre Tante? Da 
en Sie ſich eine ſehr nette und liebe Tante 
Ausgeſucht. Ich kenne Frau von Schlicht aus der 
we, da meine Tante, die Herzogin, noch lebte. 
wer noch Hofluft durch Hochheim wehte. A propos, 
hen! Was ſagten Sie da vorhin vom Umbau 
und o 
ande Schloß hat renovieren und ändern laſſen. 
be haben es ſicher nur überlefen in den Briefen 
5 Herzogs.“ 
»Ausgeſchloſſen.“ 
»Abor ganz ſicher.“ 
ch leſe ja gar keine Briefe von Ernſt, weil 
Ei "mich nie weiß, wo ich ſtecke. Ich habe mich 
Re ihm angemeldet, habe aber keine Adreſſe au⸗ 
beben. Und nun ſitze ich in der Tinte!“ 
Tinte?“ 
Pitan kann auch Maurerdreck ſagen. Leber was 
Nabe Sie denn dort in all dem Dreck und 
e. 2" 
Nenn Tante ein ruhiges Pläschen findet, 
N für mich auch ein Platz fein, wo man ein 
** mich aufftelft.“ 
Atte niedlich! Für mich bitte dann ein Bett 
Naben in den großen Ritterſaal, da habe ich we⸗ 
Nut us Platz, um mich zu werfen, wenn mich die 
packt. Fein habe ich mich da gebettet. Bel 
un 


n komme ich hier in eine Mörteltaufe.“ 


„Wiſſen Ste denn nicht, daß Herzog Ernſt das 


Schweſter türme ich, weil Kindtauſe iſt, 


„Das kommt davon, wenn man ſo ein liebe⸗ 
voller Onkel iſt.“ 

„Ach, gnadiges Fräulein, ich kann kleine Kin⸗ 
der, ſo lange ſie noch willenlos und naß herum⸗ 
getragen werden, nicht leiden.“ 

„So eine Epoche machen wir aber doch alle ein⸗ 
mal durch.“ 

„Ich nicht — ich beſtimmt nicht, ich bin gleich 
mit dem Golfſchläger in der Hand zur Welt ge⸗ 
kommen. Geboren, rin in die Badewanne, Golſ⸗ 
dreß an und ſchon Champion.“ 

„Hatzfeld!“ 

Roſe⸗Maria lachte hell auf. 

„Stimmt. — Ich hatte mal einen Internats⸗ 
freund, der Junge hieß Guido von Trödelburg. 
Mein Wort, der Junge iſt zu ſpät in die Schule 
gekommen, hat ſich ſein Leben fo, durchgetrödelt, 
und iſt ſogar zu ſpät zu ſeiner Hochzeit gekommen. 
Wo er ſich jetzt hingetrödelt hat, weiß ich nicht. — 
Aha, da kommt der Herr mit dem Rauſchebart 
wieder. — Na, wie ſtehen unſere Aktien?“ 

„Aktien? Hier iſt keine Bankauskunft.“ 

„Kleiner Witzbold!“ 

„Haben Sie Anſchluß bekommen, Herr Vor⸗ 
ſteher?“ 

Roſe⸗Maria hatte die richtige Einſtellung für 
dieſen etwas vertrottelten Beamten. 

„Anſchluß und auch Antwort. Hierher beſtellt. 
Wenn das Fräulein ſich ein wenig in meinem 
Bureau ausruhen will, dann würde ich den 
Bahnhof noch nicht ſchließen und warten, bis das 
Fräulein abgeholt wird.“ 

„Merken Sie was? — Mich kann er nicht lei⸗ 
n, mich ladet er nicht ein“, flüſterte Willi ihr 
„Ich werde mich mal um unſer Gepäck küm⸗ 


| de 
zu. 
mern. 
eine gute Stunde dauern, bis das Auto hier iſt.“ 

Roſe⸗Maria ging in das Bureau mit hinein 
und nahm in dem alten Seſſel Platz, den man, 
aus meiſt unerſichtlichen, aber verſtändlichen 
Gründen, in jedem Bahnhofsbureau findet, und 
wappnete ſich mit Geduld und Ergebenheit. 

Willi entledigte ſich erſt einmal ſeines Ueber⸗ 
ziehers, den er an einen Nagel hing, der in die 
Mauer eingeſchlagen war, und ging dann um 
das Haus herum. 


Meiner Berechnung nach, kann es noch 


Ein Idyll bot ſich ſeinem Auge dar. Ein Land⸗ 1 
idyll. Errfeulich für das Auge des Malers, un- er ſich erſt einmal das Geſicht vorſichtig ab und 


Ratibor zum Segen gereichen möge. Er ſagte namens 
des Landkreiſes Dank der Stadt, der Landwirtſchafts⸗ 
kammer und dem Landwirtſchaſtsminiſterium für die 
Beihilfen, welche die Errichtung der Landwirtſchafts⸗ 
ſchule ermöglichten. Zum Schluß gab er dem Wunſch 
Ausdruck, daß die Schule ihr Ziel erreichen und die 
Jungbauern zu tüchtigen Landwirten und treuen 
Staatsbürgern erziehen möge. 

Namens der Landwirtſchaftskammer Oberſchleſien 
dankte Direktor Römer in Vertretung des durch 
Krankheit am Erſcheinen verhinderten Kammerpräſi⸗ 
denten Franzke für die Begrüßung und betonte, daß 
es das Hauptſtreben der Kammer ſei, das landwirt⸗ 
ſchaftliche Bildungsweſen zu ſördern. Groß ſeien be⸗ 
ſonders hierfür in Oberſchleſien die Schwierigkeiten, 
da der oberſchleſiſche Bauer für Neuerungen ſchwer zu 
haben ſei. Groß ſeien aber auch die Arbeitsgebiete der 
Landwirtſchaftskammer, um vor allem die Abſatz⸗ 
frage, beſonders die Regelung des Gemlifeabiages fiir 
den Kreis Ratibor, in richtiger Weiſe zu fördern. In 
der landwirtſchaftlichen Jugend liege die Hoffnung auf 
eine Beſſerung der Verhältniſſe in Oberſchleſien. Be⸗ 
ſonderen Dank ſagte er allen beteiligten Behörden und 
Korporationen, die die Eröffnung der Schule ſchon 


koffer. Eine hübſche weiße Henne hatte ſich aus⸗ 
gerechnet Wtlles großen Lederkoffer zur Mittags⸗ 
ruhe auserleſen. Und da ſie unendlich viele kleine, 
niedliche Puttküken hatte, ſo waren die natürlich 
auch alle mitgekommen und krabbelten nun ver⸗ 
gnügt auf dem Koffer herum, hier und da Spuren 
ihrer eben ſtattgehabten Stallbeſuche hinterlaſſend. 

Die Hutſchachtel Roſe⸗Martas erregte das hef⸗ 
tige Intereſſe der grauen Bahnhofskatze, welche 
mit den Samtpfötchen ſicherlich bald den Inhalt 
freigelegt hätte. Und für das Futteral mit Willis 
Golfſchlägern fühlten zwei von unbeſtimmter 
Raſſe herſtammende Hunde ein tiefgehendes In⸗ 
tereſſe, weches ſich vorläufig noch auf erfolgloſes 
Herumknappern an den Ledergriffen beſchränkte. 

Das war aber der Punkt, wo Willt keinen Spaß 
verſtand, da wurde er zum Berſerker und war 
mit einem Satz unter der ländlichen Bevölkerung. 

War nun ſein Tempo etwas zu ſchnell oder 
hatten die kleinen Putthühnchen auch ſchon den 
weiteren Umkreis der Kofferburg in Augenſchein 
genommen, wer weiß! Jedenfalls lag irgendeine 
klitſchige Maſſe auf dem Bahnſteig, und in dieſe 
klitſchige Maſſe hinein rutſchte, dem Naturgeſetz 
folgend, Willi, und zwar ſo, daß er mit ſeinen 
Beinen die Kofferburg ſprengte, indes er mit der 
Sitzfläche elegant laugſchlitterte. 

Hätte ihn nun nicht noch eine Fliege im Geſicht 
geärgert, welche er mit den Händen verſcheuchte 
und ſo ſein eigenes Geſicht ſtreichelte, wäre ja die 

ganze Angelegenheit zu verſchweigen geweſen, 
denn er hätte ja nachher ſeinen hübſchen, langen 
Ueberzieher anziehen können, welcher die Stall⸗ 
erinnerungen an ſeinem Hoſenboden bedeckt hätte. 
Aber da er ſich unbedingt ins Geſicht faſſen mußte, 
fo durfte er ſich nicht über den etwas merkwürdi⸗ 
gen Geruch unter ſeiner Naſe wundern. 

Eigentlich wunderte er ſich auch gar nicht, denn 
er ſah mit hellen Augen ſeine Handſchuhe. Aber 
wüten tat er ſich und ſah ſich anklagend um, aber 
nur dumme Hühneraugen und die wie zum La⸗ 
chen verkniffene Schnauze der kleinen Mieze 
waren vor ihm. Da er keinen Brunnen ſah, kei⸗ 
nen Waſchraum kühnlichſt erhoffte, ſo entſchloß er 
fich, die Handſchuhe in weitem Bogen von ſich zu 
ſchleudern, dann ſeinen Koffer aufzuſchließen und 
nach einem Taſchentuch zu kramen. Damit rieb 


—d—— ͤ . — — — — — — — ÜW ⁰Vᷣñĩ :::; ³ñł —eAr) 


Freitag, den 8. November 1920 


Der Schule, Direktor Treeger 
und den Schülern ſelbſt wünſchte er flir ihre Arbeit 
Glück und Segen. 

Stadtrat Kies betonte namens der landwirtſchaft⸗ 
lichen Kreiskommiſſion. daß der Wunſch nach einer 
Landwirtſchaftsſchule in Stadt und Kreis nach dem 
Kriege beſonders laut geworden ſei. Endlich ſei dieſer 
Wunſch in Erfüllung gegangen. Er zog eine Parallele 
zwiſchen dem Landwirt alten Schlages und dem 
Landwirt von heute, der die Erforderniſſe der Zeit 
erkannt habe. An der Landwirtſchaft liege es jetzt, 
dem wohlverdienten Dank an Stadt⸗ und Landkreis 
ſowie Landwirtſchaftskammer durch regen Beſuch der 
Schule auch praktiſch Ausdruck zu verleihen. 

Nach Begrüßungsworten ſchilderte der Leiter der 
neuen Schule. Direktor Treeger, den Gang der 
Verhandlungen, die zur Errichtung der Schule führ⸗ 
ten. Stadt⸗ und Landkreis Ratibor hätten ſich mit 
Errichtung dieſes Bildungsinſtitutes ein bleibendes 
Denkmal gefetzt und die ſtattliche Zahl von 36 Schü⸗ 
lern beweiſe, daß das notwendige Verſtändnis hierfür 
vorhanden iſt. Weiter ging er auf Weſen und Zweck 
der Schule und ihren Arbeitsplan ein, der darauf ab⸗ 
geſtellt ſei, den jungen Landwirten die erforderliche 
Berufsbildung zu vermitteln und ſie darüber hinaus 
zu tüchtigen Staatsbürgern zu erziehen. Er ſchloß 
ſeine Ausführungen mit dem Wunſche, daß ſich die 
Arbeit der Schule zum Segen für den Stadt⸗ und 
Landkreis Ratibor und für ganz Oberſchleſien aus⸗ 
wirken möge. 

An die Eröffnungsfeier ſchloß ſich die Beſichti⸗ 
gung des neuen Schulgebäudes an der Moltkeſtraße. 

Die Leitung der Landwirtſchaftsſchule Ratibor 
liegt in Händen von Direktor Treeger., außer 
ihm unterrichten Landwirtſchaftslehrer Wrublik, 
Pfarrer Wojeziechowski, der Leiter des 
Schlachthofes Dr. Solm, Lehrer Dudel und Gars 
tenoberinfpektor Moeller. Von den 36 angemel⸗ 
deten Schülern ſtammen 3 aus dem Stadtkreiſe, 
die übrigen aus dem Landkreiſe Ratibor. 


jetzt möglich machten. 


Ein Kindesmörder zum Tode verurteilt 
W. Meſeritz. 5. November. Das hieſige Schwur⸗ 
gericht verurteilte den 25 jährigen Landwirtsſohn 
Bruno Machus aus Schweinert⸗Haul ind (Kreis 
Schwerin an der Warthe), der am 15. Juni 1929 ſein 
drei Monate altes uneheliches Kind in Schwerin an 
der Warthe erdrofſelt hat, zum Tode. 


1 
„Ach, sehen Sie aber gut aus!“ 


„Sofühleichmichauch! ich trinke 
seit einigen Wochen nur noch 
Kaffee Hag. Meine Migräne und 
Abgespanntheitsind verschwun- 
den. Wache ich morgens auf, so 
fühleichmichspringlebendig.Der 
coffeinfrele gibt tatsächlich mehr 
Genuß und gute Gesundheit." — 
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erſreulich für den Beſitzer ſchöner heller Leder⸗ benutzte es gleich, um ſich unter qualvollen Ver⸗ 


renkungen die Hinterf 
zureiben. 

Nachdem dies geſchehen, nahm er noch ein zwei⸗ 
tes heraus und kramte dann nach dem Kölniſchen 
Waſſer. 

Selbſtverſtändlich ging der Korken nicht aus 
der Flaſche heraus. Ehrenſache für den Korken. 
ae mußten die Zähne zu Hilfe genommen wer⸗ 

en. 

Unerwartet ſchnell, wie immer bei ſolchen Sa⸗ 
chen, ging daun der Korken heraus und ein ana 
ſtändiger Schwapp Kölniſches Waſſer kam Willi 
ins Geſicht, ſo daß er erſt einmal für die nächſten 
Minuten nicht reden, nicht atmen und nicht ſehen 
konnte. Nur riechen konnte er, riechen, daß er 
noch immer verdammt echt nach Hühnerſtall roch. 

Wut im Herzen, Wut im Magen, Verzweiflung 
im Buſen! Von vorn, von hinten, von rechts und 
von links beſpritzte er ſich mit Parfüm, ſchnup⸗ 
perte, ob noch Stallparfüm mit Kölniſch Waſſer 
kämpfte, und konnte befriedigt feſtſtellen, daß das 
Kölniſche Waſſer geſiegt hatte. 

Und nun rieb er mit einem gelieferten Taſchen⸗ 
tuch noch blutenden Herzens ſeinen Koffer ab. 
Aber alles Reiben nützte nichts, die kleinen, 
ſchmutzigen Krähenfüße blieben. Und wütend 
ſchleuderte er das Tuch unter die ihm neugierig 
zuſehende Hühnerſchar, die beleidigt und entrüſtet 
auseinandergackerte. 

„Schweinerei! — Was muß ich aber auch nach 
Hochheim reiſen?! Geſchieht mir ja ganz recht! 


ront ſeiner Beinkleider ab⸗ 


Aber wohin ſoll der Meuſch mit Beginn des 
Herbſtes? Ob man noch was riecht?“ 
Willi zog die Naſe kraus, aber er roch nur 


friſche Luft und Kölniſches Waſſer. — Dann trieb 
er die Hühner, Hunde und Katzen wie ein Gänſe⸗ 
junge vor ſich her um den Bahnhof herum und 
rief da übelgelaunt und verdroſſen: 

„Fräulein Jung!“ 

Und ſchon kam Roſe⸗Maria aus dem Büro, 
lachend, roſtg, vergnügt und winkte ihm zu. 

„Wo ſind Sie denn ſo lange geweſen? Ich habe 
ſchon Antwort von Tante. In einer halben 
Stunde ſpäteſtens iſt das Auto hier.“ 

„Na, gottlob, damit man ſich endlich in guten 


Geruch bringen kann.“ 
[Fortſetzung folgt). 


Wie wird der kommende Winler? 


Eine Frage, die zurzeit in aller Munde iſt. Be⸗ 
greiflich, denn neben der Sorge für die Anſchaf⸗ 
fung entſprechender Schutzmittel gegen eine ab⸗ 
norme Kälte und die etwa notwendige Be⸗ 
ſchaffung größerer Mengen von Heizmaterial tritt 
nun auch noch die Furcht vor einem kataſtro⸗ 
phalen Waſſermangel hinzu. In einer 
Reihe von Zuſchriften wurde ich, wie ſicher jeder 
Meteorologe, aufgefordert, doch auch endlich zu 
ſagen, was wir nach meiner Meinung vom kom⸗ 
menden Winter zu erwarten hätten, insbeſondere 
auch auzugeben, ob keine Ausſicht jet auf eine 
Beſſerung der durch den andauernden Waſſer⸗ 
mangel bedrohlich gewordenen Situation. 

Wenn ich der Aufforderung nachkomme, ſo ge⸗ 
ſchieht es hauptſächlich in der Hoffnung, mit der 
Meinungsäußerung vielleicht eine gewiſſe Be⸗ 
ruhigung auszulöſen. 7 

Wohl ſchon in allen Zeitungen find Aeußerun⸗ 
ggen über den mutmaßlichen Verlauf des kom⸗ 
menden Winters veröffentlicht worden, von ange⸗ 
ſehenen und hervorragenden Fachmännern in⸗ und 
ausländiſcher Obſervatorien und meteorologiſchen 
Zentralanſtalten. Aus verſchiedenen Anzeichen in 
der Tier⸗ und Pflanzenwelt, die auf lange Er⸗ 
fahrungen des Volkes zurückgehen, mie auch aus 
anderen, angeblich untrüglichen Zeichen wurde auf 
den Charakter des Winters, der uns bevorſteht, 
geſchloſſen mit dem Ergebnis, es ſei abermals 
ein außerordentlich ſtrenger, kalter 
und früher Winter zu erwarten. Eine 
Vorherſage in der Zeitſchrift „Reue Warte am 
Inn“ ſpricht ſogar von Temperaturen über 
40 Grab Reaumur unter Null. 

Aſt rometeorologiſch iſt die Vorausſage des 
ſtrengen Winters gerechtfertigt. Als 
maßgebend hierfür erſcheint im Winterſternen⸗ 
bild für Mitteleuropa der Venus⸗Saturn⸗Einfluß, 
ähnlich wie im Vorjahre, wo die Venus⸗Uranus⸗ 
Strahlungen zur Kältebildung in Mitteleuropa 
führten. Die Frage, ob der kommende Winter ſo 
ſtreng ſein wird wie der vergangene, 
läßt ſich aſtrometeorologiſch nicht mit Sicher⸗ 
heit vorausſagen. Anzeichen aber find vor⸗ 
handen, daß dies nicht der Fall iſt. Die noch 
ungenügende Kenntnis der Periodizlitätsgeſetze iſt 
die Urſache, warum die Intenſttäten der Wetter⸗ 
erſcheinungen noch nicht beſtimmbar ſind. 

Den kosmiſchen Einflüſſen nach zu ſchließen 
dürfte der Winter auch nicht fru beginnen, das 
heißt viel vor dem aſtronomiſchen Winterbeginn, 
etwa ſchon im November, was man gemeiniglich 
unter einem frühen Winteranfang verſteht. Es 
iſt eher ein ſpäter Winteranfang zu erwarten, 
ſo um Weihnachten herum, zuvor zwar auch 
mehrmals Froſtperioden mit Schneefällen, doch 
nicht von langer Dauer. Nach Weihnach⸗ 
ten, im neuen Jahre, iſt mit ſchärferem Anziehen 
der Kälte und reichlichen Schneemengen zu rechnen. 

Was die Waſſerverſorgung betrifft, iſt zu 
hoffen, daß im November eine Beſſerung des 
Waſſerſtandes eintritt, alſo noch vor Eintritt des 
dauernden Froſtes. Stellenweiſe ſind bereits nicht 
unbeträchtliche Regenmengen gefallen. 

Joſef Schaffler, Oberwölz, Steiermark. 


Von ber Breslauer Univerfität 

In der Aula Leopoldina ber Univerſität Bres⸗ 
lau fand eine Feier zur Eröffnung des 
Stubtenfahres 1929/80 ſtatt, die ihre be⸗ 
ſondere Bedeutung dadurch erhielt, daß der Rek⸗ 
tor der Univerſität, Proſeſſor Dr. Paul Ehren⸗ 
berg, der nach Ablauf ſeines Rektoratsjahres 
für ein weiteres Jahr zum Rektor ge⸗ 
wählt worden iſt, in feierlicher Form von 
neuem als Rektor eingeführt wurde. Unter den 
Klängen eines Orcheſterſtücks erfolgte der Einzug 
des akademiſchen Lehrkörpers unter Vorantritt 
des Rektors, der zunächſt den Bericht über 
das Studienfahr 1928/29 erſtattete. Er ge⸗ 
dachte zunächſt der verſtorbenen Mitglieder des 
Lehrkörpers, Prof. Reincke⸗Bloch, Prof. 
Kampers und Geheimrat Dr. Miller. An 
Ehrenſenatoren verlor die Univerſität Frau The⸗ 
refe Dahn und Herrn John M. Wülfing in 
St. Louis. Von Breslau wegberufen wurden die 
Profeſſoren Dölger, Eberhard Bruck, Pe⸗ 
ters, Büchner, Dietrich, Bubnoff und 
der Generalintendant des Stadttheaters, Profeſſor 
Turnau. An die Univerſität neu berufen 
bzw. mit Vorleſungen beauftragt wurden die 
Profefioren Altaner, Gutmann, Fiſcher, Pohl, 
Waldecker, Reuter, Havers, Spangenberg, Aubin, 
Turazza und Groß. An Ehrenpromotionen fan⸗ 
den ſtatt 9, an ordentlichen Promotionen in der 
ev.⸗theol. Fakultät 5, in der kath.⸗theol. Fakultät 
8, in der rechts⸗ und ſtaatswiſſenſchaftlichen Fa⸗ 
kultät 178, in der meötzintſchen Fakultät 75, in der 
philofophiſchen Fakultät 68. Zum EChrenſenator 
wurde Prof. Dr. Jecht in Görlitz ernannt. Die 
Gefamtzahl der Studierenden und 
Hörer betrug im Winterſemeſter 4618 (mehr 
gegen voriges Winterſemeſter 244), Sommerſeme⸗ 
ſter 4853 (mehr gegen voriges Sommerſemeſter 
197). Der Rektor ſchloß mit ernſten Betrachtun⸗ 
gen über die Gefahren, die in dieſen wachſenden 
Zahlen liegen, und dem Dank für die ihm zuteil 
gewordene Hilfe, beſonders durch den Prorektor, 
Geheimrat Wollenberg. 

Sodann übergab der Rektor ſeine Amtskette dem 
Prorektor der Univerſität, Geheimrat Wollen⸗ 
berg, der ſeiner Freude darüber Ausdruck gab, 
daß der Rektor für das neue Amtsfahr wlederge⸗ 
wählt ſei und ihm zugleich im Namen des Senats 
und des Lehrkörpers mit herzlichen Glückwün⸗ 
ſchen die Amtskette zum Zeichen der abermaligen 
Rektoratswürde umhing. Rektor Ehrenberg hielt 
ſodann ſeine wiſſenſchaftliche Antrittsrede, für die 
er das Thema „Die Ernährung der Haus⸗ 
tiere“ gewählt hatte. 


— 


snlernie haben im Anzeiger den besten Erfolg! 


Gberſchleſiſcher Kriegsopfer ⸗Proleſt 


Der Bezirk 3 des Zentralverbandes deutſcher 
Kriegsbeſchädiater und Kriegerbinterbliebener, ums 
faſſend die Kreiſe Coſel, Ratibor und Leob 
ſchü , veranſtaltete Sonntag im großen Seale des 
„Deutſchen Hauſes“ in Coſel eine öffentliche Pro⸗ 
teſtkundgebung, in der gegen die vom Reichs⸗ 
arbeitsminiſterium auf Druck des Reichsfinanzminiſte⸗ 
riums in letzter Zeit vorgenommenen Droſſelungsver⸗ 
ordnungen gegenüber den Kriegsopfern Stellung ae 
nommen wurde. Der Bezirksleiter, Stadtv. Trä⸗ 
ger (Ratibor) konnte die in großer Zahl erſchienenen 
Mitglieder begrüßten. beſonbers aber den Redner der 
Kundgebung, Stadtrat Fab ig (Gleiwitz). 

Dieſer hielt einen Vortrag, in dem er ſich eingehend 
in ſachlicher aber ſcharſer Art mit den Verſchlechte⸗ 
rungsverordnungen befaßte. die zur Folge haben, daß 
erhebliche Rentenkürzungen und Droſſelungen vor⸗ 
genommen werden, die ſich zum Schaben der Kriegs⸗ 
opfer auswirken. Dig oberſchleſiſchen Kriegsopfer 
ſehen in dieſen Sparmißnahmen ein ihnen zugefüg⸗ 
tes großes Unrecht, gegen das ſie ſich mit allen Kräf⸗ 


ten zur Wehr ſetzen. Der Redner nahm dann dagegen 


Stellung, daß die notleidenden Menſchen als Spar⸗ 
objekte verwendet werden. weil einzelne verantwort⸗ 
liche Stellen die Anſicht vertreten, daß es den Kriegs⸗ 
opfern zu gut gehe. In feinen weiteren Ausflührun⸗ 
gen legte der Redner die Forderungen des Zentral» 
verbandes dar, deren Erfüllung von der Verſammlung 
mit aller Entſchiedenbeit verlangt wurde und zwar: 
1. Schluß mit dem Verſorgungsabbau, 2. Rückgängig⸗ 
machung aller Verſchlechterungsverordnungen, 3. als⸗ 
baldige Verabſchiedung der 6. Novelle zum Reichsver⸗ 
ſorgungsgeſetz. Ganz beſonders wehren ſich die ober⸗ 
ſchleſiſchen Kriegsopfer dagegen. daß das Reich aus⸗ 
gerechnet mit dem Sparen bei den Aermſten der 


wäbrend es doch noch viele andere 
an denen tatſächlich ohne irgendwelche 


Armen beginnt. 
Stellen gibt, 


[Schädigungen und Härten Erſparniſſe erzielt werden 


können. 

Dem mit ſo großem Beifall aufgenommenen Vor⸗ 
trag folgte eine von der Verſammlung einſtimmig 
angenommene 

Entſchließung 
die folgenden Inhalt hat: 

„Die am 3. 11. 1929 im großen Saale des „Deut: 
ſchen Hauſes“ in Coſel bei einer Proteſtverſammlung 
verſammelten Kriegsopfer des Landesverbandes Ober⸗ 
ſchleſien (Bezirk 3) des Zentralverbandes Dentſcher 
Kriegsbeſchädigter und Kriegerhinterbliebener haben 
mit großer Entrüſtung von den rigoroſen Sparmaß⸗ 
nahmen der Reichsregierung Kenntnis genommen. 
Die Verſammung vroteittert mit aller Eniſchiedenheit 
gegen die auf Druck des Reichsfinanzminiſteriums 
vom Reichsarbeitsminiſterium ergriffenen Droſſe⸗ 
lungsmaßnahmen zur Verſchlechterung der Verſor⸗ 
gung und Fürſorge und verlangt nachdrücklichſt von 
der Reichsregierung die ſofortige Einſtellung des 
Abbaues auf dem Gebiete der Kriegsopfer⸗Verſor⸗ 
gung und Fürſorge, die Rückgängigmachung der Ver⸗ 
ſchlechterungsmaßnahmen und die unverzligliche Mei: 
terführung der in vielen Punkten durchaus unzuläng⸗ 
lichen Verſorguna und Flrſorge für die Kriegs⸗ 
beſchädigten und Kriegerbinterbliebenen. Die Ver- 
ſammlung erſucht den Hauptvorſtand, die entſprechen⸗ 
den Schritte bei der Reichsregierung und dem Reichs. 
tage einzuleiten und mit allen zur Verfügung ſtehen⸗ 
den gewerkſchaftlichen Mitteln dahin zu wirken. daß 
im Sinne dieſer Entſchließung von Seiten des Reichs 
finanzminiſteriums verfahren wird.“ 


Die Siegelsdorfer Schnellzugskataſtrophe vor Gericht 


Vor dem Erweiterten Schöffengericht in Nürn⸗ 
berg begann die Verhandlung gegen den Ober⸗ 
bahnmeiſter Alfred Stuhlfath, den Rotten⸗ 
ſührer Georg Volland und den 61jährigen 
Oberbahnwärter Johann Kreller wegen des 
Eiſenbahnunglücks von Siegelsdorf 
am 10. Juni v. J. Die Anklage gegen die drei 
Beſchuldigten lautet auf 24 Vergehen der 
fahrläſſigen Tötung, 118 Vergehen 
ber fahrläſſigen Körperverletzung 
und ein Vergehen der fahrläſſigen Eiſenbahn⸗ 
transportgefährdung. 

Zu der Verhandlung ſind 150 Zeugen und drei⸗ 
zehn Sachverſtändige geladen. Der 100 Seiten 
ſtarke Eröfſnungsbeſchluß gipfelt in der Annahme, 
daß die Urſache der folgenſchweren Schnell⸗ 
zugsentgleiſung die ſchlechte Gleis⸗ 
anlage in der Station Siegelsdorf war. 

Im Verlauf der Verhandlung kam es zu einem 
Zwiſchenfall: Der Oberſtaatsanwalt 
lehnte ſämtliche Reichsbahnbeamte 
als Sachverſtändige mit der Begründung 


a b, daß die Reichsbahngeſellſchaft bezw. die Reichs⸗ 
bahnbirektion Nürnberg der Staatsanwaltſchaft 
und der Polizei gegenüber nicht nur paſſive 
Reſſiſtenz geübt, ſondern den beiden Behörden 
Schwierigkeiten jeder Art bereitet habe, 
Es ſeien von der Reichsbahngeſellſchaft bezw. der 
Reichsbahndirektion Nürnberg über den Verlauf 
des Unfalls eine Reihe von Veröffentlichun ; 
gen gemacht worden, die mindeſtens als ob⸗ 
jektiv unrichtig bezeichnet werden müſſen. 
Die beiden Verteidiger wandten ſich gegen den 
Antrag des Staatsanwalts und die darin erhobe⸗ 
nen ſchweren Angriffe gegen die Reichsbahngeſell⸗ 
ſchaft. In der Nachmittagsverhandlung wurden 
verſchiedene Kriminalbeamte gehört, die ſeinerzeit 
mit den Ermittelungen betraut waren. Sie be⸗ 
ſtätigen die vom Staatsanwalt aufgeſtellten Be⸗ 
hauptungen. Das Gericht kam in ſeinem Beſchluß 
jedoch trotzdem zur Ablehnung des ſtaatsanwalt⸗ 
lichen Antrages auf Grund der 88 24 und 74 der 
Strafprozeßordnung, weil ihm dieſer Antrag in 
allen Teilen als unbegründet erſchien. 


Gberſchleſiſcher Sport ⸗ Anzeiger 


Die Deutſchen KRampfipiele 1930 

Die Ausſchreibung der Deutſchen Kampf⸗ 
ſpiele 1930 in Breslau iſt ſoeben erſchienen. Ste 
werden in der Zeit vom 27. bis 29. Juni kommen⸗ 


den Jahres ſtattfinden. Teilnabmeberechtiat it jeder Turnen ſich Jugenbfriſche und Geſch 
Januar 1912 geboren iſt. digkeit der Glieder bis ins bobe Alter be, 


Deutſche, der vor dem 1. 


würbigen Herren Abgeordneten etwas Ungewöhn⸗ 
liches. Heute wöftde ſolche Geſchmeidigkeit und Be⸗ 
herrſchung des Körpers im vorgeſchrittenen Alter 
nicht mehr Lächeln, ſondern Bewunderung auslöſen. 

Was damals bei Jabu, der durch „ 
mei» 


und jede Deutſche, die vor dem 1. Januar 1913 ges wahrt hatte, eine Seltenheit war, iſt heute im Zeit⸗ 


boren iſt. 


Geſchäfsſtelle der Deutſchen Kampfſpiele 


Meldeſchluß iſt am 8. Junt 1980 bei der alter der Le 


ibesübungen häufig zu finden. Viele 


in Brede Turnvereine haben ſtattliche Altersriegen, deren Mit» 


lau 16, Stadion. Das Programm umfaßt, wie üblich, glieder noch manchem Jüngeren etwas vormachen. 


zahlreiche Wettkämpfe auf den 


einzelnen Gebieten Das kommende 


Alterstrefſen, welches für 


der Leibesübungen, ſoweit fie im Rahmen des Deut. 1930 die Deutſche Turnerſchaft in Königs: 


ſchen Reichsausſchuſſes Pflege ſinden. 


An eſgenartg turneriſchen Uebungen ſind trotz 
ausgeſchrieben worden: ein Zwölfkampf für Män⸗ Die Zeiten find längſt vorüber, 


8 Pr. abhalten will, wird beweiſen, wie man 
Itwerden doch noch jung bleiben kann. 
die 


wo 


ner, bei dem der Steger 160 Punkte erwerben muß. Alter sabteilungen ein beſchauliches Da⸗ 
ein volkstümlicher Fünfkampf (75 Punkte Mindeft» ſein friſteten und nur bei Wanderungen und Bier: 
zahl für den Steg), ein Siebenkampf der Frauen abenden ſich gern daran erinnerten, wie herrlich weit 


(93 Punkte), ein volkstümlicher Vierkampf 


der man es in füngeren Jahren gebracht hatte. 


Das 


Frauen, bei dem diesmal eine Schwimmübung ver⸗ Turnen wird heute nicht mehr als ein Vorrecht der 


langt wird (mindeſtens 60 Punkte). 
übungen 
„Deutſchen Turnzeitung“. 

Die Ausſcheidungskämpfe müſſen am 20. Mai bes 
endet ſein. An leichtathletiſchen Uebun⸗ 
gen für Männer kommeen sum Austrag: 
Meter, 400, 1000, 5000 Meter, Marathonlauf, 110 


100 A 


Die Pflicht. Jugend angefehen. ſondern als Pflicht für alle Alters⸗ 
erfheinen Anfang Januar 1990 in der klaſſen betrachtet. Aerzte. Turnflihrer und Lehrer 


haben die Wahrheit beſtätigt, die der alte Dr. Goetz 

in folgenden Kernſpruch gefaßt hat: „Kraft und 

en kannſt du erhalten durch das Turnen mit den 
ten!“ 

Allerdings iſt für denleninen Vorſicht gebo⸗ 

ten, der erſt im vorgeſchrittenen Alter mit plan⸗ 


Meter Hürden, 4 mal 100 Meter Staffel für Vereine, mäßiger und regelmäßiger Leibesübung beginnt. Denn 


4 mal 400 Meter⸗Staffel für Verbände, Hochſprung, 
Weitſprung, Stabhochſprung, Speerwerfen, Diskus⸗ 
werſen, Kugelſtoßen, Zehnkampf. Für 
100 Meter, 80 Meter Hürden, 4 mal 100 Meter⸗ 
Staffel für Vereine, Diskuswerſen Hochſprung. 
Im Fechten werden Florettkämpfe für Damen 
und 21 und Säbelkämpfe für Herren ausgetra⸗ 
een. An 
die nachſtehenden ausgeſchrieben: 
Meter ⸗Jveiſtilſchwimmen, 1000 


ch wimmwettbewerben werden nicht 


obwohl im allgemeinen bei Vierzigtährigen das Mus⸗ 
kelgewebe noch verhältnismäßig geſchmeidig iſt und 


Frauen: auch das Knochenſkelett nichts von feiner Jeſtigkeit 


und Stärke eingeblüßt bat, bat das Adernetz bereits zu 
altern begonnen. Die Geſchmeidigkeit der Blutgefäße 
iſt herabgemindert. Auch das Herz als Hauptantriebs⸗ 
kraft für die Durchblutung aller Organe iſt meiſt 
mehr fo kraftvoll wie im jugendlichen Alter. 


Für Herren: 200 Darum hüte man ſich vor Schnelligkeits. 
Meter⸗Freiſtil⸗ übungen, welche an Gera, Lunge und Blutgefäße 


ſchwimmen, 200 Meter⸗Rückenſchwimmen, 400 Meter allergrößte Anforderungen ſtellen. Aus dieſem Grunde 


Bruſtſchwimmen, 4 mal 200 MeterFreiſtil⸗Staffel 
flir Kreismannſchaften, Kunſtſuringen, Turmſprin⸗ 
gen, Waſſerballſpiel für Städtemannſchaften. 
Damen: 100 Meter⸗Freiſtilſchwimmen, 


Für nicht verlangen. 
200 Meter. nicht Hauptzweck fein, ſondern nur Mittel zur Geſund⸗ 


wird ein erfahrener Leiter in ber Altersabteilung 
Spitzenleiſtungen bei den genannten Uebungen 
Die Leibeslübungen ſollen ja 


Rückenſchwimmen, 400 Meter⸗Bruſtſchwimmen, 4 mal erhaltung. Kräftigung und Vorbeugung. Wer im vor⸗ 
100 Meter⸗Greiſtil⸗Staffel für Städtemannſchaften, geſchrittenen Alter mit Leibesübungen beainnt, nach⸗ 


Kunftfaringen, Figurenlegen (als Vorführung). 

Ilir Kanu⸗ und Faltbootfabrer bietet 
ſich Gelegenheit zur Teilnahme an folgenden acht 
Wettbewerben: Kajakrennen im Einer, Kalakrennen 
im Zweier, Kanabierrennen im Einer, Faltboot⸗ 
rennen im Zweier über 10 Kilometer, Kanuſegeln, 
Kanupolo. r 

An Tennisſpielen gelangen die Tolgenden 
zum Austrag: Herren⸗Einzelſpiel. Damen⸗ Einzel 
ſpiel, Herrendopelſpiel, Damen⸗Doppelſpiel, 
und Herren⸗Doppelſpiel. 


Etwas vom Altersturnen 


2 wiſſe Scham itberwunden bat, 


dem er feine Minberwertigkeitsgefühle und eine ge⸗ 
9 der wird anfangs 
merkwürdige Schmerzen in allen Gliedern empfinden. 
Dieſer ſogenannte „Muskelkater“ wird durch Regel⸗ 


mäß igkeit der Uebungen bald aufbören. und dann 
entſchädigen körperliches Wohlbefinden und Friſche 


für bie anfänglichen Beſchwerden. 

Unſre Zeit, die beſonders für den Großſtadtmenſchen 
in allen Ständen und Berufen ſo unerhörte Anfor⸗ 
derungen an Körper und Geiſt ſtellt, erheiſcht gebie⸗ 


Damen teriſch, daß gerade die „Alten Herren“ durch 
planmäßiges Turnen: 


Entſvannungsübun⸗ 
gen, Soderungsübungen und beſonders 
Ausgleichsübungen einem vorzeitigen Altern 
und Verkramyftſein des Körvers vorbeugen und ent⸗ 


Von Turn- und Sportlehrer W. Fabhauer (Spandau), gegenarbeiten. Das regelmäßige Neben des Einzelnen 
Als Fr. L. Jahn im Alter von 70 Jahren wäh⸗ mit Menſchen im gleichen Alter ſchafft außerdem ein 


rend der deutſchen Nattonalverſammlung 


in der Gemeinſchaftsgeftäbl, welches für bie Allgemeinheit in 


Paulskirche zu Frankfurt a. M. 1848 bie Stufen zum unſerm zerriſſenen Volke von Bedeutung iſt. Leibes⸗ 
Rebnerpult mit bebenden Sprüngen emvorſtürmte, da übung im Alter iſt ein friſch auellender Jungbronnen, 


wurde er ausgelacht. Die Niederſchrift enthält 
vielſagende Bemerkung: Heiterkeit! 


Behendigkeit des alten Turnvaters war fir die andern 


die deſſen klares Waller Lebendigkeit, Kraftfülle und Ge⸗ 
Die jugenofriſche ſchmeidigkeit vermittelt! 


Ceths Perſonen fahren zum Mond 


Von Fritz Lang. 
Mich haben immer techniſche Probleme 
und aſtronomiſche Theorien intereſſiert. 


So hörte ich auch einmal von einer Vermutung, 


die wiſſenſchaftlich allerdings noch nicht erforſcht 
iſt, die aber immerhin intereſſant klingt und be⸗ 
richtet, daß vor vielen Jahrtauſenden eine inter⸗ 
planetare Invaſion vom Mars auf die Erde 
ſtattgefunden hätte und daß dieſe Emigranten 
eines fremden Planeten ſeither als richtige Söhne 
unſerer Erde weiterlebten. Die Chineſen, ſo er⸗ 
zählt dieſe Theorie, wären vom Mars auf die Erde 
eingewandert. Sie nennen ſich ja ſelbſt „Söhne 
des Himmels“, Für den ſtrengen Wiſſenſchaftler 
ergeben ſich natürlich ſo gut wie gar keine An⸗ 
haltspunkte. Ich entnahm aus dieſer Theorie die 
Idee zu meinem Film und dachte mir, es könnte 
ja auch einmal umgekehrt geſchehen, und einige 
Kinder unſerer Erde würden auf den Mond aus⸗ 
wandern. 

Aber der Film ſollte keine wilde Utopie 
werden. Daher mußte ich mein Problem für die 
Wirklichkeit zurechtmachen und als einziges Fahr⸗ 
zeug, das vielleicht ſchon in abſehbarer Zeit eine 
Reiſe durch das Weltall ermöglichen wird, kam 
nur die Rakete in Betracht. 

Was nun in dem Film geſchieht, der das Schick⸗ 
ſal einer Frau und zweier Männer, losgelöſt von 
der geſellſchaftlichen Konvention und Erdenſchwere, 
zeigen ſollte, ſo hat Thea von Harbou dieſe Ge⸗ 
ſchichte in einem Roman geſtaltet, der auch in der 
„Woche“ erſchienen iſt. Er ſetzt ein Problem fort, 
das bereits im Metropolis⸗Film kurz berührt, 
aber nicht zu Ende geſührt worden war. Doch das 
Buch iſt ja bekannt, man muß ſeinen Inhalt nicht 
mehr wiederholen. 

Faſt vier Jahre dauerten die Vorarbei⸗ 
ten für den Film. Die dichteriſche Phantaſte, 
die ſich in epiſcher Form austoben kann, mußte 
reale Formen gewinnen, das Märchen von einer 
Reiſe auf den Mond ſollte glaubhaſt wirken, alles 
Unwirkliche mußte ausgeſchaltet werden. Kein 
Jules Verne, der auf einem Trugſchluß ſeine Ro⸗ 
mane aufbaute! Keine Utopie! Kein Ausſchalten 
der Schwerkraft und andrer phyſikaliſcher Geſetze! 
Dieſe Arbeit, eine phantaſtiſche Idee in Bildern 
einzufangen, brachte mich mit Profeſſor Oberth 
zuſammen, der mein wiſſenſchaftlicher Mitarbeiter 
und Berater wurde. 

Im Jahre 1896 entdeckte ein aſtronomiſcher Pri⸗ 
vatgelehrter, der im Film den Namen Mansfeld 
führt, daß das Urgeſtein auf dem Mond mehr 
Gold enthalte, als auf der ganzen Erde zu finden 
wäre. Seine prophetiſche Verkündung ſtößt auf 
Widepſpruch und Hohngelächter. Er wird für irr⸗ 
ſinnig erklärt, doch er arbeitet als Sonderling 
weiter an feiner Idee. Klaus Pohl, ben ich als 
Filmſchauſpieler entdeckt habe, gibt dieſe Rolle, 
dieſen aſtronomiſchen Narren und Phantaſten, 
der ſchließlich doch recht behält und fette Theorie, 
daß man zum Mond fliegen und von dort das 
Gold holen könnte, in der Wirklichkeit durch ein 
Experiment beſtätigen kann. 

Zwei neue techniſche und ſzeniſche Probleme 
waren zu löſen. Erſtens die Konſtruktion 
eines Weltraumſchifſes. Sie erfolgte ge⸗ 
nau nach den wiſſenſchaftlichen Angaben Pro⸗ 
feſſor Oberths. Es wurde ein 42 Meter 
hohes, raketenartig gebautes Weltraumſchiff, das 
mit einer Geſchwindigkeit von 11 200 Meter in der 
Sekunde fliegen und fo der Schwer⸗ und der An⸗ 
ziehungskraft der Erde entfliehen könnte. Zwei⸗ 
tens der Mondkrater. In Babelsberg wurde 
dieſe Landſchaft gebaut, eine weite Sandebene, in 
der das Flugzeug landen ſollte. 

Gerda Maurus iſt die „Frau im Mond“. Eine 
Werkſtudentin der Aſtronomie, die ſich für die Idee 
eines Fluges zum Mond ſo unerhört begeiſterte, 
daß ſie die Reiſe durch das Weltall mitmachen 
mußte. Fritſch und Wangenheim ſind die Männer, 
die ſich um ihre Liebe bewerben und mit ihr die 
Reiſe zum Mond antreten. Sechs Per ſonen 
ſtarten, nur zwei kommen zurück. 


„Das fliegende Haus“ 
Ein neues Rieſenflugzeng der Junkerswerke 


Binnen kurzem wird vorausſichtlich ein neues, 
ſehr bedeutſames Ereignis im Luft⸗ 
verkehr zu verzeichnen ſein. Das neue Werk 
von Profeſſor Junkers, das Rieſenflug⸗ 
zeug G. 88, ſoll mit feinen Probeflügen, die 
vorausſichtlich ebenſo viel Aufſehen wie die Flüge 
des D X erregen werden, binnen kurzer Zeit be⸗ 
ginnen. Nach einem Bericht der „Montagspoſt“ 
ſoll mit den ſogenannten Rollverſuchen ſchon in 
den nächſten Tagen begonnen werden. Dieſes 
Flugzeug, das wegen ſeiner gewaltigen Größe 
„das fliegende Haus“ genannt wird, ſoll 
neue techniſche Probleme löſen. Es wird hier zum 
erſten Male das Syſtem des ſogenannten „Nur 
Flügel⸗ Flugzeugs“ wenigſtens zum Teil 
in der Praxis verwirklicht, denn die Flügel dieſen 
auch noch mit einem kleineren Rumpfe verſehenen 
Maſchine ſind ſo groß, daß man die Motoren 
und ſogar einen Teil der Paſſagiere diesma 
bereits in den Flügeln unterbringt. Dat 
hat den großen Vorteil, daB die Monteure eine 
beſſere Ueberwachung der Motoren durchführen 
können, wo bekanntlich immer die größte Gefab“ 
renquelle liegt. Die Paffagtere wiederum können 
von den Fenſtern der Flügelkabtnen aus dire! 
ins Freie ſehen. Beſonderen Wert hat mag 
auf die Ausbildung des Fahrgeſtells geleg“ 
das diesmal aus fünf Rädern beſteht. Del 
Rumpf hat neben den Funker⸗ und Navigation, 
räumen, dem Führerſtand, Paſſagierräumen uch 
Küche darunter einen großen Raum für Fra, 
und Poſt, der durch ſeine Gewichtsanordnung A, 
gleich einen Sicherheits faktor darſtellt. Das Flug 
zeug iſt 28 Meter lang, über fünf Meter hoch — 
die Flügel haben eine Spannweite von 48 Mete 
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Perks ein ſchweres Unglück. Bei den Arbeiten im 


Schußſicherungen in Bergwerken 


w. Berlin, 6. Nvember. Die kommuniſtiſche Land⸗ 
asfraktion regt in einer kleinen Anfrage an, zur 


Vermeidung von Schußunglücken in den 


ergwerken die „Delphia Schußſicherung“ zu 
Verwenden, die ſich wiederholt außerordentlich be⸗ 
währt hat. Wie der amtliche preußiſche Preſſedienſt 
mitteilt. beantwortet der preußiſche Handelsmini⸗ 
Her die Anfrage folgendermaßen: „Die „Delphia 

onrichtung“ zur gefahrloſen Unſchädlich⸗ 
machung von Schußverſagern wird neben anderen, 
den gleichen Zweck verfolgenden Vorrichtungen auf 


Oberſchleſiſcher — General: — Anzeiger 
Aus den Tagebüchern Kaiſer Friedrichs 


Als Wilhelm I. 


abdanken wollte 


Um Kaiſer Friedrich III., den ewigen in den Laufgräben ſeinem Regiment nach, an meiner 


Kronprinzen, wie man ihn nannte. ſchwebt heute 
noch manch ungeklärtes Geheimnis. Um To dankens⸗ 
werter iſt es, wenn der Leipziger Verlag K. F. Koehler 
munmehr daran geht, die bisber ſtreng privat auf⸗ 
bewahrten Tagebücher Friedrichs III., die 
den Zeitraum von 1848 bis 1866 umſpannen, zu ver⸗ 
öffentlichen. Mit der Veröffentlichung dieſer Aufzeich⸗ 


nungen tritt die vielumſtrittene Geſtalt des zweiten 


eranlaſſung der Bergbehörde ſeit längerer Zeit in Hohenzollernkaiſers aus dem Halbdunkel hervor, das 
großem Umfange praktiſch erprobt. Aufgrund die umgab. Den Höhepunkt dieſer Tagebücher, die mit 


dieſer Verſuche find einige Verſageſicherungen io 
verbeſſert worden, daß fie brauchbar erſcheinen: 
allerdings hängt ihre Verwendungsfähigkeit von den 
Verhältniſſen der einzelnen Bergbauzweige ab. So⸗ 
balb die Verſuche zum Abſchluſſe gebracht ſind, wird 
die Frage entſchieden, ob und in welchem Umfange 
Schußverſageſicherungen für den Bergbau vorzu⸗ 
ſchreiben find. 


Attentatsplan in Litauen 


HE Kowno, 6. November. Die Polizei hat in dem 
im der Nähe der Grenze gelegenen Orte Vievif zwei 
Pleſchkaitis⸗Anhänger aus Wilna verhaf⸗ 
tet. Man fand bei ihnen vier Revolver, zehn Bom⸗ 
den und eine Höllenmaſchine, die im Augen⸗ 
blick der Verhaftung explodierte. Die Ver⸗ 
bafteten erklärten, nach Litauen gekommen zu fein, 
m das Militärkaſmo und die Polizeidirektion in 
kowno in die Luft zu sprengen. Inſtruktio⸗ 
ien und Gelder erhiellen fie von einem gewiſſen 
Raplauifas, dem gegenwärtigen Leiter der Organi⸗ 
fation litauiſcher Emigranten in Polen. 


Die Maſſenhinrichtungen in Rußland 
Proteſt der Liga für Menſchenrechte 

HE Berlin, 6. November. Zu den jüngſten Maſ⸗ 
ſenerſchlehungen in Rußland erläßt die 
Deutſche Liga für Menſchenrechte eine 
Erklärung, in der ſie es ablehnt, nach Entſchuldigun⸗ 
zen für die Maſſenbinrichtung kruſſiſcher 
Staatsbürger zu fuchen, da dieſen nicht einmal das 
elementarſte Menſchenrecht zugebilligt wurde, vor ein 
ordentliches Gericht geſtellt zu werden. Die Liga er⸗ 
klärt die Erſchießungen deshalb fiir eine durch nichts 
du rechtfertigende Barbarei und erhebt dagegen 
nachdrücklichſt Proteſt. 


45000 Kilometer als blinder Paſſagter 

:: Hamburg, 6. November. Vor dem Gericht hatte 
Rh ein 30 jähriger Arbeiter zu verantworten, der 
As blinder Baſſagier auf der deutſchen Eiſen⸗ 
kuhn innerbalb von fünf Monaten 45 000 Kilo⸗ 
Neter sutüidgelegt hatte. Der Arbeiter hatte 
kötglich mit einer Bahnſteigkarte weite Fahrten, vor 
allem zwiſchen Eſſen, Düſſeldorf, Köln und Koblenz ges 
macht. Auf einer Schwarzfahrt nach Hamburg ereilte 
ihn das Schickſal. Der Angeklagte gab ſeine Vergeben 
ve Entgegen dem Antrag des Staatsanwalts, der auf 
. Monate Gefängnis lautete, verurteilte das Ge⸗ 
längnis mit Bewäbrungsfriſt. 


Freiſpruch im Prozeß Canganti 

:: Berlin, 6. November. In dem Wiederaufnahme⸗ 
drozeß gegen den Schubmacher LDanganki, welcher 
Degen Blutſchande an feiner 13jäbrigen Tochter 
Erſka zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt 
vorden war, wovon er etwa ein Jahr verbüßt hat, 
zelangte die Strafkammer zur Freiſprechung des 
Angeklagten. In ber nicht öffentlich verkündeten Ur⸗ 
eflobegründung beißt es, daß es der Strafkammer 
zuzerordentlich ſchwer geweſen ſei, eine Entſchei⸗ 
dung über die Glaubwürdigkeit der einzigen 
n der 13 jährigen Erika, die gegen ihren 
3 ausgeſagt hat, zu treffen. Man habe ſich aber 


ließlich geſaat, daß immerhin Zweifel beſtehen, ob 


3 junge Mädchen, das noch nicht eidfähig ſei, die 
bn geſagt habe, und aus dieſem Grunde ſei die 


h hebung des auf drei Jahre Zuchthaus lautenden 
rteils erfolgt und der Angeklagte freigeſprochen 


Aus aller Welt 


Erplofion bei Innsbruck 


Junsbruck, 6. November. Am Dienstag nachmit⸗ 
ereignete ſich beim Bau des Zillertaler Großkraft⸗ 


Br 


len explodierte eine von einer frilheren 
durch gung fteden gebliebene Dynamitpatrone. Da⸗ 
u wurden zwei Arbeiter getötet und drei 
re Arbeiter ſehr ſchwer verletzt. 


0 Selbstmord mittels Dunamitnatrone 
21 Freital, 6, November. Infolge Schwermuts er⸗ 
ate ſich die Frau des Arbeiters Winkler. Als 
Mann bei feiner Heimkehr die Fru tot auffand, 
Nate er ſich eine Donamitpatrone in den 
Anand simdete fie an und ſprengte ſich den Kopf aus⸗ 
ander. 
Blutige Rache 
ws Warſchau, 5. November. 
N 


in Lodz ein ſchweres Verbrechen verübt 


rden. Als zwei junge Leute an einer eine von ihnen ſtarb bald darauf. 


In den ersten 10 Jahren 


sollte jede Mutter ihr Kind aus- 
schließlich mit der reinen, milden 


NIVEA 


den Aufzeichnungen des jugendlichen Prinzen über die 
Berliner Märzrevolution von 1848 beginnen und die 
zahlreiche wichtige Briefe und Dokumente ent⸗ 
halten, wie zum Beifpiel eine bisher auch den Hiſto⸗ 
ritern nicht bekannte, nicht zur Unterzeichnung ge⸗ 
langte Abdankungsurkunde Wilhelms l., 
die wir nachſtehend im Auszug wiedergeben, bilden 
die erſchütternden Aufſchlüſſe fiber das Verhältnis des 
Thronerben zum Vater, hinter dem der niemals ge⸗ 
heilte Gegenſatz zu Bismarck ſtand. Die Abdankungs⸗ 
urkunde Wilhelms J. hat, abgeſehen von einigen un⸗ 
weſentlichen Kürzungen, folgenden Wortlaut: 

Eigenbändiger Entwurf der Abdankungsurkunde 

Wir Wilbelm von Gottes Gnaben König von Preu⸗ 
ßen tun kund: Nachdem durch Gottes allmächtigen 
Ratſchluß die Krone Unſerer Väter am 2. Januar des 
Jahres 1861 auf Uns übergegangen iſt, nach recht⸗ 
und geſetzmäßiger Erbſolge, flihren Wir nunmehr — 
einſchließlich der Uns zuerſt von Unſeres in Gott 
ruhenden Bruders Maieſtät, weiland König Friedrich 
Wilhelm dem 4ten, übertragenen Stellvertretung Sei⸗ 
ner Regierung und demnächſtigen Regentſchaft — im 
fünften Jahre die Regierung über Unſere Lande und 
Unſere geliebten Untertanen. 

Daß Wir bemüht geweſen find, auf das gewiſſen⸗ 
hafteſte Unſere Pflichten gegen das Land mit den be⸗ 
ſchworenen Geſetzen in Einklang zu bringen, davon 
gibt das von Uns geführte Regiment Zeugnis. Aus 
dieſem Unſerem Pflichtgefühl haben Wir es für eine 
unerläßliche Aufgabe erkannt, die vor ſaſt 50 Jahren 
nach einer glorreichen Zeit ins Leben gerufene Armee⸗ 
organiſation einer Prüfung zu unterwerfen, ob die⸗ 
ſelbe heute noch den vielfach veränderten Zeitverhält⸗ 
niſſen entſpreche. Diefe Zrüfung und verſchledene krie⸗ 
geriſche Ereigniſſe, welche nach faft 340 jährigem Frie⸗ 
den jene Organisation zum erſtenmal beriefen, die 
Feuerprobe zu beſtehen, beweiſen, daß eine Imfor- 
mung der Heeresverfaſſung unabweislich 
geboten ſei. So entſtand die von Uns ganz eigens ge⸗ 
ſchaffene Reorganiſation der Armee in den Jahren 
1859 und 1860, welche die Zuſtimmung der von Uns 
berufenen höchſten und bewährteſten Generale erhielt. 
Die für dieſe Neugeſtaltung des Heeres notwendig 
werdenden geſetzlichen Aenderungen ſowie die Bewil⸗ 
ligung der erhöhten Geldforderungen wurden der 
Landesvertretung zur verfaſſungsmäßigen Mitwirkung 
übergeben. Dis Haus der Abgeordneten beſteht trotz 
der vom Lande anerkannten Wohltaten und Erleich⸗ 
terungen der Reorganiſation, trotz des blühenden Zu⸗ 
ſtandes der Finanzen — ſelbſt in einer durch die ganze 
ziviliſierte Welt gehenden nachteilbringenden, erſchlit⸗ 
ternden Bewegung — ſowohl auf Verweigerung der 


t den Schwarzfabrer zu ſechs Wochen Ge⸗ Anerkennung der Grundſätze, auf denen die Heeres⸗ 


umgeſtaltung beruht, als auch auf Bewilligung der er⸗ 
höhten Geldbedürfniſſe. 

Unſere tief und feſt begründete Ueberzeugung, daß 
Unfere königliche Pflicht Uns gebietet, zur Ehre, zum 
Wohle und zur Sicherheit des Viterlandes die von 
Uns ins Leben geruſene Heeresorganiſation 
unbedingt aufrechtzuer halten, ſowohl in 
ihrer geſetzlichen Feſtſtellung als in dem notwendigen 
Umfang der Geldforderungen — das Haus 
der Abgeordneten bierzu jedoch ſeine ver⸗ 
faſſungsmäßige Mitwirkung verſagt, fo iſt da⸗ 
mit ein Konflikt eingetreten, den Wir mit Unſeren 
Pflichten gegen den Staat und mit den verfaſſungs⸗ 
mäßigen Peſtimmungen nicht in Einklong zu bringen 
vermögen. Weder mit den Grundſätzen Unſeres eines 
nen Lebens noch mit der glorreichen Geſchichte und der 
Vergangenheit Unſeres teuren Vaterl indes können 
Wir brechen. Dieſer Bruch aber wäre nötig, um den 
beſtehenden Konflikt zu beſeitigen. 

Es bleibt Uns daher kein anderer Aus weg 
übrig, als auf die Ausübung Unſerer König⸗ 
lichen Rechte zu verzichten und dieſelben dem 
recht, und geſetzmäßigen Nachfolger zu übergeben, der 
noch keine geſchichtliche und bindende Vergangenheit 
hat, Wir legen demnach hiermit die Krone Unſeres 
Königreichs nieder und übertragen dieſelbe auf Unſe⸗ 
ren vtelgeltebten Sohn, den Kronprinzen Friebrich 
Wilhelm. 

Gott ſchütze und ſegne Preußen! 

Gegeben in Unſerem Schloß Babelsberg 
den —ten im 1862ten Jahr des Herrn und im 
2ten Unſerer Regierung. 


DW 
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Die Schanzen von Dippel 
Um 9 Uhr war ich nuf dem Spitzberg, in deſſen 
nächſter Nähe nichts die große Tat verriet, die in 
einer Stunde unternommen werden ſollte. Ein Bat⸗ 
terte ſtand hinter der Höhe in Reſerpe, das Muſik⸗ 
korps eines Brandenburgiſchen Regiments ging eben 


Straßenbahnhalteſtelle die Straßenbahn verließen, konnte entkommen. 


See 


Seite erſchien ein katholiſcher Kaplan namens Stuck⸗ 
mann, der bei Miſſunde bereits ſich hervortat, ſeines 
ernſten Berufes, Sterbenden und Verwundeten das 
Sakvament zu ſpenden, harrend, zu welchem Zweck er 
bereits die Stola umgetan batte, während ein eben 
aus Berlin einem der hieſigen Regimenter überwieſe⸗ 
ner Kadett jeinen Truppenteil am Feinde ſuchte. Die 
von der Morgenſonne für unſeren 
Standpunkt ungünſtig beſchienen, erwiderten das 
hieſige Schnellfeuer mit keinem Schuß, indes ein 
Linienſchiff mit geſpannten Segeln ſich langſam bei 
faſt gänzlicher Windſtille bewegte. Alles war ſtill, man 
begrüßte ſich ernſt und freudig zugleich, aber jedem 
war dasſelbe Gefühl auf dem Geſicht zu leſen: Gott 
ſei mit uns in dieſer feierlichen, entſcheidenden 
Stunde! 3 

Plötzlich ſchwiegen die Batterien — es 
war zehn Uhr. Manches Stoßgebet mag in dieſem 
Augenblick zum Himmel geſtiegen ſein — und wie aus 
der Erde kommend lieſen die Sturmkolonnen 
aus den Trancheen vor. Däniſches Gewehrfeuer, von 
einigen Kartätſchen gefolgt, deren Kugeln wir im 
Waſſer einſchlagen ſahen, empfing ſie, aber die Kolon⸗ 
nen hielten keinen Augenblick an, und nach etwa ſie⸗ 
ben Minuten weht die erſte preußiſche Fahne 
auf Nr. 6, erſtürmt durch Kompanien der Regimenter 
Königin Auguſta und Königin Eliſabeth. Major von 
Beeren pflınzte die Fahne auf, gleichzeitig von 
einer feindlichen Kugel tödlich getroffen, indeſſen der 
Feldwebel Probſt, ebenfalls vom Regiment meiner 
Mutter, der von der enigegengefesten Seite berein⸗ 
drang, eine zweite Fahne aufpflanzte. Im näch⸗ 
ſten Augenblick fiel auch er. Man hörte alle Augen⸗ 
blicke das Hurraruſen der Sturmkolonnen, die ſich mit⸗ 
unter im Hinaufklettern wie ein Bienenſchwarm aus⸗ 
nahmen, bis nach einer halben Stunde überall unſere 
ihnen auf den Schanzen wehten: da konnten wir in 
unſerer Freude hierüber nicht anders, als den Braven 
dort drliben ebenfalls mit „Hurra“ unſere Teilnahme 
zu erkennen zu geben. Den Eindruck vermag ich nicht 
wiederzugeben, den es auf mich machte, als unſere 
Fahnen das Siegeszeichen verklindeten; mir ſtlirzen 
heute, wo ich dies ſchreibe, wieder die Freuden 
tränen aus den Augen wie geſtern, denn der An⸗ 
blick war fo erhebend, wie mir noch keiner vorgekom⸗ 
men iſt. 

Die Dänen ſah man anfänglich aus den Schanzen 
herauslaufen; als aber die Schützenſchwärme näher 
an die Kommunikationen zwiſchen den Schanzen heran 
waren, ſtürzten ſich förmliche Maſſen von Dänen, aber 
ohne Gewehre, den Unſrigen entgegen und ließen 
ſich gefangen nehmen. Anfänglich wußten wir 
gar nicht, was drs für Leute wären, bis endlich kein 
Zweifel blieb, daß die Dänen ſich maſſenweiſe 
ergeben hatten. 

Nicht lange nach Einnahme der Schanzen ſah man 
bereits Bewegung in den Retranchements, und nach 
nicht langer Zeit auch hier wieder unſere Fahnen 
wehen. während der vielbeſprochene Dampfer 
„Rolf Krake“, das Geſpenſt und Ungeheuer, nach 
halbſtündigem Granat⸗ und Lartätſchenfeuer auf die 
Schanzen 1 und 2, in welchen unſere Leute bie feind⸗ 
lichen Geſchüttze ſoſort umwendeten und mit denſelben 
gegen die Dänen ſeuerten, von mehreren Ge⸗ 
ſchoſſen getroffen, abfahren mußte, ohne uns 
Schaden bereitet zu haben. Da verließ ich jenen Stand⸗ 
punkt, der nun beine weitere Fernſicht mehr geſtattete, 
eilte zu Frtedrich Karl, der auf dem Spihberg hielt, 
unterwegs die Meldungen der Einnahme der Schan⸗ 
zen 7 bis 10 entgegennehmend. Auf dem Berge an⸗ 
gelangt, ſielen mein Vetter und ich einander in die 
5 Er feierte einen ſchönen Tag ſeines Lebens. 

Wir glaubten nun für beute genug Erfolge zu 
haben und den Angriff auf den Brückenkopf 
auf morgen verſchieben zu ſollen. Als ich dementſpre⸗ 
chend gerade mit Friedrich Karl die Eventualitäten 
der nächſten Tage beſprach, kam plötzlich die Meldung, 
der Brückenkopf ſei genommen und die 
Schüſſbrücken brännten oder ſeien abgefahren. Somit 
waren wir in drei Stunden Herren von 
zehn Schanzen gewaltiger Art, der bedeutenden 
Retranchements und des Brückenkopfes, der uns im 
entgegengeſetzten Fall das Beſetzthalten der Schanzen 
opferreich⸗teuer gemacht haben würde. Das Gliick war 
ſomtt im Bunde mit der ausgezeichneten Haltung 
unferer braven Truppen. Ich will mich hier nicht in 
Lobeserhebungen einlaſſen, ſondern ſtatt deſſen einfach 
erwähnen, daß ber Hier weilende Militärbevollmäch⸗ 
tigte bei der franzöſiſchen Botſchaft, Comte de 
Clermont⸗Tonnerre, mit ſtrahlenden Augen 
auf mich zukam und mir ganz unverhohlen ſagte, er 
hätte die höchſte Bewunderung für ſolch eine 
Truppe, die faſt ohne einen Schuß abzu⸗ 
geben derartige Schanzen ſtüürme, und für Offiziere 
wie die unſerigen, die ſolches Beiſpiel gäben. Ferner 
ſah ich dem bayeriſchen Generalleutnant von der 
Tann die Tränen herabrollen aus Freude und An⸗ 
erkennung über das, was er geſehen. Mehrere Eng⸗ 
länder, ſelbſt der „Times“ Korreſpondent, ſpen⸗ 
deten den Truppen Bewunderung und Lob. Wenn ſchon 
die Fremden ſich alſo äußern, haben wir doch wohl 
vollends ein Recht zu Stolz und Freude über die 
Unſerigen. 


Die Polizei ſtellte feſt, daß 


ſtieg aus dem Beiwagen ein Mann aus und gab die Tat mit dem Selbſtmord eines jungen Mäd⸗ 


jungen Leute wurden ſchwer verle 


KINDERSEIFE 


waschen und baden. Dem 
Kind wird dadurch später 
manche Sorge um die Er- 
haltung seines guten Teints 
erspart bleiben. Nivea- 
Kinderseife iat überfettet 
und nach ärztlicher Vor- 
schrift besonders für die 
empfindliche Haut der 
Kinder hergestellt. 2 
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Am Montag mittags fünf Revolverſchüſſe auf fie ab. Beide chens in Zuſammenhang ſteht. Der Mörder hatte 
zt und der ſeine Opfer beſchuldigt, den Freitod des Mädchens 
Der Mörder! veranlaßt zu haben 


Bei Regen, Wind und Schnee 


NIVEA CREME 


Wind und Wetter, Kälte und Feuchtigkeit entziehen 
Stoffe und be- 
günstigen dadurch vorzeitige Faltenbildung. Ihre 
uft. Da schützt Nivea- 
Creme sie vor den ungünstigen Einflüssen der Witte- 
rung. Nur Nivea-Creme enthält Eucerit sie bewahrt 
die zarten Hautgewebe vor dem Austrocknen und 
beugt der Bildung von Falten und Runzeln vor. 


Dosen RM. 0.20 - 1.20, reine Zinntuben 0.60 u. 1. 
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ihrer Haut ständig lebenswichtige 


Haut braucht aber frische 


Freitag, den 8. November 1929 


Tragiſcher Irrtum 

R. Bremen, 5. November. Ein Laſtkraft⸗ 
wagen, auf dem ſich zahlreiche Schupobeamte be⸗ 
fanden, blieb in einer Hauptſtraße plötzlich ſtehen. 
Ein Straßenbahnzug konnte nicht mehr ge⸗ 
bremſt werden und rammte das Auto. Eine 
Anzahl von Beamten ſtürzte vom Wagen. Sie er⸗ 
litten aber nur leichtere Verletzungen. Plötzlich rief 
jemand, daß ein Mann tiberfahren unter dem Auto 
liege. Als der Beamte, der das Auto geſteuert hatte 
dies hörte, ging er beiſeite und erſchoß ſich. Gleich 
darauf ſtellte ſich aber heraus, daß niemand 
überfahren worden war. 


Aufklärung eines Kindesmorde. 

W. Erkelenz, 5. November. In der benachbarten 
Ortſchaft Hückelhoven wurde vor einiger Zeit das 
2% jährige Söhnchen des Bergmanns Joſten 
ermordet. Die Ermittlungen haben ergeben, daß 
die Geliebte Joſtens das Kind mit einem Knüp⸗ 
pel zu Tode geprügelt hat, als Joſten im 
Bergwerk arbeitete. Der Vater, gegen den ſich zu⸗ 
nächſt der Verdacht gerichtet batte, ſtebt anſcheinend 
mit der Tat in keiner Verbindung. Er hatte ſich 
vielmehr mit ſeiner Frau, von der er getrennt lebte. 
wieder ausgeſöhnt. 


Tſchechoflowakei 


O Jägerndorf. Weſentlich zur Verbeſſerung 
des Straßenverkehrs trägt die Umgehungsſtraße 
von den Lauben über den Oberring zum Haupt⸗ 
ringplatz bei. Für den Verkehr durch die Lauben⸗ 
ſtraße (Hohe Seite) nach dem Ring war die Enge 
von großem Nachteil, ſodaß beim Eingange öfters 
Hemmniſſe und Unfälle vorkommen. Man hat 
nun einen Ausweg dadurch gefunden, daß zum 
Ringe vom Liechtenſteinplatz links abgefahren 
wird, um dann auf dem Hauptring einzumünden. 
Deshalb mußte eine Fahrſtraße gelegt werden, 
weil das Pflaſter überaltert war. So entſtand 
ein aus Kleinquadern gelegter Weg in dieſer 
Richtung. 


* Kaſchau. Franz Ullmann, Gutsverwalter 
am Grundbeſitz des Grafen Andraſſy in Szinna 
iſt Sonntag wahrſcheinlich von Raubſchützen 
ermordet tot aufgefunden worden. Seine 
Leiche wies einen Schuß am Kopf und einen in 
der Bruſt auf. Beide Schüſſe waren tödlich. 


Boln. - DDerjihlefien 
Protefiftreit 

Der ſür Mittwoch, den 6. November feſtgeſetzte 
Proteſtſtreik in ber Eiſen⸗ und Bergbauindu⸗ 
ſtrie in Polniſch⸗Oberſchleſien, als Kundgebung der 
Arbeiterſchaft gegen die niedrigen Löhne im Berg⸗ 
bau, iſt, ſoweit bisher Meldungen von den einzelnen 
Induſtrieunternehmen vorliegen, faſt reitlog 
durchgeführt. Im Kattowitzer Indnu⸗ 
ſtrierevier ſtreiken vollſtändig folgende Gruben 
und Hütten: Perdinandgrube, Oheimgrube, Emi⸗ 
nenzgrube, ſämtliche Gruben der Gieſche A.⸗G., der 
Hohenlohe A.⸗G. und der Vereinigten Königs⸗ und 
Laurahütte. Auch die Eiſenhütten ſowie kleineren 
Werke der weiterverarbeitenden Metallinduſtrie ſind 
pollſtändig lahmgelegt. Mit 100 Prozent ſtreiken die 
Friedenshütte, die Martahütte, die Kunkgundezink⸗ 
hütte, die Reckehütte, die Baildonhütte und das 
Eiſenwerk Ferrum. Auch im Pleſſiſchen Revier 
wird der Streik auf den Gruben faſt reſtlos durch⸗ 
geführt. Die Notſtandsarbeiten werben verrichtet. 

Der Proteſtſtreik wird außer bei den bereite ge⸗ 
nannten Werken auch bei der Bismarckhütte 
vollſtändig durchgeführt, ferner bei den Fitznerſchen 
Etſenwerken in Laurabütte und der Chemiſchen 
Jabrik in Kunigundeweiche. 

Weiter wird geſtretkt auf ſämtlichen Gruben der 
Kattowitz A.⸗G. Auf der Maxgrube von ber Königs⸗ 
und Laurahütte wurden ſogar die Notſtandsarbeiten 
verweigert, ſodaß dieſe von Steigern durchgeführt 
werden mußten. Im pleſſiſchen Induſtrierevier wird 
der Streik von 98 Prozent der Belegſchaft durch⸗ 
geführt und im Rybniker Revier von 96 Prozent. 
Im Königshütter und Schwientochlowitzer Bezirk 
find etwa 5—10 Prozent der Arbeiter zur Arbeit er⸗ 
ſchienen. Lediglich auf der Falvahlftte in Schwien⸗ 
tochlowitz iſt ein Drittel der Belegſchaft an der Ar⸗ 
beitsſtätte erſchienen. 

Der Proteſtſtreik⸗Parole für Mittwoch tt ſomit 
von der Arbeiterſchaft zum überwiegenden Teil ge⸗ 
folgt worden. In Gewerkſchaftskreiſen wird der 
Proteſtſtreik gewiſſermaßen als eine Generalprobe 
für einen eventuellen Generalſtreik angeſehen. Der 
Streik wurde heute, Mittwoch früh 6 Uhr, begonnen 
und ſoll zunächſt 24 Stunden dauern. 

Der Proteſtſtreik iſt, ſoweit bekannt ift, ohne Zwi⸗ 
ſchenfälle rubig verlaufen. 


Kreis Rybnik 
Vertr.: Richarb Babura. Robnik. ul. Korfantego Nr. 2 


+ Die Kontrollverſammlungen beginnen in Rub- 
nit am Freitag, 8. November. Zu ſtellen haben ſich 
nach dem bereits veröffentlichten Plan die Reſerviſten 
der Jahrgänge 1889 und 1904 ſowie diejenigen An⸗ 


Nivea · Creme dringi 
ein und hinterläßt 
keınen Glanz’ 


(EINES 


gehörigen der Jahresklaſſe 1909, die in der Fahren 
1180 bis 1929 eine Reſerveübung nicht mitgemacht 
baben. 

# Die Meiſterprüfung beſtanden die Tiſchler Anton 
Puc aus Gieraltowice und Wilhelm Bugiel aus 
Loslau. 

+ Das Mieteinigungsamt ſetzt ſich wie folgt zuſam⸗ 
men: Vorſitzender 1. Landgerichtsrat Nod zinſki, 
2. Vorſitzender Amtsgerichtsrat Jamrozik, Bei⸗ 
ſitzer der Hausbeſitzer: J. Wilczynſki, 2. 
Niskiewicz, J. Kontetzny, C. Bevuga, J. Froß, Rospenk, 
G. Nowak, J. Kocian, R. Babilas, B. Wieczorek, A. 
Herger, M. Richter, V. Gawlik, V. Mysliwiec und P. 
Zoremba, Mieter: P. Kabut, J. Budny, P. Kor 
lonko, K. Pander, L., Czapla, W. Byezyſko, N. Sobik, 
J. Sczepanek, E. Karabanik, E. Nokieſki, V. Greiner, 
E. Urbanek, P. Weiß und K. Lariſch. 

+ Das Arbeitsvermittlungsamt gibt bekannt, daß 
von der chemiſchen Fabrik in Radzionkau 50 Arbeiter 
im Alter von 25 bis 40 Jahren eingeſtellt werden. 
Bevorzugt werden oberſchleſiſche Arbeiter, die in den 
Arbeitsvermittlungsämtern regiſtriert find. Anmel⸗ 
dungen haben beim Arbeitsloſenamt in Radzionkau zu 
erfolgen. 

+ Neue Poſtagenturen werden demnächſt in Rad⸗ 
lin und Raſzcezyce eröffnet. Die bisherigen Poſt⸗ 
agenturen in Godow, Gorezyce, Niedobczyce und 
Rogow ſollen in Poftämter umgewandelt werden. 
Ik Das iſt noch gut gegangen. Auf der Chauſſee zwi⸗ 
ſchen Orzupowice und Chwalencycze fuhr der Per⸗ 
ſonenwagen des Pfarrers Reginek (Rybnik) in 
voller Fahrt gegen eine Autotaxe des Unternehmers 
Wolſki (Rybnik). Beide Fahrzeuge wurden nicht un⸗ 
erheblich beſchädigt. Der Vorfall iſt auf das unvor⸗ 


ſichtige Verhalten des Chauffeurs des Pfarrers Regi⸗ 
nek zurückzuführen, der in ſchneller Fahrt die auf der 
Straße haltende Autotaxe anfuhr und dann unbeküm⸗ 
Arbeitsvermittlungsämtern regiſtriert ſind. 
umzuſehen. 


Anmel⸗ 


eil Diebesbeute im Briefkaſten. Wie berichtet, wurde 
in die Wohnung der Frau Mazur in Jaſtrzemb 
während ihrer Abweſenheit eingebrochen, wobei dem 
Spitzbuben ein Sparkaſſenbuch über 3000 Zloty, eine 
Herrenuhr, eine Damenuhr, ein goldenes Armband ſo⸗ 
wie 400 Zloty in die Hände fielen. Beim Entleeren 
des Brieſkaſtens in Polom bei Loslau fand der Be⸗ 
amte die geſtohlenen Sachen und lieferte fie der Poli⸗ 
zei ab. Wahrſcheinlich hat der unbekannte Dieb Reue 
empfunden, als er erfuhr, daß er eine Witwe um die 
Spargroſchen gebracht hatte. 

+ Loslau. Die Kommunalwahlen finden am 
15. Dezember ſtatt. Während bei den letzten Wahlen 
im Jahre 1926 die Einwohnerzahl 4360 betrug, zählt 
die Stadt gegenwärtig 4513 Einwohner. 1926 waren 
1758 Wahlberechtigte vorhanden, zu den jetzigen Wah⸗ 
len werden vorausſichtlich 1942 Perſonen zugelaſſen. 
Die Vermehrung der Einwohnerzahl ſeit 1926 beträgt 
ſomit 3,5 Prozent. 


Kreis pleßz 


tu. Zu Tode gepuffert. Auf dem Rangierbahnhof 
in Nikolai geriet ein Eiſenbabnarbeiter zwiſchen 
die Puffer von zwei Eiſenbahnwagen und wurde zu 
Tode gepuffert. 


Kattowitz und Umgegend 


Zweckverband für Autobusverkehr. Ab 1. No⸗ 
vember wurde von dem vor einigen Monaten gebil⸗ 
deten Zweckverband der Städte und Gemeinden zur 
Einführung des Autobusverkehrs, die erſte Strecke 
zwiſchen Kattowitz und Siemianowitz in 
Betrieb genommen. Die Autobuſſe, die von der Firma 
Urſus in Warſchau gebaut wurden, verkehren von 
7 Uhr morgens bis 11 Uhr abends in Abſtänden von 
20 Minuten. Die Stadt Kattowitz hat auch den größ⸗ 


Schweres Grubenunglück 


Auf dem Richthofeuſchacht der Gieſche⸗ 
grube ereignete ſich Dienstag abend kurz vor 
Beendigung der Schicht ein ſchwerer Unfall. 
Beim Zubruchgehen eines Pfeilers auf der 450 me 
Sohle wurden drei Bergarbeiter durch die 
herabſtürzenden Geſteinsmaſſen erſ lagen und 
zwei Arbeiter ſchwer verletzt. In demſelben Flöz 
ereignete ſich vor etwa vier Wochen ein ähnlicher 


Unfall, wobei fünf Bergleute verunglückten. 
— nn 


meinden mit weniger Anteilen beteiligt ſind. Wie 
wir erfahren, bat der Zweckverband 14 Autobus⸗ 
Untergeſtelle angekauft und zwar 4 von der Firma 
Urſus in Warſchau, 5 italieniſche Marken und 5 Wa⸗ 
gen von der Firma Gräf und Stift in Wien. Die 
Karofferien ſollen hier in Polen hergeſtellt werden. 

§ Fünf Fäſſer Butter geſtohlen. Die Kattowitzer 
Kriminalpolizei arretierte Paul Schwarz aus Kat⸗ 
towitz, ulica Kochanowskiego 14, 
wird vor einigen Tagen in den ſtädtiſchen Schlachthof 
in Kattowitz einen ſchweren Einbruch verübt zu haben. 
Der Einbrecher entwendete aus einer Vorratskammer 
5 Fälfer mit Butter im Werte von eiwa 1800 Zloty. 

W. Schlägerei zwiſchen Zigeunern. 
gen Kampf kam es in einem bei Bismarckhütte 
aufgeſchlagenen Zigeunerlager. Fünf Mitglte⸗ 
der der Bande beläſtigten die Frau des Zigeuners 
Luf chak. Als dieſer ſeine Frau ſchützen wollte, 
wurden die Meſſer gezogen. Luſchak verwundete zwei 
ſeiner Gegner, erhielt aber ſelbſt einen Stich in den 
Unterleib und ſtarb nach feiner Einlieferung ins 


Krankenkaus. 1 
W. 140 000 Zloty erſchwindelt. Der Inhaber der 


ten Anteil an dem Unternehmen mit ca. 200 000 Zloty Firma Technod rut, der Kaufmann Kodes na n, 


übernommen, während die übrigen Städte und Ge⸗ 
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a Tägliche Iuduftrie-u. 


Berliner Börſe, 6. November 
Ziemlich feſt 


Vorbörslich hatten die Nachrichten über Schwierig⸗ 
seiten der amerikaniſchen Bankers⸗Corporation zu⸗ 
Summen mit der ſchwachen Haltung der auswärtigen 
Börſen ſtark beunruhigt. Die Börſe eröffnete jedoch 
nicht fo ſchwach, wie man befürchtet hatte, da Material 
größeren Umfangs nicht an den Markt kam. Einige 
Exekutionsware. die man mit den Schwierigkeiten 
einer Krefelder Firma der Wagenbranche in Zu⸗ 
ſammenhang brachte, drückte jedoch auf die Kurſe, die 
bei der Geſchäftsſtille verhältnismäßig ſtark nach⸗ 
gaben. Die innerpolitiſchen Gegenſätze, die ſteigende 
Arbeitsloſigkeit und die ſchwache Haltung der Akıı 
trugen weiter zur Verſtimmung bei und ließen die 
Spekulation ſich vollkommen reſerviert und abwartend 
verhalten. Bemerkenswert war jedoch, daß die Baiſſe⸗ 
partei ſich gleichfalls ſehr zurückhielt und keinerlei 
Vorſtöße unternahm. Da nach den letzten Nachrichten 
die Schwierigkeiten des amerikaniſchen Inveſtment⸗ 
Truſts nur vorübergehender Natur ſein ſollen und 
ſich am Gelbmarkt Anzeichen einer Erleichterung ſpür⸗ 
bar machten, zudem erneutes Intereſſe für Autos 
werte auftrat, wurde die Tendend ſpäter etwas 
freundlicher. Sehr ſchwach lagen anfangs Farben, 
Akus und Kaliwerte. 2 


Am Geldmarkt war der Satz für Tagesgeld 


eine Kleinigkeit leichter mit 771 —10 Prozent. Mo⸗ 
natsgeld erforderte 874—10. 
Am Deviſenmarkt lag die Reichsmark eine 


Kleinigkeit ſchwächer. Kabel⸗Mark ſtellte ſich auf 
417,95, Kabel⸗London auf 4,87,83 und London⸗Mark 
auf 20,39. 


Im einzelnen lagen Montanwerte verhältnis⸗ 
mäßig gut gehalten. nur Rheiniſche Braunkohlen 
waren ſtärker gedrückt. Auch Elektrowerte ein⸗ 
heitlich abgeſchwächt. Die Kursabſchläge erreichten 
aber kaum 2 Prozent. Nur Chade waren 9 Mark 
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cv Staatsch. f! | 92,40 3 5 . . 
da. 89 8 | 93.00 
do. sen." . 00 . 6 7 8 92.50 
F 405 Prinomzeil 8 8125 
Di meichnpont = 9725 16) 8 do. do.389| 8 | 92.75 
gaschutzgebietl 3 | 10 Pr.Pland.B.38110 | —-— 
Sladzanleihen M. U. Nefm. . I © . do. 87010 100.75 
Manbur 00. Is | 77,50] da. 99% 40110 100.75 
e 28 | 5 0 110030 | da ‚180 
Ber, cold 201 f K BED log da Al 
00 24 “19 50 di. 8 96.50 
Eochuit 7 a 00. 3 88.00 
ech, . 1 20 5 1 7875 do Konn.17 5 90 25 
s. 78.75 | Rogg, A.B.1-3| 8 | 83.00 
Brasuu AU 76.00 1 6 89.30 11 4 685.50 
82.30 Sachs. Bd. O. f. 610 
10 80.00 do. N. 7110 [= .— 
8 
1 
Mi 
am achworto 
10 10140 a _ 
8 | 98.20 aß. Rogg. W.. —.— 
52.30 Borl.Roggw.23| 5 | &.00 
3 | 91,50 | Brobg.Kr.EN.K.| 6 —.— 
7 Danziger Gold | 5 | 8.60 
T Getrerd.R.K.I-6| 5 | 8.85 
814% du „ 4.60 5 9.65 
10 —.— | GörlitzerSteink.| 5 | 9,05 
B | 92450 | Hass.Stant.Rog.] 5 9.40 
7 | 83:25 Kur- u eum. o 5 | 7.50 
T —.— Issch. Or. Rog. 10 | 10.9 
188.90 J Ldsch.Ctr. 111 5 7.80 
84,5 Ned. Schu, fo. 5 —.— 
8 220 Osipfwrk. Kohle; 5 | —-— 
"u. Neum. |ver.| 4.18 - 25 Le 25 
bezw, Holst. ver. —— . O. Sdkr. Rp. a 
6 | 81.008 Pr. Kaltw.AnL | 5 6.73 
5 | 79,50 | Pr. fogg.-W. .] 5 | 9.25 
8 | 92m brenne e 57067 
6 | 8000 | Rü. Wotf. d. f. K.. 5 —.— 
8 | 91,50 | Se, staat, Rogg. 5 —.— 
8 | 92,00 J Schl. Lach. gg. 5 [ 7.34 
- —— Schuldverschreibg. 
5 73,50 (Inland) 
10 |100,00 J Gr.Brl,Stralenb.| 4 72.50 
10 100,00 Mir Zinsberechnung 
4 8 | 91,75 | Krunpttd,?4A-B| 6 | 85.12 
1 s de CD > | 84.00 
B Krang 6970 RM.| 6 2850 
8 Leger Messel 8 | 88,50 
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Börſen-Nachrichten 


ſchwächer, wie überhaupt alle Werte internationalen 
Einſchlags ſtärker in Mitleidenſchaft gezogen wurden. 
Kaliwerte verloren 5 Prozent und darüber. Far⸗ 
ben bei großen Umſätzen 2% Prozent, Kunſtſei⸗ 
denwerte bis zu 4% Prozent und Svenska ſogar 
9% Mark. Gut gehalten waren Autowerte, von 
denen NA. ſogar eine Kleinigkeit feſter waren. Auch 
Maſchinenfabrik⸗ und Metallwerte, fer⸗ 
ner Papier⸗ und Zellſtoffaktien konnten ſich 
gut behaupten und teilweiſe leicht befeſtigen. Rück⸗ 
gängig waren Bauwerte. namentlich Julius Berger, 
Bier- und Spritaktien und WMarenhaus⸗ 
werte. Nach den erſten Kurſen wurde die Tendenz 
auf feſtere Amſterdamer Kurſe unter Bevorzugung 
von Autowerten freundlicher. 
Im Verlauf machte 
Fortſchritte, 
doner Kurſe anregten. Autowerte, wie Daimler, 
BMW. und NAG. waren weiter lebhaft auf neue Bus 
ſammenſchlußgerüchte, die aber bisher unbeſtätigt 
bleiben. Zu großen Umſätzen kam es auch in Reichs⸗ 
bankanteilen, die gegen ihre Anfangsnotiz 6% Pro- 
zent gewinnen konnten. Auch Kaliwerte holten einen 
beträchtlichen Teil ihrer anfänglichen Abſchläge wie⸗ 
der ein. Der Privatdiskont blieb mit 6% Pro⸗ 
zent für beide Sichten unverändert. 


Die Börſe ſchloß in feſter Stimmung und 
durchweg zu den höchſten Tageskurſen, da das reich⸗ 
liche Geldangebot und Aeußerungen Jacob Gold⸗ 
ſchmidts anläßlich der Aufſichtsratsſitzung der Danar⸗ 
bank dem Vernehmen nach ſehr optimiſtiſch gehalten 
fein ſollen. Feſt lagen Reichsbankanteile auf Bezugs⸗ 
rechtgerüchte. Nachbörslich wurde die Tendenz 
etwas matter, beeinflußt durch größere Abgaben in 
Aku. die bis auf 148 nachgaben. Farben 185%, Sie⸗ 
mens 311 Brief. Reichsbank 273, Phönix 106 Brief, 
Stahlverein 106%. Schwach lagen Otapi mit 60% 
und Mansfeld mit 114 in Erwartung einer Kupfer⸗ 


die Erholung kräftige 


preisermäßigung. Altbeſitz 50,10, Neubeſitz 9,7. BMW. ſowie Dr. Müllers Gdel⸗Shampoon iſt in allen Fach⸗ Paris 


94, Daimler 46%, NAG. ca. 20. 


Berliner Börse vom S. Nov br. 


= 1,12% H., I Peso (Gold) = 4 UH. 1 Peso (argentin. Papier) = 1,75 M, 8 2 
. — 1 (Gold) (arg pier) E 8 a 
8 5 117.25 A 
| T 1 4 1 Jfalkenst.Gard, | 6 114,00 J Fü. Holzmana | 7 | 88.00 J Masch. grauer | Ü |—+— Rhein, Braun. 1 1255.75 Stolharger tar 6 a 
ee dr. e [rel Le el 5. 5078| e e [izam Fg [1850| auen e, | 6500 n e Ines n dae ere fees us. 
ame | Czakath.Agram| 5 | 1962 | Brem. Bes. Oel] 4 | 64.87 | 6. Feibiach 260. jotelbetr. Ges. . . Kappe . ar 15300 © 
ice 8 | 96.00 | Hubert, Fraun] 6 112675 9 naximiianshüt.| J |160.00 | do. aobelstoft|1U |115.00 |Süddt /ucker 10,358. Ba 
da. Gold u. . 4 | 2600 Dt. Eisenbahnt.| 7 | 71.50 | Bram. Allg, Gas) 9 13,00 Feinduta-Spinn. . 1940 46: spiegelgl.112 1125.00 | Svanska J nds. 5.K1335.00 © 2 8 
b —.— 9 —.— hie Pap. 12 166.50 Hutsahenr.Parz.| 6 65.00] Meek. Web. Lind. 119.00 plag‘ 
ee 4 | 205 fl alle 6 | 50.00 | rem Hallan.12 116500 en 4 0e. 74112040 la, Hutchone.| 9 1100.00 | du Soraul14 [186.00 | da. Stahlerke ö [166.00 | Lac Conrad | # 1107.00 EB 
Rumanlsche O8| 5 | 9:00 | yalisHatietedi | 5%1 37.00 | Brenn Boveri 9 1125.25 | Fisbg, Schiffe] 0 |—-— | Hüttenm. Kayker) U 1143.00 | da en 0 | 50.00 | do. Wastt EL | D [212.50 | "atelgis 7 [192.00 SSS 
00 | u] 1440 lg Amel. | 7 1109.25 | Bucerus,Elsen | 6 | 65.00 | Flöther Masch.| 9 | 26.75 (te bergen |10 1210.00 | wehlteues 10d U | —-— | do. du ball 4 1105.00 | Ielaph.Bertiner! 2.6] 50:00 2 
da. 4.2000 dial 8 —.— Em. Fusch, opt.) © 1111.00 ÜFraust.zuckorft| 0 | 59.00 l da Genua 10 [125.50 | H. Mainecke | U 28.90 do, M. Sprgst! 4.8 71,50 | Teutan.Mishg. 12 28.00 19) 8 
00. 4 (- hann heben. 10. | ButzkoBornhuoal ı | 82.00 | Fries&köptiing.| 4 | f Jen Aanhalt[10 1104.75 | Meisanar Ofen |11.| 93.50 | David Richter |18 1179,75 | ThörlaVar.Qelı.| 6 | 91.00 2 
Rum. am. 1888.64 —-— te Opfach, 10 120.25 | Malmon Asbest] U } 20.00 f Frister f. 1 1132.00 M.lüdel&Co.| 9 1139.00 | Merk. Wollwar.|12 142.50 Riebeck Montan] 7.2|105 25 | Trachend. Juck.] 0 | 26,00 u E 
d. bon 4 —.— Kanigsb. Cranz 4 —.— | Ubart. sser 593.30 | Frosbeln Zuckt.] d 86.25 geb Junghans 6 | 53.00 | Metallgesell. | 8 1117.00 | Roddergrude 27 780.00 Iransradio 8 129.00 nn 2 
do 05 4 [—-— | inback-Büchen | 5 | 77.25 Chem. ind. Gels, 70.00 | Pebharet& Co.) | Jülich Zucker | 6.5) 5850 | Miac Mühlbau 10 1120.00 | Rosenthal Porz.| { | 91.00 | Triumph-Werne 115 203.00 2 fe} D 
Ir. Administ.| 4 | 3.83 Niederl. Eb 0 12.23 J do,WorkAlber! 44.00 | Uehe & Ca 5 63.00 a Porzell, 5 | 59.00 | Mimosa 18 [237.50 J Roc. Zuckerib. | 4 | 35.00 , Tuchersche 10 1142.00 3 
do.Bagdads1| 4 | 7.60 ford. Lied J 8 1104.00 ] da. Brockhues 73.00 | GeorgesGeiling| 5 | 24.00 | Na Chamis 172 00 Minimax 10 107.00 | Rostock Mahn 10 138.00] Iuchfbk.Aachen}10 113.25 [7 2 
do Anl. 05] 4 765 dorch am) 4 | 42.25 | Chomn.Akl,Spin| u |—+— Geismann Fürth 11 [168.00 | Kalw.Ascherst. 10 1200.25 | mitteld, Stahlw.| 7 124.00 Roth-Büchner 20 415.00 füllfabrik Fläha] 6 | 53.00 
do. 41 7.80 ver Eia-Bet.-V| 0 15.00 | Concord.Chem.| » | 16.00 Gelsenk. Berga. 8 |129.25 | Rud, Karstadt 12 1143.62 | Mix & Genes | 8 —.— | Ruberoidwerke |12 |104.75 Ines Gebr. | 7 | 60.50 1 > 8 
a Zahl 4 7.0 vor eikesehit| 5 20.00 co. Spinnereil 8 | 55.00 | 6.Genschowät.| 48} 70-25 | Kaylinga ban, © | —-- altes ie 2 decent“ 0 | 62.75 nen, ang | 6 | 52.50 523 
do, loge. , 12.0 Cost Gummi 7 142.50 vormania Porli. 83.00 | Kirchner & Co.] 6 | 67.25 Motoregt. Deutz) U 64.12 | Rütgerswerka | 6 | 74 25 Union chem.Prd| 0 | 45.25 2 8 
Ung.St.13n.B.| 4 21.30 Industrie CröfiwitzPapior\10 1156.00 | Garrash. Glash.| 9 | 97.00 | Klauser Spim.| © | —-— | Mühle dige. 10 |104.25 | Gachsennerko 35 88.00 | Unianwkz.Dietl| 8 | -—, N & 
do, 14 amort| 46 24.25 Tecbspüfsloripf 8 1118.50 I Maimlar Banz | U 48.00 Gos. el. Untern. 10, 1175,00 | Klöcknerwerka 6 | 98,50 | Mülheim Bergw.| 7 1102.50 J Cächs,GußDchl] 6 |—-— Union ſegere | 0 | 6.6? 
do.Qoldn.ag.| 4 | 21.80 Ach Portland 10 1103.25 Desaaver Gas | 9 169.50 Gildemeist. Co.17%2| —— fable 4 Ca | 0 | 21.25 | Müller dumm | 8 | 99.00 co. Webstuhl | # | 7487 Van, Papier 10 134.90 
do. __Kronen| 4 1 2.05 galerbütt. Glas | 8 | 91.50 | Dt. Asphalt 10 1135.00 | Ornos & Co. num | Kocha Adler. | 4 |—»— P Mat Automob. | U | 20.0 | vachtlebend..6.112 | —-— | Wer.Bri. Mörtel] 124.25 
4. G. 1. 5 661.00 do. Erdöl 6 1100.00 I Cidb. Woll-ind. 111 148.00 Koahlm. Stärke] 7 82.25 Moackarmerke 9 1128.00 | Saline Salz 10 120.25 do. Bählersiahl;10 4129.00 
Banken 0. eben 1 0 1287] co Ju 19 e 00] Glasm. Schalka]16 |180:00 bald & Schülejt2 132.50 Niederi. Kat. |10 1138.50 | Sangerh.Masch, (146.30 0a ChW.Oharl.| 4 | 62.50 2 21 
AW.Dt.Crd.Anst. [10 [120,75 | ujaranderwark 0 28. 0 do, Kabeı 059.20 Glauz. Zucker 67.00 | Kallm. & dourd.| © | 42.25 | Hordd. Eiswerke\10 [107.50 | Sarotti Scho, 19 [138,00 f ca. Dt. oke. 12 |153 00 3 
Badische beat 0 | —-— | Aig.kunstelniel18 1150.00) do. Linoleum |15 1245.00 } Gitckauf Brauer]10 136.00 Köln-Nauasn. 4 7 [117,50 en gase 10 [128.00 Sone. . 10 (10 00 | doFlanschanfır, 5 | en 7 HN 
Bank elekt. W. 10 |139.50 eg er ben a 171.62 do. Posiu klub. 0 28.00 Gebr. Goedhart 15 1184,00 | Köln. Gas. w.El,) 6 | 77.005 de. ll, 184.00 | Scher. Chem. f. 14 309.00 | co.Ctanzst.Elbi.118 200.0 5 2 — 
do. da b. 10 134.00] 0. Vorzüge 4. 8 1105.00 1 coSchachibaul 5 . | Th. Gotäschm. | 5 8.12 | Künig Wilhelm 12 1215.00 | da. Walk | 5 1105.00 | Schieß-Defries | 7 | 92:00 | do. Gumb.Mach.| 9 4.50 51 242 
da dd. J.. 4 —.— 0. V. .f. 5 104.00 ga. Spiegeigl. 6 | 97.50 Görlitz, Haggen 10 | 9100| co. str ig [313.00 | reverse 7 (188.00 Len Cellulose |10 1123.00 c c 5 1114,00 2 72 
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Reichsban 12 725.80 BarlKarlar.ind.] 0 | 57.52 | Elekt.Kg-kisgn.|10 128.00 Kemmoor.Portt.115 |161.00 C. Leere & Co,|10 | — f PorzellanTettauj10 |117.00 | Stader Leder | & | 70.00 | Mick, Küpper !2 240.90 2 =. 
Sächsische U. 10 1152.00 | perliner ach“ 122 860.00 Elokir.W.Schies] 6 102.90 les & Herkuls.111 1138.00 } Löwenbrauerei |12 1271.00 | u.0. Freut? } 6 | 53.50 | ‚adfurl.Chem.| 0 | 21.37 } Wick Prtu-Zem. 110 (118.75 | 2 8 
Ver, Hamburg I10 132.00 | 00. Stamm Pf. 24 498.00 1 Ei.tichtu.Kralillu [171,75 f HitdebrandMühl| U } 33.62 C. Loranz 6 152.00 Praudengruha | 5 116,00 ] do. Gen 0 s 75 Witten.Gufstahl| Q | =. — u = 9 
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Anatolier J. J 4% 17.50 gohrisch Cenr. 110 1112,75 | Erdmsdt, Spinn.| 0 100.00 Hirsch, kupfer 125.00 | WI do. Bergw. u | 62,52 | Mathg.Waggon| 7 | 67.00 | do. Elektr. u. 112 1114.00 ellstoffvorein 10 116.50 
do. 8. 2] 4%) 17.0 kösperde wizw.| 6 | 61.09 } ErlangerBanmw| d 114.00 Hirschb. Leder —— |. 0, Maolmus| “ 20,00 | Rauchw. Walter| 4 |—-— 0. Oderwerke 0 | 45.50 J ZeilstoffWaldh.131/41201.00 = 2 
d0. 8. 3 4 18.62 grau. Nümbe 12 1163,50 | Eschweil. Braw.|14 |203.00 | Hossch Eis.u.St. 6.51121.00 | Manneam.Röhr. 101.00 | Ravensbg.Snin.| 0 . — Sticks. Plauen] b [103.00 ne 5 — 
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De dee 0 20.00 | Braunschu.kohil19 228.00 Brcalslor Fahrt. 6 | 19.50 Hohenlohe: Wk. 95.00 J Markt- u. Kühl. 12 [126.00 | Reichelt Met | 6 | 5412] Stodiek Ca. 9. 1.50 N Ostatrika 1 . — 
rcd. Slo. ik. 5 | 71.00 Sraunsche. Jule f. 5.20.75 J Fahlb. List Co.] 8 | 75,25 U Holstenbraver 114 1180,00 | Maschinb,Ant | 0 J 48.75 J Anelnfeld Kran. 10 (156,00 Stöhr 10 Bonne 20 119.25 | Nen Guines 10 03.00 


da feſtere Amſterdamer und auch Lon⸗ 


wurde, nachdem er eine Reihe von Frachtbriefſchwin⸗ 


Die Reichsrichtzahl 
Im Monatsdurchſchnitt Oktober iſt die 
Geſamtinderziſſer der Großhandelspreiſe 


ſunken. Die Inderziffer für die Hauptgruppen 
ſtellten ſich für Agrarſtoffe auf 131,7 (132,6), für Ko⸗ 
lonialwaren auf 126.2 (131,0), für industrielle Roh⸗ 
ſtoffe und Halbwaren auf 130,9 (131,6) und für in⸗ 
duſtrielle Fertigwaren auf 156,6 (1572). 

————— ——— — —— 2 


Schleſiſche Pfandbriefkurſe, 6, November 


proz. Schleſiſche Landſchaftl. Goldpfandbriefe 90.—, 
7proz. 81.75, 6proz. 74.25, 5proz. Schlefiſche Roggen⸗ 
pfandbriefe 7.38, 5proz. Schleſiſche Landſchaftl. Liau.⸗ 
Goldpfandbriefe 67.45, dto. Anteilſcheine 29.60. 

* 


Breslauer Produktenbörſe. 6. November 


Tendenz: Getreide: Flau. — Weizen mit niedri⸗ 
gerem Effektivgewicht entſprechend billiger. — Mehl: 
lau. Getreide: Weizen 22, Roggen 16, Hafer 15,30, 
Braugerſte 18,50 — 21.50. Sommer- und Wintergerſte 
je 16. Mühlenerzeugniſſe (je 100 Kilo): Weizenmehl 
31.50, Roggenmehl 24. Auszugmehl 37,50. 


Die moderne Madonna. Die ſchöne Frau Eva trägt 
jetzt die neueſte Bubifriſur, den Madonnenſcheitel. Aus 
ihrem dunklen Haar ſchimmert der Mittelſcheitel als 
ſchneeiger ſchmaler Streifen, umrahmt von den leicht 
gebauſchten, locker fallenden Haarwellen. Keine einzige 
ihrer Freundinnen hat diefe leuchtend weiße Kopf⸗ 
haut, dieſe weiche, glänzende Haarfülle trotz aller an⸗ 
gewandten, oft gewechſelten Hiarmittel aufzuweiſen. 
„Wie leicht könnt ihr denſelben Erfolg erzielen,“ er⸗ 
klärt Frau Eva eindringlich den geſpannten Fragerin⸗ 
nen. „Erſt reinige ich Kopfhaut und Haar gründlich 
mit Dr. Müllers Edel⸗Shampoon, und dann beginne 
ich das tägliche Müllern mit dem kräftigen Haar⸗ 
erneuerer, mit Dr. Müllers Haarwuch 3= Elixier, das 


jegliche Schuppenbildung, die Urſache des Hrarausfal⸗ | Helsingfar« 


les, ſoſort befeitigt. Dr. Müllers Haarwuchs⸗Elixier, 
geſchäften erhältlich. 


welcher beſchuldigt 


Zu einem bluti⸗ 


| 


delsten begangen hatte. die ſeine Geldiätsfrennde 
um 140 000 Zlotu ſchädiaten, flüchtig. 0 

W. Ueberfall auf einen Polizeibeamten. Auf der ul. 
Marfacka wurde ein dienſttuender Boliseibeam, 
ter hinterrücks überfallen und durch einen 
wuchtigen Fauſtſchlaa zu Boden geſtreckt. Der Beamte 
au u den Aufprall einen Bruch des rechten 

eines. 


Königshütte und Umgegend 

Von der Deutſchen Privatſchule. Die Prima 
der höheren Deutſchen Prioatſchule in Antonienhütte 
hat Ende 
Studienreiſe nach Krakau unternommen. 
Eindrucksvoll wirkten auf die Schüler die Altertümer 
und Sehenswürdigkeiten der alten Königsſtadt. 

$ Geflügeldiebe. Nachts ſtatteten Diebe dem Ge⸗ 
flügelſtall des Tiſchlermeiſters Berger auf der ul. 
Karola Miarki in Antonienhütte einen Beſuch ab. 
Der Stall wurde gewaltſam erbrochen und volle 
ſtändig ausgeplündert. 

Der Rathausanbau in Nowa⸗Wies geht feiner 
Vollendung entgegen. Gegenwärtig wird an der 
inneren Ausgeſtaltung des Baues fleißig gearbertet. 

+ Tödlicher Ausgang eines Autounkalls. Der in 
Neuheiduk an der Gorna 8 wohnhafte 51jährige Jofef 
Panius wurde in Bismarckhütte an der Kra⸗ 
kowska von dem Perſonenauto Sl. 1405, das von dem 
Chauffeur Joſef Kttta aus Zalenze gelenkt wurde, 
überfahren. P. erlitt einen Shädelbrud, an 
deſſen Folgen er kurze Zeit nach feiner Einlieferung 
in das Bismarckhütter Krankenhaus verſtar bd. 

x Bei Löſcharbeiten vom Dach geſtürzt! Auf dem 
Anweſen des Klemens Starcha in Paulsdorf 


der vergangenen Woche eine mehrtägige 


brach Feuer aus. durch welches das Dach des Wohn⸗ 


haufes, ſowie das Dach einer Scheune vollſtändig 
vernichtet wurden. Während der Löſcharbeiten fiel 
ein Wehrmann von dem 5 Meter hohen Dach auf 
die Erde. Infolge des wuchtigen Auſpralls erlitt er 
ſchwere Verletzungen. 


Breslauer Schlachtviehmarkt, 6. November 
Der Auftrieb betrug: 1084 Rinder, 910 Kälber, 318 
Schafe, 3354 Schweine. 


5 Es wurden gezahlt für 50 Kilo Lebendgewicht ug 
gegenüber dem Vormonat um 0,7 v. H. auf 1972 ge. Reichsmark: 


1 g 1 N 
Rinder. Ochſen: vollfl. ausgemäſt. 52—5 = 
4 bis 7 Jahre 43—44 48—44 
ige. nicht ausgem., ält. ausaem. 30-3 | 30-33 
mäß. genäbrte tac aut aem'älr 30983 | 81-53 
Bullen: vollfleiſchig ausgewachſer 54-56 4-15 
vollfleiſchig iinner . 8 27 46—48 46.47 
mäß genährt tae. u aut agen. ält 4⁰ 38 
Kalben u. Kühe: vollfl. ausnemäft.| 4749 47—48 
vollfleiſch ausgem bis 7 Jahre] 85— 15—16 
ält ausg. wenia entwick. iüng.] 25—27 25—98 
mäßig genährte N — = 
gering genährte Er 20 20 
Kälber mittl. Maſt⸗ beite Sanak 88—85 | 80--F2 
gerina. Maſt⸗ gute Sauakälber 1 15 
geringe Sauakälber 60—6 5860 
Schafe, Maſtläm. füng. Maftbam| —_ > 
ält. Maſtham. ger. Maſtlämmer 66-66 | 65-66 
mäß ja gen. Hammel und Schafe 50—54 50—54 
Schweine. Ueb. 150 kg Lebendgew.“ 89 v0 
120 bis 150 kg Lebendaewicht 88 90 
100 bis 120 kg Lebendaewicht 87—88 90 
1 5 bis 100 kg Lebend gewicht E er 
118 80 kg Lebenbgewicht 7576 78-79 


Sauen und geſchnittene Eber 

Geſchäftsgang: Kälber und Schafe gut. Rinder mit 
tel, Schweine langſam. 

Die Preiſe ſind Marktpreiſe für nüchtern gewogen⸗ 
Tiere und ſchließen ſämtliche Speſen des Handels ab 
Stall für Fracht. Markt- und Verkaufskoſten. Umſatz⸗ 
ſteuer, ſowie den natürlichen Gewichtsverluſt ein. 


* 

Devisen- Kurse ö 
rr = — 
6. 11.] 5. 11. 6. 11. 3. 11. 
Amsterdam 100 168.54 168.48 Spanien 100 58.31 | 58,39 
Buenos Aires 1 1.713] 1.733] Wien 100 3.71371 
Brüssel 100 | 58.41 | 58.40 | Prag 100 12.364 12.309 
New York 1 | 4.176 | 4,1745l Jugoslawien 100 D 7.489 7.287 
Kristlania 100 111.89 111.89 | Budapest 100 T | 72.99 | 73.00 
Kapenhager 100 111.96 1111.88 | Warschau 100 81 46.72 | 46.75 
Stackholm 100 112.18 [11211 | Bulgarien 100 3.017 3.037 
100 10.492] 10.49 [Japan 11 2.088] 2.02 
talien 400 | 21.88 | 21.865 Rio 11 0.491 | 0.487 
London 1 | 20.37 20.364 Lissahon 100| 19.82 | 13.82 
100 16.44 | 16.435] Danzig 100 | 81.48 81.43 

Schweiz 100 | 80.93 | 80.03 |Konstantinopel100 | 1.379 


1 Krone deierr.-ung. Währ. 0,85 H. 1 @ld. haft hr. = 1. 10 fl, 1 Fr 
oder 1 Lira oder I Paseta oder 9 Lew — 0,80 M. 1 skandinavische Krone 


——— «» 5 


Disch. Dberfihiejien 
Kreis Ratibor 


Annaberg. Der Männergeſangverein hatte zu 
Familienabend in Bergers Gaſthaus geladen. 
5 eine größere Zahl auswärtiger Gäſte aus 
derberg, Zabelkau und Kreuzenort war erſchienen. 
ger 1. Vorſisende, Hauptlehrer Lubezik, blelt bie 


285 


Legrüßungsanſprache. Unter Leitung des 1. Lieber nen hochverdienten 1. Vorſitzenden, Bürger ⸗ 


ͥeiſters, 


Lehrer Kupke, ſang die 
anch 


Lied. Dazwiſchen wurde 


Sängerſchar 
das Tanzbein ge⸗ 


Verband kreisangehöriger Städte 


Ehrung des Bürgermeiſters Priemer⸗Seobſchütz 


DI Ziegenhals, 5. November. Der Verband 
der kreisangehörigen Städte Ober⸗ 
ſchleſtens hielt hier eine Tagung ab, um ſet⸗ 


meiſter Priemer aus Leobſchütz, zu ver⸗ 
abſchieden. Als Gäſte waren erſchienen: der Kom. 


führer des Schleſiſchen Städtetages und der Vor⸗ 
ſitzend des Landgemeindeverbandes. 
Bürgermeiſter Priemer dankte 
für die Ehrungen. 
Im Anſchluß an die Abſchiedsfeier fand eine 
dreiſtündige geſchäftliche Sitzung ſtatt, in 


tiefbewegt 


wungen, während bumoriſtiſche Vorträge ange⸗ munaldezernent, Regierungsrat Dr. Poppe aus ; Hi 
| Oppeln als Vertreter der Stantöregierung, der der zunächſt Gürgermeiſter Reche aus Kraus 


nezme Abwechslung boten. 

58 Kranowitz. Die dem Maurerpolier Joſef §lu⸗ 
ek gehörige Wirtſchaft auf der Färberſtraße iſt in 

gen Beſitz des Bauers Oswald Klemens von bier 
ergegangen. 


Kreis Leobſchütz 


Eine Stabtverordnetenfitzung findet am 
Freitag, den 8. November 1929, ftatt, Auf der 
Tagesordnung ſtehen u. a.: Kaſſenreviſionen, ver⸗ 
ſchtedene Wahlen, Umbau des Körnermagazins 
zu Notwohnungen, Vorberatung eines Bebau⸗ 
unsplans für das Gelände zwiſchen Promenade 
und Bahnhoſſtraße, Aufnahme einer Anleihe, 
verſchiedene Bewilligungen. 


Schwere Bluttat in Eialau 
In Eiglau bei Bauerwitz kam es Mittwoch 
nacht bei einer Hochzeitsfeier zu einer ſchweren 
eſſerſtecherei, ber leiber ein Mens 
ſchenleben zum Opfer fiel. Die Schulbigen 
lollen einige Burſchen aus Oſt ros nitz unb 
auerwitz fein, von denen bereits ſechs, die 
Tat verbächtig find, in Haft genommen wur⸗ 
ben. Die Tat ſpielte fi) am Eingang bes Gaſt⸗ 
benſes ab, in dem die Hochzeitsfeier Hattfand. Die 
Vurſchen wollten die Hochzeits feier ſtören, was 
nen anfcheinend nicht ganz gelang, und daher 
vollten ſie blutige Rache nehmen. Als ſich 
der Beſitzersſohn Joſeſ Lerſch uach Hauſe bege⸗ 
en wollte, wurbe er überfallen und erhielt einen 
tich in die Hals ſchlagaber. Er wurde Io: 
rt von dem herbeigerufenen Argt Dr. Gen 
auer verbunben. Der Verletzte war am frü⸗ 
en Morgen noch nicht vernehmungsfähig und 
nan hatte wenig Hoffnung, ihn am Leben zu er⸗ 
ten. Auch ein gewiſſer Anton Schmehl wurde 
erfallen und durch einen Stich in die Hals⸗ 
Ölagader fo ſchwer verletzt, daß ber Tod in 
enigen Minunten eintrat. Ein dritter 
nehmer an der Feier, namens Frauz Pol⸗ 
„erhielt einen Meſſerſtich in den Rük⸗ 
in, doch iſt feine Verwundung leichterer Natur. 
as corpus belicti, ein Meſſer, das Blutflecke 
1 wurde nicht weit vom Tatort gefun⸗ 
en. Die Verletzten ſtammen alle ans Eiglau. 
die Laubjägerei Hat bie notwendigen Erhebungen 
Wort eingeleitet. 


Katſcher und Umgegend 


N Vom Standesamt. Im Oktober wurden auf 

„u. bieſigen Standesamt angemeldet: Geburten 

. kwanaben und 4 Mädchen, Sterbefälle 8, Ebeſchlie⸗ 
gen 14 und Aufgebote 8. 


L 
1 


| 


Geſchäftsführer des Schleſiſchen Städtetages, 
Erſter Bürgermeiſter a. D. Salomon aus 
Breslau und der Vorſitzende des Landgemeinde⸗ 
verbandes, Bürgermeiſter Dr. Lazarek aus 
Miechowitz. 

Der Stellvertretende Vorſitzende, Bürgermelſter 
Dr. Rathmann aus Neuftadt, hob in einer 
warmherzigen Abſchiedsanſprache die großen 
Berdienfte hervor, die ſich ! — ſcheidende Bür⸗ 
germeiſter Priemer um den Verßand den er 
in ſchwerer Notzeit ins Leben gerufen und mit 
feſter Hand fahrelang erſolgreich geleitet hat, er⸗ 
worben hat. Er betonte, daß der Verband mit 


Bürgermeiſter Priemer nicht nur feinen hervor- Sparſamkeitsmaßnahmen 


ragenden Führer und einen geſchätzten Kollegen, 
ſondern auch einen lieben Freund verliere, der 
ſich bei jedem Mitglied der größten Wertſchätzung 


burg ein ausführliches Reſerat über die Vor⸗ 
ſtandsſitzung des Reichsſtädtebundes in Ktel hielt. 
Darauf referierte Bürgermeiſter Dr. Rath⸗ 
mann 


elf Jahren von den treuen Kameraden abgehalten 
werden. Leider ſeien Krafte am Werke, welche das 
Andenken unſerer Helden herabſetzen und beſudeln 
und ihre Heldentaten ableugnen wollen. Der größte 
Lobſpruch gebührt den ſtummen Kämpfern, wo fie 
auch immer ruhen. Studienrat Molke ſprach von 
den Helden des Duldens und der Mitarbeit, die 
unſere Zeit erſordert. Vor 172 Jahren war der 
5. November, der Tag von Roßbach, von größter Be⸗ 
deutung. Das Tun jener Helden, ſo ſchloß der 
Redner, iſt nicht vergeſſen, und unſerem Volke kann 
es nur nützen, wenn es in dieſer ſchlimmen Zeit auf 
den großen Schatz ſeiner geſchichtlichen Erinnerungen 
zurückgreift. Mit Begeiſterung ſangen die Landes⸗ 
ſchützen: „Treue Wacht woll'n wir halten!“ 


e. Lehrergeſangverein. Nachdem der Lehrergeſang⸗ 


über den Gemeindeunſallverſicherungs⸗ verein fiir ſeine verſtorbenen Mitglieder während 


verband der Provinz Oberſchleſtien und den hier⸗ der letzten 25 Jahre in der Friedhofskapelle eine Ges 


zu ausgearbeiteten Satzungsentwurf. 
Einen breiten Raum nahmen die Verhandlun⸗ 


gen über die Finanznöte der Städte und 


die gemeindliche Bautätigkeit im nächſten 
Jahre ein, die bei dem ſchlechten Geld⸗ und Kre⸗ 
ditmarkte und der mißlichen Finanzlage der 
Städte der privaten Seite überlaſſen werden 
müſſe. Allgemein und mit großem Nachdru 
wurde darauf hingewieſen, daß nur ſparta⸗ 
niſche Einfachheit und drakoniſche 
über 
ſchwere Kriſe der Zeit hinweghelfen können. 
Der Verband wählte zum 1. Vorſitzenden 
Bürgermeifler Dr. Rathmann in Neuſtadt 


die und 10. November 


dächtnisfeier veranſtaltet hatte, bei welcher der erſte 
Vorſitzende Lehrer Alfred Novinski die Ge⸗ 
dächtnisrede hielt, und beſonders der Ab verftsches 
nen akttven und inaktiven Mitglieder namentlich ge⸗ 
dachte und auf dem Friedhof an dem Kreuz eine 
Kranzniederlegaung ſtattgefunden hatte, fand am 
Mittwoch in der Pfarrkirche zum bl. Kreus ein 
ſeierliches Reauiem ſtatt. Zu beiden Veranſtaltun⸗ 
gen hatten ſich die Mitglieder des Vereins und die 
Angehörigen der verſtorbenen Mitglieder in recht 
großer Zabl eingeſunden. Der Verein wird am 9. 
fein 25 jähriges Jubiläum in 
feierlicher Weiſe begehen. 

e. Aus dem Lanbkreiſe. In Poppelau erfolgte die 
Grlindung einer Ortsgruppe des katholiſchen deut⸗ 


und befonderer Sympathien erfreute. Dies kam und zum Stellvertreter Bürgermeiſter Reche in ſchen Frauenbundes, und zwar einer Jugendgruppe. 
auch daburch zum Ausdruck, daß ihn der Verband Kreuzburg. 


einſtimmig zum Ehrenmitglied ernannte. 
Herzliche Abſchiedsworte ſprachen ferner der 


Den Schluß der Tagung bildete ein kurzer Vor⸗ 
trag von Herrn Schneider aus Neiſſe über 


Vertreter der Staatsregterung, der Geſchäſts⸗ das Oberſchleſiſche Jugendherbergswerk. 


fruchtbarem Boden, z. B. in Blazeowitz, Dzielnitz, 
Gnadenfeld, Grzendzin, Lohnau, Pobdleſch und 
Miſtitz zutage gefördert worden. Aus dem Kreiſe 
Coſel find neuerlich Steinäxte und Steinbeile von 
zahlreichen Intereſſenten der Provwinzialſtelle zu⸗ 
geſtellt worden. Ganz beſonbers gehören die Stücke 
aus Dalelnig zu einer prächtigen größeren 
Sammlung urgeſchichtlicher Funde. Der Geſchenk⸗ 
geber iſt Hauptlehrer Burghardt (Dzielnitz). 
Auch dem Heimatmuſeum Coſel konnten neuer⸗ 
dings wieder eine Anzahl naturgetreuer Nach⸗ 
bildungen von Steinbeilen und anderen Alter⸗ 
tümern aus dem Kreiſe übermittelt werden. Das 
Heimatmuſeum verwahrt auch bereits eine den 
Zielen einer Hetmatſammlung gerecht werdende 
Auswahl von wirklichen Fundſtücken. Leider be⸗ 
ſitzt aber das von Lehrer Alexander trefflich 
geleitete Muſeum noch immer keine geeignete 
Räumlichkeiten. Hoffentlich werden Stadt und 
Kreis Coſel recht bald die dankenswerte Aufgabe 
übernehmen, dem endgültig abzuhelfen. a. 
Nachmittag 


O Scheunenbranb in Groß⸗Grauben. | 
brach in Groß⸗Grauden in einer dem Wretheren 
von Reibnitz gehörenden Scheune ein Feuer 
aus, das ſich mit großer Schnelligkeit verbreitete. 
In wenigen Minuten war die große zweitennige 
Scheune, in der ſich ca. 450 Zentner Ge) 
treide befanden, von den Flammen vernichtet. 

U Comorno. Gemeindevorſteher Bienek ſtürzte 
in feiner Scheune auf die Tenne und dog ſich einen 
Schädelbaſisbruch und Bruch des Oberkiefers zu. 


Kreis Neiſſe 
ab Von der Mäbchenſchule. Nachdem wegen der gro⸗ 


N DC Bieniel Einwohner zählt Katiher? Nach der ßen Zahl von 26 Schulklaſſen bie Teilung der Mäd⸗ 
d onenbeſtandsaufnahme zählt die Stadt Katſcher chen⸗Volksſchule ausgeſprochen worden tft, iſt filr das 


1 Einwohner. Bei der vorjährigen 
Nu g die Einwohnerzahl 8477, alſo 106 mehr. Der 
Lalteang iſt durch den Wegzug der Belegſchaft der 


bdickſchen Fabrik nach Ratibor verurfacht worden. 
Kreis Coſel 


Rene Urzeit⸗Funbe 


wean der Hllfe verſchiedener Altertumsfreunde 
bor die Arbeiten der provinziellen Stelle zur Er⸗ 
Gehn unſerer heimiſchen Urzeit im Kreiſe 
I el auch in den letzten Monaten wieder ein er⸗ 
bereiches Stück vorwärts gekommen. Insbeſon⸗ 
ben ſich die neueſten Forſchungen der tat⸗ 
igſten Unterſtützung der Kreisverwaltung 
— erfreuen dürfen. 
an den Unterſuchungen in dem Gelände von 
backen boym nahmen auch unter Leitung des 
er Moik wiederholt zahlreiche Schulkinder 
ten Sackenhonmer Schule mit Eifer und Erfolg 
Der Sehr zahlreiche fein gearbeitete Pfeilſpitzen, 
Auf er, Schaber, Kratzer uſw. aus Feuerſtein und 
füg enſchaſtlich beſonders beachtenswerte Tonge⸗ 
Face ſind das Ergebnis hiervon. Durch die 
Kr e von Sackenhoym konnte eine ganz neue 
merge ber jungſteinzeitlichen Beſtedlung 
nachner Gegenden aus dem 8. Jahrhundert v. Chr. 
Nane tefen werden. 
in ſteinzeitliche Dünenfiedlungen find 
don dete Enfel z. B. in letzter Zeit auch in Birken 
hr zZ eürer Schubert [(Groß⸗Ellgutb) und 
leßztergowitz von Rektor Gal bas, Lehrer 
gel und mit Hilfe von Schulkindern feſtge⸗ 
e worden. Aehnliche Feuerſteinwerkzeuge, wie 
er dieſer Gegend auftraten, waren auch an 
Wugaplätzen der füngeren Steinzeit auf 
I * —— 


U 


— 
— — 


LICHT 


Zählung getrennte zweite Schulſyſtem die Anftelung eines 


zweiten Rektors notwendig geweſen, für welchen 
Woiten Rektor Stein hauf von ber Schule Mähren« 
naffe durch den Magiſtrat in Ausſicht genommen iſt. 
Die freiwerdende Hauptlehrerſtelle an der Schule 
Mährengaſſe ſoll durch Ernennung eines Lehrers von 
der dortigen Schule beſetzt werden. 

# Vom Roten Kreuz. Auf Veranlaſſung des Pro⸗ 
vinztalausſchuſſes Hit ein zehnwöchiger Betriebs⸗ 
belferkurſus eröffnet worden, deſſen Leitung 
Medizinalrat Dr. Thterfe übernommen hat. 

# Der Reichsbund ber Kriegsbeſchädigten feierte 
fein zehnjähriges Beſteben, wobei Czymei (Gleiwitz) 
bie Feſtrede hielt. 

g. Der Mieterſchutzverein Neiſſe hielt im Brauhaus 
eine Mieterverſammlung ab. Der Vorſttzende Alt⸗ 
mann führte aus, die Vertretung der Mieterſchaſt 


habe bisber im Stadtparlament ſehr zu wünſchen Dem Geburtstagskinde 


übrig gelaſſen, weshalb man ſich entſchloſſen habe, in 
Verbindung mit ben Neiſſer Bürgervereinen eine be⸗ 
ſondere Liſte aufzuſtellen. 
ſitzende Schmidt (Breslau) Tora darauf über die 
bevorſtehenden Wahlen. Zahnarzt Dr. Matſchke 
wles an dem Beiſpiel ber Vertetlung der Neiffer 
Hauszinsſteuer, die durch Stadtoberbaur at Meyers er⸗ 
folgte, nach, wie notwendig die Kontrolle der Stadt: 
verordneten fei. 

a Von ber priv. Schützengilde. Beim Kleinodſchie⸗ 
den errangen die Silberpreiſe Kaufmann Katzer, 
Gaſtwirt Kinzel und Buchbindermetſter Schols. 

A Niederbermsdorf. Am 5. November Hit auf beſon⸗ 
dere Bemühungen des Pfarrers Gutſchwager im 
Jugendheim ein Nähkurſus eröffnet worden. 

ii Preiland. Da 1. Lehrer und Organiſt Lorenz 
am 1. November in den Ruheſtand trat, fand am Vor⸗ 
tag eine Abschiedsfeier in der Schule ſtatt, welcher am 


IHRE GESUNDHEIT 


Ist die Vorbedingung zu Leistungsfählgkeit und 
Lebensglück. Das Interessante Buch „Guter 
Ra t Ihnen wichtige Hinweise für den 
Menschen an eee eee 
Sle erhalten ea in Ihrer Drogerle umson 

durch OTTO REICHEL, BERLIN-NEUKÖLLN, 


Schulrat Groſſek und Pfarrer Schinke teiln 
men Gemeindevorſteher Elsner bankte dem Gefeier⸗ 


ten für feine erſolgreiche Tätiskeit als Jugenbbildner 
und Mitberater in Gemeindeangelegenbeiten. Die Ver⸗ 


treter der weltlichen und geiſtlichen Behörden feierten | Kunſtſtraße 


Lorenz, der zum Schuß Dank abſtattete. 


Jiegenhals und Umgegend 


Frau Rektor Jonientz als Vorſttzende hieß die 
Verſammlung berzlich willkommen und begrüßte be⸗ 
ſonders die Gauvorſitzende Frl. Helene Schubert⸗ 
Gleiwitz ſowie Pfarrer Kloſa. Nach einem Re⸗ 
ferat von Frl. Schubert über die Aufgaben und 
iele der Jugendgruppen nahm noch Kuratus Ras 
tbei das Wort, der die Ausführungen der Vor⸗ 
rebnerin unterſtützte. Gleich in der erſten Verſamm⸗ 
lung traten 50 junge Mädchen der Jugendgruppe 
bei. — In Kraſcheow wollte ein junger Mann Reiſia 
für die Gräber beſchaffen und beſtieg einen Baum. 
Infolge eines Fehltritts ſtürzte er vom Baum und 


hatte ein Meſſer in der Hand, das ihm bei dem 
ab- Sturz in die Bruſt eindrang. 
Kreis Groß ⸗Strehlitz 
O Folgenſchweres Motorradunglück. Auf der 
Groß ⸗Streblitz—Stubendorf, in der 
Nähe des Vorwerks Koſchütz, ereignete ſich ein 


verhängnisvolles Motorradunglück. Der Kaufmann 
Mainuſch aus Groß⸗Streblitz wollte dort mit 


w. Beſitzwechſel, Das Geſchäftshaus Zollſtrahe 80, ſeinem Kraftrade ein Laſtautomobil überholen. Das 


früher dem Peitſchenſabrikanten Vietz gehörig, bat Regenwetter hatte 


Poſtſekretär Hillebrand käuflich erworben. 


2 


gem 
w. Der Sprechtag des Finanzamts Neiſſe findet am ſtlürzte 
Freitag, 8. November, im Devutations⸗Sitzungs⸗ ſchütterung, 


immer des Magiſtrats ſtatt. a 

i w Kranzbindekurſus. Der landwirtſchaftliche Haus⸗ 
frauenverein veranſtaltete unter Leitung von Fräulein 
Bucke aus Berlin einen Kranzbindekurſus, der gut 
beſucht war. 

w. Natholiſcher Arbeiterverein. In der Generalver⸗ 
ſammlung konnte der Präſes über 100 Mitglieder be⸗ 
arlißen. Die Einnahmen betrugen 2396 Mark und die 
Ausgaben 2332 Ben WR 9 0 5 mit Bahr 
Vorſitzender wurde wiedergewäblt. 

W. Im landwirtſchaftlichen Verein hielt Schlachthof⸗ 
direktor Dr. Beeſten einen Vortrag über Rinder-, 
Pferde⸗ und Schweinekrankheiten ſowie über den Ver⸗ 


ben Fabrweg recht ſchlüpfrig 
Mainuſch kam daher ins Schleudern und 
fo unglücklich, daß er eine ſchwere Gehtrner⸗ 
einen Kieferbruch und andere Ver⸗ 
letzungen erlitt. 


+ Uleſt. Unter 


acht. 


dem Vorſitz des Exspriefters 
Gerlich tagte der Caritas verein, wobei 
Kreisoberſeretär Orlik Groß⸗Strehlitz über bie 
Pflichten der Frauen in der Wohlfahrshilfe einen 
Vortrag hielt. Sodann dankte Erzprieſter Gen 
ich den Frauen für die bisher gelelſtete caritative 


als Tätigkeit. In der folgenden Sitzung des kathollſchen 


Geſellenvereins hielt der Stadtpfarrer einen Vor⸗ 
trag über den Verlauf ſeiner Romreiſe und über bie 


Papſtfeier. 


II Zawadsli,. Die Gemeindevertreterſitzung legte 


kauf von Vieh. Der Vorſttzende, Wirtſchaftsbeſitzer den Etat pro 1929/30 feſt. Die Einnahmen der We. 


Titze, dankte dem Rebner. 


Kreis Neuſtadt 


meinde betragen 185504 Mark; dem ſtehen Mus. 
gaben gegenüber von 106 172 Mark. Es ergibt ſich 
alſo ein Fehlbetrag von 60068 Mark, der durch 


F. Der Turnverein „Vorwärts“ Nenftabt unter⸗ Zuſchläge gedeckt werden muß. Die zur Erhebung 


nahm zu Ehren des Vereinsgründers Oſchika eine kommenden Zuſchläge 
Wanderung nach der Biſchofskoppe, wo eine Eiche ge⸗ mögen 200 Prozent. 
ein Prozent, von der Gewerbeſteuer vom Kapital 1800 


pflanzt wurde. Lehrer Stephan zeichnete 
Lebensbild des Verſtorbenen. R 
Oberglogau und Umgegend 


U. Gefaßter Dieb. Am Abenb wurde von einem 
Gefährt, das vor einem hleſigen Gaſthauſe ſtanb, 


betragen: vom Grundver⸗ 
von der Gewerbeſteuer 500 


Prozent, ſodaß Ausgaben und Einnahmen balan⸗ 
zieren. 


Kreis Guttentag 
m. Umbennung. Nachdem das Gut Schloß Gut⸗ 


eine Pferdedecke geſtohlen. Der Polizei gelang es, tentag in die Studt eingemeindet wurde, erfolgte 


den Dieb zu ermitteln. 


Kreis Oppeln 


e. 70. Geburtstag. Am 5. November konnte Rech⸗ 


auch die Umbenennung des Amtsbezirks Schloß 
Guttentag in Guttentag Land“. Eine Umben⸗ 
nung des Standesamts wird demnächſt geſchehen. 

m. Thurgy. Hier fol eine Schule gebaut wer⸗ 


nungsrat von Stachelskp ſeinen 70. Geburts⸗ den, die zwei Klaſſen und zwei Lehrerwohnungen auf⸗ 


tag begehen. 
der Grund⸗ und Hausbeſitzerverein, in dem er ſeit 
vielen Jahren das Amt des Vorſitzenden bekleidet. 
wurden anläßlich dieſes 
Tages zahlreiche Ehrungen zuteil. 

25 jäbriges Geſchäftsjubiläum. Am 2. Novem- 


Der Landesverbandsvor⸗ ber feierte zugleich mit feinen 50. Geburtstag Ubr⸗ 


machermeiſter Wilhelm Pfchichbols, Kirchſtraße 
Nr. 5, den Tag, an dem er vor einem Viertellabr⸗ 
bundert aus Dresden nach Oppeln kam und hier das 


Eine beſondere Ehrung bereitetete ihm nehmen ſoll. Die Koſten belaufen ſich auf 78 000 Mark. 


2 mlſſen die Kinder nach Miſchline zur Schule 
gehen. 

m. Soromſki. Hier war man vor einigen Wochen für 
eine Neuwahl der Gemeindevertretung ſehr begeiſtert. 
Nachdem nun der Termin für die Einreichung der 
Wahlvorſchläge abgelaufen iſt, iſt in der großen Ge» 
meinde eigentümlicherweiſe kein einziger Wahl⸗ 


porſchlag eingegangen. 


m. Schemrowitz. In den Kirchenvorſtand 


Uhren⸗ und Goldwarengeſchäft V Jambor übernahm. wurden gewählt: Landwirt Bernbard Dyllong, 


ZI Helden⸗Gebächtnisfeier. Zur Stärkung des 
Fonds für das Kreiskriegerdenkmal veranſtaltete 
der Kreiskriegerverband Oppeln eine Helden⸗ 
Gedächtnis feier. Nach einleitenden Muſik⸗ 


ſtücken gab der Brentunaſche Männergeſangvexein 


Bauer Simon Fik us, Häusler Simon Nutz, Bauer 


Anton Kolodzieetzzpyk und Auszügler Mioſga, 


Kreis Nreuzburg 
p. 70. Geburtstag. Tiſchlermeiſter Minkus von 


. 


mit dem „Niederländiſchen Dankgebet“ den Auftakt hier vollendete das 70. Lebensjahr. 


zu der Gedächtnisfeier. Maſor a. D. Reumann 
begrüßte und dankte den Sängern. 
klang in einem Hoch auf unſer Vaterland und im 
Deutſchlandlied aus. Der Geſanoverein fang bier⸗ 
auf „Ebrenvoll iſt er gefallen“. 


Rechtsanwalt Sie | 
Sonntag eine von der Gemeinde bewerkſtelligte öffent⸗gismund ſprach zunächſt über die Bedeutung des einen Baum. Der Wagen wurde 


p. Kraftwagenunfall. In den Morgenſtunden fuhr 


Die Begrüßung der Autoverleiber Briſchke aus Carlsrube OS. 


mit feinem Kraftwagen, in welchem ſich Hochseits⸗ 
gäſte aus Würbitz befanden, 200 Meter hinter dem 
Bahnwärterhaus auf der Brinitzer Chauſſee gegen 
ſtark beſchäbiat, 


liche Feier folgte, an der auch Landrat v. Ellerts, Abends und der Helden⸗Gedächtnisabende, die ſeit bie drei Inſaſſen erlitten erhebliche Verletzungen. 
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Beuthener, Gleiwitzer und Hindenburger Anzeiger 


Gberſchleſiſches Candestheater 


Heute Donnerstag wird in Beuthen um 20 Uhr 
1 Schwankerfolg „Weekend im Paradies“ wie⸗ 
erholt. 


Bei dieſer Gelegenheit ſei gleich auf die am Sonn⸗ 


„Salome“ in der Neueinſtudierun 
Paul Schlenker hingewieſen. 


Beuthen und umgegend 
Geſchäftsſtelle Beuthen OS., Gräupnerſtraße 4 
(Hanſabaus). Fernſprecher Beuthen OS. 2316. 

Die Flnanzwirtſchaft Beuthens 

-k. Beuthen, 
amtenveretn hielt Oberbürgermeiſter Dr. 
Knakrick einen bedeutſamen Vortrag, der als 
Antwort auf die Behauptungen über die Entwick⸗ 
lung der Schuldenlaſt der Stadt Beuthen ange⸗ 
ſehen werden kann. 

In ſeinen Ausführungen wies der Oberbürger⸗ 
meiſter zunächſt nach, daß alle Bauten, die in der 
letzten Zeit errichtet worden ſind, auf Beſchlüſſe 
ber Stadtverordnetenverſammlung zurückzuführen 
ſind. Er bezeichnete weiter ſowohl das Tempo der 
Bauten wie auch die Art der einzelnen durchge⸗ 
führten Bauvorhaben als zwangsläufig mit ben 


g von Oberſpielleiter 


Beſtreben, der Stadt und ihren Gewerbetreiben⸗ 
ben zu dienen. Wegen der Unterſtützung des Bahn⸗ 
baues nach Brynnek erklärte er, daß dadurch ein⸗ 
mal die Zahl der Erwerbsloſen nicht unweſentlich 
vermindert, zum anderen der Stadt Beuthen das 
weiter gelegene Hinterland erſchloſſen worden fei, | 
was vor allem von der Kaufmannſchaft freudig 
begrüßt wird. Auch das Darlehn an die Reichs⸗ 
bahn und die nun begonnene Errichtung einer 
Halle über den Bahnhof ſind mit Zuſtimmung der 
Stadtverordnetenverſammlung beſchloſſen worden. 
Wie die Bauten der Schulen ſich zwangsläufig er⸗ 
geben haben, ſo gilt das Gleiche auch von dem 
Muſeumsbau und vor allem von der N 
der verſchiedenen Aemter innerhalb der ſtädtiſchen 
Verwaltung. Auch könne eigentlich von niemand 
mehr behauptet werden, daß das Stadion eine 
überflüſſige Sache ſei. Denn ſchon mehrfach iſt 
bewieſen worden, daß die Kampfbahn ein Erfor⸗ 
bernis der Gegenwart iſt und ſte ſich großer Be⸗ 
liebtheit in einem recht großen Teile der Bevölke⸗ 
rung nicht nur der Stadt Beuthen erfreut. Weiter 
wandte ſich Oberbürgermeiſter Dr. Knakrick den 
Schulden der Stadt zu, da darüber tendenziöſe 
Nachrichten in der Oeffentlichkeit verbreitet wer⸗ 
den. Aus ſeinen Ausführungen ging hervor, daß 
bie Schuldenlaſt der Stadt Ende 1924 rund neun 
Millionen Mark betrug. Aufgewerte Anleihe⸗ 
ſchulden aus der Zeit vor der Inflation hatte die 
Stadt 654271 Mark, Aufwertung von Hypotheken 
03867 Mark. Am 30. Mai 1929 betrug die Schul⸗ 
denlaſt der Stadt Beuthen insgeſamt 17 327 101 M. 
Dabei muß man aber berückſichtigen, daß die ſo⸗ 
ziole Fürſorge eine Summe von rund ſieben Mil⸗ 
Itonen Mark erfordert hat und für Wohnungs⸗ 
bauten über vier Millionen Mark ausgegeben 
worden ſind. Aus Kämmereimitteln wurden in 
der gleichen Zeit verewndet rund 900 000 Mk. für 
Wohnungsbauten und rund 330 000 Mark für die 
Schulbauten. 


* 


T. Vom Gericht. Juſtizinſpektor Schmidt iſt 
von Beuthen an der Oder nach Beuthen OS, a 
feßt und mit der Wahrnehmung der Gerichtsvoll⸗ 
40 für den 7. Bezirk (Schomberg, 

obref, Kari) beauftragt worden. Gerichts⸗ 
afleffor Danziger aus Gleiwitz iſt dem hieſigen 
ie und Amtsgericht als Hilfsrichter über⸗ 

en. 

T. Sanitätskurſe. Durch Mitglieder der Frei⸗ 
willigen Sanitätskolonne vom Roten Kreuz, 
werden zur Zeit in der Städtiſchen Mittelſchule 
Angeſtellte und Arbeiter beiderlei Geſchlechtz 
auf den verſchiedenen gewerblichen Betrieben in 
der Hilfeleiſtung bei Unfallen unterwieſen. An 
dieſem Kurſus nahmen etwa 50 Perſonen teil. 

F. Ermittelt. Der ſeit dem 29. Auguſt als ver⸗ 
mißt gemeldete Berufsloſe Alois Heidenreich, 
geboren am 28. März 1915 zu Ruda, wohnhaft in 
Roktttnitz, iſt ermittelt worden. 

T. Grubenunfall. Unter der Beſchuldigung der 
fahrläſſigen Tötung, verhandelte das Schöffenge⸗ 
richt gegen den Grubenhäuer Hoika, der den Tod 
eines Arbeitskollegen, des Häuers Jendrzek, 
dadurch verurſacht hatte, daß er nicht alle Zu⸗ 
gänge zu ſeiner Brennſtelle abſperrte, ſondern 


ſich, ehe es abbrannte, darauf verließ, daß Rufe 


„Achtung! Es brennt!“ genügen würden, um Un⸗ 

berufene von der gefährlichen Stelle abzuhalten. 

Tatſächlich lief der Häuer Jendrzek unmittelbar 

zu der Brennſtelle, als im ſelben Augenblick der 

Schuß losging und ihm ſo ſchwere Verletzungen 

Beibrachte, daß der Tod auf der Stelle eintrat. 

Der Angeklagte wurde zu einem Monat Ge⸗ 

fängnts verurteilt. Jedoch wurde mit Nik: 

ſicht auf die bisherige Unbeſtraftheit des Ange⸗ 
klagten und fein Geſtändnis von dem Rechte der 

A ene einer Bewährungsfriſt Gebrauch ges 

Macht. 

T. Krach auf dem Bahnhof. Die Vorhalle des 
Bahnhofs ſpiekte am 19. Juli, an einem Löh⸗ 
nungstage, wieder einmal den Schauplatz einer 
wüſten Ausſchrettung. Mehrere junge Leute, 
unter ihnen die Arbeiter Zylka, Sladek und 
Smaga, fuhren in ſpäter Nachtſtunde mit einer 
Taxe vor dem Bahnhof vor und benahmen ſich 
ehr zum Aerger der anweſenden Reiſenden durch 
Sohlen, Schreien und Geſchimpfe nicht gerade an⸗ 
genehm. arum wurde ihnen auch der Zutritt 
zum Warteſaal verweigert. Nachdem Bahnſchutz⸗ 


Mourgurine 


beamte die Störenfriede mit Gewalt 


tag, 10. November, ſtattfindende Opernaufführung 


6. November. Im katholiſchen Be⸗ müſſen. 


ſuchten, wurden ſie angegriffen. 
Ausſchreitungen, ſaßen nun die Burſchen auf der 
Anklagebank des Schöffengerichts. Das Urteil 
lautete, je nach dem Grad der Beteiligung, auf 
55 bis 15 Mark Geldſtrafe. 

T. Durch die Not auf die ſchiefe Bahn geraten. 
Mit einem bei den heutigen Zeiten leider alltäg⸗ 
lichen traurigen Schickſalen, bſchäftigte ſich am 
Mittwoch das Schöffengericht. 
fortgeſetzter ſchwerer Urkundenfälſchung und Be⸗ 
truges war der Schloſſer Joſeph Matuſchek 
aus Beuthen. Er war im Herbſt vorigen Jahres 
arbeitslos geworden und glaubte ſich im Intereſſe 
feiner Familie bedingt, etwas verdienen zu 
So wurde er Zeitſchriftenreiſender und 
da das Geſchäft nicht das beſte war, kam er auf 
den unglückſeligen Gedanken, dem Betrieb etwas 
künſtlich nachzuhelfen, indem er eine ganze Reihe 
von Beſtellſcheinen fingierte. Da der Schaden 
nicht allzugroß war, denn der Schwindel wurde 
bald entdeckt, erkannte das Gericht auf nur einen 
5 Geſängnis bei dreijähriger Bewährungs⸗ 
riſt. 

T. Um ein Stückchen Wurſt. Eine Tat von 
ſeltener Roheit ſtaud am Mittwoch im Mittel⸗ 
punkt einer Gerichtsverhandlung. Der aus Oſt⸗ 
oberſchleſien flammende, noch recht jugendliche 
Arbeiter Emil Bawel, hatte am 24. März den 
Beſuch des Arbeiters Leſch erhalten, da dieſer 
ſich von dem Schlafkollegen des G. ein geborgtes 
Raſtermeſſer zurückholen wollte. Dem G. war 
dieſer Beſuch nicht angenehm und es kam zu 
einem Wortwechſel zwiſchen den beiden, der ſich 
au Tätlichkeiten ſteigerte, als der Beſucher Leid) 
ein Stückchen Wurſt anſchnitt, das ſich G. zum 
Abendbrot gekauft hatte. Er warf ſeinen Geaner 
zu Boden und verſetzte ihm mit einem Tiſchmeſſer 
einen Stich in die linke Halsſeite. In der Haupt⸗ 
verhandlung war der Angeklagte geſtändig und 
führte ſeine Ausſchreitung auf eine ſtarke Trun⸗ 
kenheit zurück. Das Gericht zog dieſen Umſtän⸗ 
den auch Rechnung und verurteilte den Augeklag⸗ 
ten auf die Meſſerſtechereien nicht allzu hohe 
Strafe von vier Monaten Gefäugnis. 

t. Bobrek⸗Karf. Die Freiwillige Feuerwebr 
Karf hielt ihre Generalverſammlung ab. Die Wehr 
wurde im Jahre vier Mal zu Bränden gerufen und 
hat bei Theater- und ſonſtigen Veranſtaltungen 40 
Mal Wachen geſtellt. 

T. Miechowitz. Die Preußengrube hat 
aus Sicherheits⸗ wie auch aus praktiſchen Grün⸗ 


den die Benutzung der Benzollokomo⸗ 


tiven eingeſtellt und dafür den elektri⸗ 
ſchen Lokomotivbetrieb eingeführt. — In 
der Mittagsſtunde des Dienstaas, wurde die 
Feuerwehr der Gemeinde Miechowitz nach den 
Baracken am Valeskaplatz gerufen. Dort 
brannte in einer Barackenwohnung die Ver⸗ 
ſchalung, ſo daß ſich ſtarke Rauchſchwaden ent⸗ 
wickelten. Die Feuerwehr beſeitigte in kurzer 
Zeit jede Gefahr. 

t. Rokittnitz. Dem Invaliden Gorka wurde ſein 
Fahrrad. Marke Bismarck Nr. 50 414, ge⸗ 
ſtohlen. 

t. Stollarzomitz: In der Gemeindevertreterſitzung 
wurde dem Schulvorſtande Entlaſtung für die Flüh⸗ 
rung der Schulkaſſe erteilt. Genehmigt wurde die An⸗ 
bringung einer Straßenlaterne vor dem Schulhaus. 
Der Eintritt in den Oberſchleſiſchen Verkehrsverband 
wurde beſchloſſen. Ebenſo wurde der Beitrag zum 
Landgemeindeverband genehmigt. — Durch Zuzug von 
Kindern iſt die Beſuchsziffer der fiebenten Klaſſe auf 
70 geſtiegen. Dadurch wird eine Teilung der Klaſſe 
notwendig. 


Gleiwitz und Umgegend 


Geſchäftsſtelle Gleiwitz OS. Wilbelmſtraße 49 b 
lam Kloönis Kanal) Telefon: Amt Gleiwitz Nr. 2891 

H. Vom Polizeipräſidium Gleiwitz. Die Po⸗ 
ltzeipraktikanten Schwarzer und Kappel 
beim Polizeipräſidtum in Gleiwitz ſind mit Wir⸗ 
kung vom 1. Oktober 1929 zu Polizei⸗Oberſekre⸗ 
tären beſördert worden. Der Polizeiamtsgehilfe 
Hoinkis von derſelben Behörde iſt mit dem 
1. November 1929 zum Polizeiamtsmeiſter beför⸗ 
dert worden. 

H. Auszeichnung. Unſer Bahnhofswirt 
Erdmann Krext, der ſich an der internationalen 
Kochkunſtausſtellung beteiligte, die vom 12. bis 


28. Oktober in Frankfurt ſtattfand. iſt für 
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Zuſammenſchluß der Mühlen? 


Auf Einladung der Vereinigten ſchleſi⸗ 
ſchen Mühlen fand im Konferenzzimmer des 
„Haus Oberſchleſien“ eine Beſprechung ſtatt, 
die vom Direktor Weigert (Verein Schleſiſcher 
Mühlen) geleitet wurde und der die Vertreter 
ſämtlicher maßgebender ſchleſiſchen und oberſchle⸗ 
ſiſchen Mühlen, des Mehlgroßhandels und des 
Kolonialwarengroßhandels beiwohnten. Inſolge 
der wirtſchaftlichen Notlage, vor allem der Kapt⸗ 
talknappheit, zeigt ſich immer mehr die Notwendig⸗ 
keit, die geſamte ſchleſiſche Mühleninduſtrie zuſam⸗ 
menzuſchließen. Iſt es doch erforderlich, eine ein⸗ 
heitliche Preisgeſtaltung, eine einheitliche Kredit⸗ 
gewährung, einen einheitlichen Schlußſchein her⸗ 
beizuführen, damit auf der einen Seite das Ge⸗ 
ſchäft zentraliſiert und auf der anderen Seite die 
Schleuderkonkurrenz in Fortfall kommt. Die ſehr 
lebhaft geführte Ausſprache erbrachte, daß es un⸗ 
bedingt notwendig ſei, die Geſchäfte auf die Vor⸗ 
kriegsſtufe zu bringen, ſoll das Demoraliſierende 
im Getreidehandel ausgeſchaltet werden. Es iſt 
aber auch notwendig, daß der geſamte Mehlgroß⸗ 
handel und die Bäckerei⸗Genoſſenſchaſten mit hin⸗ 
zugezogen werden. Die Beſtrebung der Mühlen 
fand bei den Mehlgroſſiſten vollſtes Verſtändnts, 
obwohl von einzelnen Seiten Bedenken wegen der 


Angeklagt wegen 5 


zu entfernen ſeine Leiſtungen mit dem Ehrenkreuz ſowie 
Wegen dieſen dem Silberpokal des internattonalen Ver⸗ 


bandes der Köche und einem Ehrendiplom ausge⸗ 
zeichnet worden. Die Arbeiten Krexas — er hatte 
folgende Speiſefolge zuſammengeſtellt: Rumä⸗ 
niſches Vorgericht. Salaganneſtſuppe, Lammſpieß⸗ 
chen nach König Georg, Suprema vom Hecht tür⸗ 
kiſch, Maſthuhn mit Kronsbeerentunke, Birnen 
„Sophie Louiſe“, Cheſter Auflauf — rangieren 
urch Zuerkennung dieſer Auszeichnung mit de⸗ 
nen der beſten Köche des In⸗ und Auslandes. 
Neben erſten Häuſern aus allen Teilen Deutſch⸗ 
lands waren die Schweiz, Oeſterreich, Frankreich, 
England und Amerika. ſowie auch die ruſſiſche 
und indiſche Küche als Ausſteller vertreten. Es 
wurden über 300 Perſonen für ihre Letſtungen 
ausgezeichnet und iſt es ſehr erfreulich. don bet 
dieſem internationalen Wettbewerb ein Ober⸗ 
ſchleſier mit an erſter Stelle fteht. 


H. Einen glücklichen Ausgang nahmen die bei⸗ 
den Straßenunfälle, die ſich in Gleiwitz ereigneten 
An der Ecke Kattowitzer Allee und Breslauer⸗ 
ſtraße ſtieß der Perſonenkraftwagen J K 
33 510 mit dem Radfahrer Bruno S. aus Glei⸗ 
witz zuſammen. Der Anprall ereignete ſich in 
dem Augenblick, als der Perſonenkraftwagen in 
die Ebertſtraße einbiegen wollte. Der zu Boden 
geworfene Radfahrer erlitt keinerlei Verletzun⸗ 
gen; die Hoſe wurde zerriſſen, das Fahrrad ſtark 
beſchädigt. — Von einer Raderin wurde an 


der Ecke Wilhelm⸗ und Neudorferſtraße der Pen⸗ 


ftonär Joſef K. aus Gleiwitz angefahren 
und zu Boden geworfen. Außer Hautabſchürfun⸗ 
gen, die der Penſionär an beiden Händen erlitt, 
ſind Verletzungen nicht zu verzeichnen. 


H. Wohnungsdiebe drangen in die Wohnung 
eines hieſigen Bürgers ein und entwendeten einen 
grauen Dameumantel. einen dunklen Pelzkragen 
und eine braunlederne Aktentaſche. Der Täter 
konnte unerkannt entkommen. — In eine Woh⸗ 
nung auf der Friedrichſtraße ſtieg ein Dieb ein. 
Er wirbelte durch das geöfſnete Oberlichtfenſter 
den unteren Flügel des Speiſekammerfenſters mit 
einer Gartenhacke auf und gelangte in die Woh⸗ 
nung. Durch die aufwachenden Bewohner ge⸗ 
ſtört. ergriff der Täter die Flucht, ohne etwas 
mitzunehmen. Die Gartenhacke ließ er am Tat⸗ 
ort zurück. — Aber ſelbſt in der Mittagszeit gön⸗ 
nen ſich dei Langfinger keine Ruhe. So drangen 
ſie mit einem Dietrich oder Nachſchlüſſel in ein 
Empfangszimmer im Hauſe Teuchertſtraße 11 ein 
und entwendeten daraus einen ſchweren Herren: 
wintermantel, deſſen Aufhänger die Lieferungs⸗ 
firma Dworatzek Gleiwitz trägt und einen Da⸗ 
menwintermantel aus grauem Herrenſtoff mit 
blauroten Streifen und Vordergürtel. Man ver⸗ 
mutet. daß die Täter die Sachen weräußern wer⸗ 
den und deshalb ſei vor Ankauf gewarnt. 


H. Taſchendiebſtahl. 
wort wurde aus einer Handtaſche eine braune 
Ledergeldbörſe mit einem Betrage von 40 Mark 
entwendet. Zeugen, die über die Täter und den 
Verbleib der geſtohlenen Sachen Angaben machen 
können, werden gebeten, ihr Wiſſen der Kriminal⸗ 
polizei mitzuteilen. . 

h. Peiskretſcham. Der Verein für Ein⸗ 
heitskurzſchrift hielt im Hotel „Germania“ 
ſeine Hauptverſammlung ab. Aus den Vor⸗ 
ſtandswahlen gingen hervor: Lehrer Münch (1. Vor⸗ 
ſitzender), Lehrer Bratge (2. Vorſitzender und tech 
niſcher Leiter), Frl. Kſienſik (1. Kaſſiererin), Frl. 
Bogutzki (2. Kaſſiererin). Gerlich (Schrift⸗ 
führer), Haſſa (Bücherwart). Beiſitzer: Kwasniok, 
Dlutzik. Bednarek. 

in Rudzinitz. An der Schule der Pielahütte iſt 
der Lehrer Anton Makoſch angeſtellt worden. — 
Ein Stelleuaustauſch hat dadurch ſtattgefunden, daß 
Hauptlehrer Brudny von der Schule Poniſchowitz 
nach Koppinitz berufen wurde, während Hauptlehrer 
Jaroſch von dort ſeine Berufung an die Schule 
in Poniſchowitz erhielt. — Am 1. Januar 1930 triti 
Hauptlehrer Boczek in Bitſchin in den uheſtand, 
nachdem er 45 Jahre in Schuldienſten geſtanden hat. 


Ein bekannter Name! 


„Sodener Paſtillen“. Haben Sie ſelbſt ſchon diefes natürliche 
Produkt gegen Huſten, Heiſerkelt, Verſchleimung verſucht? 


techniſchen Durchführung geäußert wurden. Man 
war ſich aber dahin einig, daß dieſe im Intereſſe 
der Allgemeinheit zurückgeſtellt werden müſſen. 
Die beſte Löſung wurde in der Gründung einer 
oberſchleſiſchen Vereinigung der Mehlgroßhändler 
geſehen. Zu dieſem Zweck wurde zunächſt ein Aus⸗ 
ſchuß, beſtehend aus je zwei Herren von Gleiwitz, 
Beuthen und Hindenburg gewählt, dem es zur 
Aufgabe gemacht wurde, ſchon in allernächſter Zeit 
eine Verſammlung der geſamten in Frage kom⸗ 
menden Intereſſenten Oberſchleſiens nach Glei⸗ 
witz einzuberufen. Direktor Weigert vom Verein 
Schleſiſcher Mühlen ſowie ein anderes Boritands- 
mitglied erklärten ſich bereit, in dieſer Verſamm⸗ 
lung belehrende Vorträge zu halten, um die Ziele 
und Ideen der Mühlen⸗ und Mehlhändler⸗Konſti⸗ 
tutionen allen Intereſſenten klar zu machen. Der 
Ausgang der Verſammlung fol dann die Grün⸗ 
dung der Vereinigung bringen. Aufgabe 
dieſer neu ins Leben gerufenen Vereinigung wird 
es dann ſein, mit dem Verein Schleſiſcher Mühlen 
eine beiden Teilen angenehme Kontrakte auszu⸗ 
arbeiten Infolge der kataſtrophalen Wirtſchafts⸗ 
lage, die ſich leider in den nächſten Wochen auch 
nicht beſſern dürfte, iſt ein Zuſammenſchluß drin⸗ 


gend geboten. 
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Im Warenhaus Wool⸗ ihre Fre 
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Bindenburg und umgegend 


Geſchäftsſtelle Hindenburg OS., Dorotbeenſtraße 8 
[Ortskrankenkaſſehß. Telefon Nr. 3988. 


S. Wichtige Eutſcheidung. Ein jetzt in Oſtober⸗ 5 
ſchleſien wohnhaftes früheres Mitglied der deutſch⸗ 


oberſchleſiſchen Knappſchaft, deſſen Tochter das 
Lehrerinnenſeminar in Nowa⸗Wies (Neudorf) be⸗ 
ſucht, hatte bei der oberſchleſiſchen deutſchen 
Knappſchaft den Antrag auf Weiterzahlung des 
ihm zur Invalidenpenſion zuſtehenden Kindergel⸗ 
des geſtellt. Der Antrag wurde abgelehnt, weil 
[das Kind eine fremdoͤſtaatliche Lehranſtalt beſuche. 
Hiergegen legte der Kläger Berufung ein, die 
abermals verworfen wurde. Nun wandte er ſich 
an das Knappſchafts⸗Oberverſicherungsamt, das 
in einer mündlichen Verhandlung vor der Spruch⸗ 
kammer den Beſchluß faßte, die Angelegenheit 
dem Reichsverſicherungsamt zu übertragen, mit 
der Begründung, daß das Geſetz, nach welchem 
Kläger feine Forderung geltend machte, nur von 
einer Ausbildung in einer deutſchen Schule nichts 
enthalte. Kläger hat das Recht. das Kindergeld 
bis zum 21. Lebensjahre des Kindes zu fordern. 
Die bisherigen ablehnenden Entſcheidungen der 
Oberſchleſiſchen Knappſchaft mußten daher aufge⸗ 
hoben werden. 

8. Er will Balzers Stellvertreter werden. Vor 
dem Erweiterten Schöffengericht ſtanden Diens⸗ 
tag die Arbeiter T., G. und K., um ſich wegen 
einer ſchweren Ausſchreitung zu verantworten. 
Die „Koronna“ hatte zunächſt auf der Wilhelm⸗ 
ſtraße einen aroßen Auflauf verurſacht und ſich 
von dort über die Kronprinzen⸗ nach der Michael⸗ 
ſtraße begeben. Hier wurde einem Schupo der 
[Helm vom Kopf geſchleudert und der Säbel eut⸗ 
riſſen. Es entſtand eine ſo wüſte Ausſchreitung, 


daß das Ueberfallkommando alarmiert werden 


mußte Als ſich das Gericht im Beratunaszimmer 


befand, erhielt G. einen ſolchen Wutanfall, daß er 

außer den Beamten auch den Gerichtsarzt, der als 
Sachverſtändiger geladen war, beſchimpfte und 
ihnen einen Kampf bis zum Tode ankündigte. Er 
werde als Balzers Stellvertreter plündern. wor⸗ 
den und rauben. bis er erſchoſſen werde. Das Ge⸗ 
richt verurteilte ihn zu ſechs Wochen Gefängnis. 
T. und K. kamen mit Gelditrafen davon. 


8. Auch ein „Millionen“ ⸗Diebſtahl. Vor dem 
Einzelrichter des Hindenburger Amtsgerichts war 
am Mittwoch zwei Arbeitern zur Laſt gelegt, aus 
einem umſchloſſenen Raum durch Einſteigen Klei⸗ 
dungsſtücke, Eßwaren. Schuhe uſw. im Geſamt⸗ 
werte von annähernd 1000000 Mark geſtohlen zu 
haben. Allerdings im Jahre 1923. Die Zuhörer 


ſtaunten zunächſt über die ungemein hohe Summe 


beruhiaten ſich aber, als es ihnen zum Bewußt⸗ 
ſein kam, daß es ſich hier um ein ewiges Ange⸗ 
denken aus der Inflatlonszeit handelt. Uebri⸗ 
gens konnten die beiden Angeklagten. die noch 
nach mehr als ſechs Jahren vor dem Richtertifch 
fanden, nicht mehr überführt werden, weshalb 
iſprechung erfolgte. 

S8. Todesſturz. Auf dem Oſtfeld der Königin 
Luiſegrube ſtürzte der Tagearbetiter Ludwig 
Adamek über Tage aus beträchtlicher Höhe von 
iner Kohlenrampe herunter und blieb auf der 
telle tot liegen. 
s. Grubennunfälle. Auf den Delbrückſchächten 
Unterſchenkelbruch. Häuer Theodor Drazik, 
Fördermann Auauſt Weinhold und Häuer 
Johann Wycha Beinverletzungen. 


8. Verkehrsunfall. Die istag nachmittags gegen 
3 Uhr fuhr das Kraftrad J K 46 026 auf der 
Kronprinzenſtraße im Stadttheil Mathesdorf in 


ſelben Richtung fahrenden Laſtkraftwagen 
J K 46 248. Der Motorradfahrer und fein So⸗ 
zius wurden ſchwer verletzt und mußten in das 
ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert werden. Der 
Laſtwagen wurde leicht, das Motorrad ſtark be⸗ 
ſchädigt. — Mittaas zwiſchen 12 und 1 Uhr wurde 
auf der Kronprinzenſtraße im Stadtteil Mathes⸗ 
dorf der Radfahrer 3. aus Gleiwitz von dem 
Kraftfahrrad J K 33 394 beim Ueberholen 
angefahren und zu Boden geriſſen. Hierbei er⸗ 
litt der Motorradfahrer eine Armverletzung, auch 
die Maſchine wurde beſchädigt. 


8. Großfeuer in Paulsdorf. 
Zaborze aus konnte ein im benachbarten Pauls⸗ 
dorf ausgebrochenes Großfeuer beobachtet wer⸗ 
den. Eine große Flamme erhellte den Himmel. 
Wie wir erfahren. war dort zunächſt eine 
Scheune des Haudbeſitzers Starzyk in 
Brand geraten. Das Feuer übertrug ſich 
auf ein benachbartes Wohnhaus und ein. Stall- 
gebäude. Feuerwehren waren aus Paulsdorf, 
Kunzendorf und Bielſchowitz erſchtenen. Die 
Scheune brannte vollſtändig nieder und von dem 
benachbarten Wohnhaus und Stallgebäude braun⸗ 
ten die Dächer nieder. Bei den Löſcharbeiten 
ſtürzte ein Feuerwehrmann aus einer Höhe von 
fünf Metern auf das Straßenpflaſter herunter 
und mußte im ſchwerverletzten Zuſtand in da⸗ 
Knappſchaftslazarett eingeliefert werden. 


t. Borſigwerk. Der Kriegerverein Borſigwerk⸗Bis⸗ 
kupitz hielt ſeinen Generalappell ab, der von 
640 Kameraden beſchut war. Der Vorſitzende, Hütten 
direktor Halbach, begrüßte u. a. 24 neue Kamera“ 
den. Sodann wurde Delakowitzb, der dem Wer, 
ein 53 Fahre angehört. durch Anſprache ſowie Ver! 
leihung des Krieger⸗Ehrenkreuzes 2. Klaſſe und des 
Kyffhäuſer⸗Abzeichens geebrt. Den Berichten folgt“ 
die Wiederwahl des bisherigen Vorſtandes. 4 


Dom Büchertiſch 


Irrwege der Funkinduſtrie weißt der geitartill 
von Fritz Ernſt Bettauer in der Nummer 44 der „Ol, 
deutſchen illustrierten Funkwoche“ auf. Ueber 50 
Verlauf der Feſtſitzuna des „Verbandes Schleſiſch 
Rundfunkhörer e. V.“ wird berichtet. 
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Ratibor, 7. Nopember. — Fernſprecher 94 und 130 


Die Not im Mühlengewerbe 
„Der etwa 800 Mühlen umfaſſende Nieder⸗ 
Ichleſiſche Müller⸗Innungs verband 
telt in Liegnitz eine Hauptverſammlung ab. Der 
Vorſitzende, Obermeiſter Rudolf aus Ebersbach 
ei Görlitz, wies auf die Notlage der nie⸗ 
derſchleſiſchen Müllerei hin. Der Bei⸗ 
trag wurde von 3 auf 150 Mark ermäßigt. Zur 
Rahllohnfrage, die den Mittelpunkt der 
Verhandlungen bildete, wurde gewünſcht, daß jetzt 
allgemein verbindliche cel h 
Verträge eingeführt werden müſſen, um den 
untragbaren Preisunterbietungen vorzubeugen. 
1 


Schweres Kraftwagenunglück 
Am Mittwoch unternahm ein Kaufmann aus 
Königshütte mit ſeiner Frau und zwei Be⸗ 
ka unten eine Autofahrt nach Krakau. Infolge 
nvorſichtigkeit des Führers geriet der Wagen 
unterwegs in einen Straßengraben und 
türzte um. Der Kaufmann und feine 
Fran wurden auf der Stelle getötet, die an⸗ 
deren beiden Juſaſſen ſchwer verletzt. 


Ratibor Stadt und Land 


Die Wohltätiateitsveranſtaltung 
des katholiſchen Frauenvereins 
Seit vielen Tagen ſchon waren die Damen des 
Jorſtandes und des Arbeitsausſchuſſes im Ka⸗ 
tholiſchen Frauen Wohltätigkeits⸗ 
verein emſig tätig, um der Veranſtaltung, 
welche wieder die Mittel ſchaffen ſollte, die zur Ab⸗ 
endung der größten Not unſerer unbemittelten 
devölkerung in dem bevorſtehenden Winter nötig 
ind, zu einem vollen Erfolg zu verhelfen. 
Und wenn das gelungen iſt, fo verdienen alle Da⸗ 
men, mit der Frau Oberbürgermeiſter Kaſchny 
M der Spitze, die ſich in fo uneigennütziger Weiſe 
lch diesmal wieder in den Dienſt der Wohl⸗ 
tigkeit geſtellt haben, uneingeſchränkte An⸗ 
kennung. In Abweichung von dem bisher übli⸗ 
den Programm, das bekanntlich ſtets in einem 
bunten Abend mit allerhand Abwechslungen und 
leberraſchungen beſtand, hatte man dies Jahr 
e weſentlich vereinfachte Form gewählt; 
Men Theaterabend, bei welchem die Mit⸗ 


leder unſeres Stadttheaters mitwirkten, einge⸗ 
Het und umrahmt von muſikaliſchen Darbietun⸗ 
den des Stadt und Theaterorcheſters. 

In den Nebenräumen des Stadttheaters hatten, 
fat Leckereien aller Art überreich beſchickt, Büf⸗ 
„its Aufſtellung erhalten. Geſchäftige Hände 
bengwürdig einladender Damen walteten hier 
wia Amtes und verſtanden es vortrefflich, immer 

eder ihre Beſtände an den Mann bzw. an die 

au zu bringen. 
wein Muſtkſtüc des Stadt⸗Theaterorcheſterz 
adter Kapellmeiſtler Politz ſtraffer Stabführung, 
„öffnete den vergnüglichen Teil des Abends. 
ter der geſchickten Spielleitung des Drama⸗ 
nigen unſeres Stadttheaters, Herbert Hen⸗ 
tes, kam ſodann der Tſchichow'ſche Luſtſpiel⸗ 
fümakter „Der Heiratsantrag“ zur Auf⸗ 
Wörung. Das humorvolle Werk, von Elfriede 
waruhn, Erich Harzheim und Karl Wolf 
dellos exekutiert, erntete ſchallenden Beifall. 
Kon der dem Theaterſtück folgenden Pauſe, 
enten die Beſucher erneut Gelegenheit, ſich an 
det Verkaufsſtänden zu delektieren und taten 
lis in ausgiebigſter Form. Die gen. Kap elle 
währenddeſſen unverdroſſen im Foyer des 
deaters ihre ſchönen Weiſen erklingen. 

AoPielleiter Ernſt Bielefeldt wartete nach 
af Pauſe mit feinen Kolleginnen Erika La⸗ 
vn 8 und Gretel Jenſen, ſowie den Kone⸗ 
Walter Klock, Fritz Daurer und Heinrich 
ulm itt mit dem Fulda'ſchen Einakter „Unter 
nt Augen“ auf, der dieſelbe freudig⸗aner⸗ 

mende Aufnahme fand wie der erſte. 

nach der Theateraufführung unterhielt man ſich 
Die en Klängen der Stadtkapelle in beſter Weiſe. 
der! Stimmung erreichte bald den erwünſcht⸗erfor⸗ 

uchen Höhepunkt der Gemütlichkeit und alle 
D. ſucher verließen vollauf befriedigt das Theater. 
gute Beſuch rechtfertigt die Erwartung, daß 


n 
ft ſchen dem idealen auch der klingende Erfolg ſich 
| laſſen kann. 


Von der Bandjägerei Ratibor 

Dpert, Abteilungsleiter der Tandjägeret Ratibor, 
Ju wleutnant Flade, iſt unter Beförderung 
la auptmann als Lehrer an die Land⸗ 
fe erſchu le in Einbeck in Hannover ver⸗ 

gen wen und verläßt bereits in den nächſten 

tibor. 

Der Scheidende kam im Januar 1928 als Nach⸗ 
ger des gleichfalls als Lehrer an eine Land⸗ 
reine (Wohlauj verſetzten Hauptmanns Ru⸗ 
d aus Görlitz nach Ratibor und übernahm 
N, Oft propiforifc die Leitung der Landfägerei. 
u Oktober 1928 wurde er endgültig zum Ab⸗ 
I dmgsleiter der Landjägerei ernannt. 

A, Stheiden des in allen Kretſen, mit denen 
4 mann Flade dienſtlich und privat zuſammen⸗ 
nie oeihäbten und beliebten Beamten wird 

nein bedauert. Dank feinem liebenswürdigen 


g 


den Sat er ſich trotz der Kürze der Zeit jeiner | 
% Amtstätigkeit nur Freunde erworben. 
abi ndjagerei verehrte in ihm einen ebenſo 
e Mttenden wie gerechtdenkenden Vorgeſetzten, 
aufen arbeiter einen arbeitsfreudigen, gewiſſen⸗ 
des legen und Kameraden. Die Bevölke⸗ 
Landkreiſes Ratibor, mit welcher Haupt⸗ 


mann Flade naturgemäß dauernd in engſter Ver-| %* Der Verein katholicher junger Männer hielt 
bindung ſtand, wird ihn gleichfalls ſehr ungern eine Sitzung unter Leitung des Vorſitzenden 
ſcheiden ſehen, da er es verſtanden hat, bei aller Bankbeamten Steier ab. Bei der Ausſprache⸗ 
Wahrung der geſetzlichen Vorſchriften bei Aus. |Über den neimäftlihen Zeit ergziff anch ber geiit- 
übung ſeines Amtes nicht jo ſehr den Buchſtaben liche Beira, Kurata Wietih, da,. Wort und 


x 1 50 8 legte verſchiedene Natſchläge und Wü nne dar. 
des Geſetzes wie das menſchliche Empfinden Kammerſekretär Gerigk hielt einen Vortrag 
ſprechen zu laſſen. 


3 . 25 über das Thema: „Warum ſollen und müſſen die 
Als Nachfolger des Hauptmanns Flade iſt Land⸗ſchriſtlichen Grundſätze in unſerem Wirtſchafts 
fäger⸗Oberleutnant Gieſe aus Bütow (Bezirk leben wiederum zur Geltung kommen?“ In der 
Köslin in Pomm.) nach Ratibor berufen worden. e n 3 0 en RN a 9 5 90 57800 
dale der heutigen Zeit im Vergle u der Vor⸗ 

Die Tuphuserkrankungen in Buchenau l kriegszeit. Kuratus Pietſch 15 noch ein 
Ueber die Typhuserkrankungen in Schlußwort. beleuchtete einige aufgetauchte Fra⸗ 
Buchenan ſchwirren in Stadt und Kreis Ge⸗ 


gen vom 5 1 1 

1 11 1 f „es zu rechtfertigen, warum fi er Geiſtliche im 

ai een E W e ente ag politiſchen Kampfe müſſe Zurückhaltung aufer; 
bird, betta pt . ges legen. warnte vor zu lauten politiſchen Schreiern 
teilt wird, beträgt die Zahl der Erkrankten und machte ſchließlich eine treffende Anwendung 
acht; bei keinem der Erkrankten, die ſämtlich im aus dem Vortrag. indem er darauf hinwies, daß 
Ratiborer ſtädtiſchen Krankenhaus untergebracht wir „paar Mann“ nicht in das Rieſengetriebe der 
find, beſteht irgend welche ernſte Gefahr. Neue Wirtſchaft eingreifen und es umgeſtalten können. 


Erkrankungsfälle ſind nicht gemeldet. ſondern daß jeder nur bei ſich ſelbſt anfangen 
- und das Gehörte verwirklichen möge. Eiſenbahn⸗ 
Oberſekretär Pohl berichtete über die letzte 


OKonzert des Sängergaues Ratibor-—Leobſchütz. Sitzung des Arbeitsausſchuſſes, erſtattete Bericht 


Sonntag, den 10. November, nachmittags 4% Uhs über die Vertreterſitzung der Volkshochſchule Ra⸗ 
veranſtalten die Geſangvereine des Gaues ttbor und empfahl dringend rege Anteilnahme 
Ratibor —Leobſchlitz im „Deutſchen Haufe“ ein an den von der Volkshochſchule getragenen Volks⸗ 
großes Männerchor⸗ Konzert: „Das deutſche 
Volk im Spiegel ſeines Liedes“. Neben gewaltigen 
Maſſenchören W die ee mit 
Solo⸗Chören zu Worte. Auf dem Programm ſtehen: r. Operette Zigeuner gu 
Handwerkerlieder. Die Arbeit des Volkes ſpiegelt den pere ae ent n 111 
ſich in dieſen Liedern. Der kluge Küfergeſell, der zwingen immer wieder in ihren Bann. Dies be⸗ 
ſchlanke Schneider, der behäbige Schmied, der Bäcker zeugt auch der äußerſt rege Beſuch dieſes bekann⸗ 
am „blauen Montag“, der wandernde Zimmergeſell, ten Werkes. Schüler aller Lehranſtalten zahlen 
der ernſte Bergmann, der ſchlaue Schloſſer, der dur⸗ auf allen Plätzen halbe Preiſe. Freitag geſchloſſen 
ſtige Müller, der ſäumige Landsknecht, luftige Sol⸗(Gaſtſpiel in Leobſchütz. Sonnabend. 8 Uhr, 
daten, ja ſogar Leiermann und Stromer treten auf. Pflichtvorſtellung des Bühnenvolksbundes Gruppe 
Manche Neckereien diefer Ständelieder werden nicht B. Erſtaufführung „Das Leben iſt ein Traum“. 


IJ Stadttheater Ratibor. Heute, Donners⸗ 
tag, 8 Uhr, erſte öffentliche Aufführung der be⸗ 


bildungsbeſtrebungen. | 


ae en nn Du rf en — un a 


übelgenommen, ſondern ebenſo humorvoll wieder⸗ 
gegeben. Ein Stück echten Volkslebens im Volks⸗ 
lied! — Der Vorverkauf der Eintrittskarten 
it in der Papierhandlung Eugen Maiwald. 
Reueſtraße, eröffnet. Die Eintrittspreiſe ſind ganz 
niedrig gehalten. (Siehe Anzeige!) 

J Der Schützenverein „Graf Walderſee“ hielt 
bet Kluczka feine Monatsverſammlung ab, die 
ſehr regen Beſuch hatte. Unter Leitung des 
Schützenmeiſters wurde zunächſt über die Weih⸗ 
nachtsfeier in der Villa Nova verhandelt. Der 
Kommandeur Kriminalkommiſſar Pechalek ſprach 
ſodann über das Schießprogramm für die Weih⸗ 
nachtsfeier. Unter anderem konnte wieder von 
einer Legatſtiftung berichtet werden. Das Legat⸗ 
ſowie das Preisſchießen beginnt Sonntag mittags 
1. Uhr. Durch Verbeſſerungen in der Lichtanlage 
iſt die Zielſicherheit bedeutend gehoben, ſo daß 
auch verſpätete Schützen ihre Pflicht erfüllen kön⸗ 
nen. — Die Jungſchützenabteilung be⸗ 
endete am Sonntag das Schießen um die vom 
Landeshauptmann Dr. Piontek geſtiftete Pla, 
kette. Als Sieger ging der Jungſchütze Muftol 
hervor. Die nächſtbeſten Schützen waren Jatzek 
und Kokott. 


nicht bezahlt, aufgeführt ſind. 


x Deutſchnationale Volkspartei. 


Der Kreis⸗ 
verein Ratibor Stadt veranſtaltet am Sonn⸗ 
abend abends 8 Uhr im Deutſchen Haus 


eine Wahlverſammlung. Hauptgeſchäftsführer 
Scholz⸗Neiſſe ſpricht über Provinzial: und Kom⸗ 
munalpolitik (ſ. Anzeige). 

* Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiter- 
partei. Die Ortsgruppe Ratibor hat für Frei⸗ 
tag, abends 8 Uhr das Mitglied des Prager 
Parlaments Rudolf Jung zu einem Vortrag 
„Verratenes Land — Verlorene Revolution“ im 
„Deutſchen Haus“ gewonnen (ftehe Anzeige). 


Der Angler⸗Verein e. V. Ratibor hielt im 
Hanſa⸗Hotel eine fait vollzählig beſuchte Mo. 
natsverſammlung ab. die vom 1. Vorſitzenden. 
Cafetier Rzyttki, mit Begrüßungsworten eröffnet 
wurde. Derſelbe aab einen ausführlichen Bericht über 
feine Teilnahme an dem Fiſchereilehrgang 
der Landwirtſchaftskammer in Oppeln am 29. und 
30. Oktober, der ſehr viel Wiſſenswertes brachte. Be⸗ 
ſonders zu erwähnen iſt. daß dabei der Vorſitzende 
des Anglervereins Ratibor Veranlaſſung nahm, darauf 
hinzuweiſen. welche Schwierigkeiten feitens der pol⸗ 
niſchen Regierung betreffend Ausſtellung einer Geneh⸗ 
migung, auch auf vpolniſchem Gebiet zu angeln, ge⸗ 
macht werden. Der an dem Lehrgang teilnehmende 
Vertreter der Regierung bemerkte hierzu. daß wohl 
die Hoffnung ausgeſprochen werden darf, in Zukunft 


zu beſeitigen. Den Beitritt zur Oberſchleſiſchen 
Fiſchereivereinigung. die im Anſchluß an den Lehr⸗ 
gang gegründet wurde. beſchloß man einſtimmig. 
Weiter berichtete der Vorſitzende über die Pachtver⸗ 
längerung der Plinzgewäſſer bis 1934 ſowie über den 
Ankauf und den Einſatz von Beſatzfiſchen. In der 
letzten Zeit wurden in den großen Plinz 441 große 
Schleien und 266 große Karpfen ſowie 25 Ztr. Fiſch⸗ 
brut und in den kleinen Plinz tiber 1000 Liter kleine 
Barſche und Hechte fowie 108 große Schleien vom Ver⸗ 
ein eingeſetzt. Weiter wurde die Frage der Fiſcher⸗ 
ſcheine und der Grenzfiſchereiſcheine für 1930 behan⸗ 
delt. Beſchloſſen wurde, aus dem Anglerbund aus⸗ 
zutreten. Vier neue Mitglieder konnten eingeführt 
werden. Bekanntgegeben wurde noch, daß die alten 
Erlaubnisſcheine abgelauſen ſind und damit verbunden 
die Fiſcherſcheine ihre Gültigkeit verlieren. 


Neu aufgenommen: 


Leihbücherei 


Den Wünschen des Lesepublikums wird weit- 
gehendst Rechnung getragen. Stets die neuesten 
Neuerscheinungen. 


Paul Kupfer, Buchstube 


Bahnhofstr. 6 Ratibor Telefon 978 
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Ansonbeffellen-Wedlel! 


durch Verhandlungen noch beſtehende Schwierigkeiten M 


Volksbildung zu danken. 


Dichtung von P. Calderon de la Braca in drei 
Akten (7 Bildern). Spielleitung Oberſpielleiter 
C. Br. Rings. Sonntag. nachmittags 4 Uhr 
vierte Fremdenvorſtellung. „Finden Sie, daß 
Conſtance ſich richtig verhält?“ von S. S. Maug⸗ 
ham. Abends 8 Uhr die erfolgreiche Kalman⸗ 
Operette „Der Zigeunerprimas“. Schüler aller 
Lehranſtalten zahlen auf allen Plätzen halbe 
Preiſe. Montag, 8 Uhr. Pflichtvorſtellung der 
Freien Volksbühne, Verloſungsgruppe 1 „Der 
Zigennerprimas“. Karten aller Platzgruppen find 
auch im freien Verkauf an der Theaterkaſſe er⸗ 
hältlich. Kleinrentner haben gegen Ausweis zu 
allen öffentlichen Aufführungen Zutritt. Zwecks 
rechtzeitiger Platzſicherung benutze man den Vor⸗ 
verkauf der Theaterkaſſe. Da es oft vorkommt, 
daß vorbeſtellte Karten nicht abge⸗ 
holt werden, fo fteht ſich die Theaterleitung ge⸗ 
zwungen, die Vorbeſtellung nur gegen bar 
oder gegen Anzahlung erfolgen zu laſſen. Er⸗ 
folgt keinerlei Anzahlung, fo iſt eine genaue 
Adreſſenangabe des Beſtellers unbedingt erforder: 
lich. Karten. die ſpäteſtenz eine Stunde vor Be⸗ 
ginn der jeweiligen Vorſtellung nicht abgeholt 
e gehen auf jeden Fall zu Laſten des Be⸗ 
ellers. 


Diejenigen Abonnenten, welche bisher die täglichen 
Nummern des „Anzeigers“ durch die Ausgabeſtelle 
Kaufmann Smuda auf ber Viktoriaſtraße bezogen 
haben, bitten wir, von heut ab den „Anzeiger“ bei Herrn 


Kaufmann Paul Wehows ku, Ratibor, Villoriaſtraße 


abbolen au laſſen. Die noch fälligen November ⸗Abonnementsgebühren erſuchen wir an Herrn Wehowsky 
abzuführen. Dieſer hat ein Verzeichnis, in welchem die Namen mit der Bezeichnung, ob bezahlt oder 


[Das Großruſſiſche National⸗Orcheſter W. 
H. B. gab Mittwoch abend ein Konzert im Deut⸗ 
ſchen Haus, das ſehr guten Beſuch aufzuweiſen 
hatte. Unter Leitung von A. Michajlowsky 
wurde ein Programm abgewickelt, wie man es 
von derartigen Orcheſtern nicht oft erlebte. Ba⸗ 
lalaika⸗Klänge im Orcheſter und als Solo, Män⸗ 
nerchöre und eine Tanzeinlage fanden in abwech⸗ 
ſelungsreicher Folge toſenden Beifall. Das Ba⸗ 
lalaika⸗Orcheſter zeigte einen ſatten Klang, der 
tief gegründet in den ſonoren Bäſſen abwechſe⸗ 
lungsreiche Modulationen erklingen lier und ſich 
erfreulicherweiſe im Rahmen der ſchwermütigen 
ruſſiſchen Komopſitionen hielt. Wunderbar abge⸗ 
tönte Stimmen nennt der Chor ſein eigen und 
man konnte in Schönheit der Töne ſchwelgen und 
abgrundtiefe Bäſſe ſowie ſtrahlende Tenöre be⸗ 
wundern. Eliſabeth Wolgina meiſterte die Ba⸗ 
lalaika als Soloinſtrument mit virtuoſer Fertig⸗ 
keit und S. Sadin wirbelte im Tanz wie ein 
Sturmwind über die Bühne. Der anhaltende 
Beiſall war wohlverdient. 


* Volkshochſchule Ratibor. Es beginnen in der 
laufenden Woche noch folgende Arbeitskurſe: a) 
im ſtädt. Realgymnaſium: Donnerstag: Stud. ⸗ 
Rat Knipper: Engliſch für Anfänger — 
Studienrat Dr. Taube: Franzöſiſch für 
Fortgeſchrittene. — Oberſtudienrat Hantke 
athematik. — Freitag Stud.⸗Rat Knipper: 
Moderne ongliſche Dramatiker und Ro⸗ 
manſchriftſteller. — Studienrat Peterfen: 
Spaniſch für Anfänger. — Sonnabend: 
Stud.⸗Rat Dr. Taube: Franzöſiſch für An⸗ 
fänger. — Oberſchullehrer Gawenda: Ruf⸗ 
ſiſch für Anfänger — b) im ſtädtiſchen Muſeum 
(Jungſernſtraße): Freitag Konrektor Nentwig: 
Ueberblick über den alllgemeinen Aufbau von 
Oberfchleſien. — c) in der Turnhalle des 
ſtaatlichen Gymnasiums (Jungfernſtraße): Freitag 
Turn⸗ und Sportlehrer Quiske: „ſTurne Dich 
geſund“. (Kurſus für Körperpflege). Sämt⸗ 
liche Arbeitskreiſe finden abends 8 Uhr ſtatt. 
Anmeldungen und Anfragen in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle „Am Gymnaſium“ 2 (telephoniſch durch den 
Magiſtrat) (ſiehe Anzeige). 


Der Näh⸗ und Stickkurſus. den die Volks ⸗ 
hochſchule Ratibor gemeinſam mit der Sin⸗ 
ger Nähmaſchinen AG. in deren Geſchäfts⸗ 
räumen veranſtaltet. wurde am Dienstag unter 
zahlreicher Beteiligung eröffnet.) Der Geſchäfts⸗ 
führende Vorſitzende der Volkshochſchule, Joſ. 
Mosler, nahm Gelegenheit, der Sinrer Näh⸗ 
maſchinen AG. für die Anteilnahme an den kul⸗ 


turellen Beſtrebungen während der letzten fünf 


Jahre im Namen der Arbeit sgemeinſchaft für 


5 2 Er wies ferner darauf 
hin. daß letztes Ziel auch dieſes Kurſes nicht die! 


Vermittlung praktiſcher Kenntniſſe ſel. ſondern 
daß ſich die Volkshochſchule darüber hinaus noch 
ein höheres Ziel geſteckt habe, nämlich die Bil⸗ 
dung zur Gemeinschaft. Dieſes Ziel ſoll auch dem 
eben eröffneten Handarbeitskurſus voranleuchten. 
Aus dieſem Grunde ſoll am Schluß des Kurſes 
mit einer Ausſtellung der hergeſtellten Ar⸗ 
beiten eine beſcheidene Gemeinſchaftsfeier ſtatt⸗ 
finden. Frl. Burda übernahm ſodann den Kur⸗ 
ſus und gab den Teilnehmern einen Ueberblick 
iiber die anzuwendende Arbeitsmethode des Kur⸗ 
ſes. Der Kurſus muß wegen der zu ſtarken Be⸗ 
teiligung in zwei Abteilungen zerlegt werden. 
Die eine Abteilung findet nachmittags 2 Uhr und 
die weitere abends 71% Uhr ſtatt. 

x Dr. Bergenthal über Nietzſches Leben. Am 
zweiten Abend ſeiner Vortragsreihe behandelte 
der Redner Nietzſches Leben bis zu ſeinem Kon⸗ 
flikt mit der offizelen Wiſſenſchaft. Die Bes 
ſucherzahl hatte ſich erheblich erhöht. Die Aßende 
finden jeden Montag abends 8 Uhr im ſtädt. 
Realgymnaſium ſtatt 

p. Zwei rabiate Motorradfahrer. Der Bahnhofs⸗ 
ſchaffner Johann Weimann aus Kandrzin und 
deſſen Schwager, der Schloſſer Joſef Mainka aus 
Schwientoſchowitz hatten ſich wegen gemeinſamen 
Widerftands, gemeinſamer geſäbrlicher Körperver⸗ 
letzung und öffentlicher Beleidigung vor dem Großen 
Schöffengericht zu verantworten. Am 17. Auguſt 
d. J. hatte Mainka feinen Schwager zu einer Motor⸗ 
radfahrt abgeholt. Da aber bereits die Dunkelheit 
eingetreten, aber eine Lampe an dem Rade nicht an⸗ 
gebracht war, nahm man eine Fahrradlaterne mit, 
die Weimann auf dem Soziusſitz halten mußte. Mit 
70 Kilometer Geſchwindigkeit fuhren ſie los. Unter⸗ 
wegs ging die Fahrradlaterne aus, es wurde aber 
trotzdem mit unverminderter Schnelligkeit weiterge⸗ 
fahren. Bei Klodnitz waren zwei Landjäger zur 
Kontrolle plaziert: als ſie das unbeleuchtete Fahr⸗ 
zeug kommen hörten, gaben ſie das Zeichen zum 
Als die Angeklagten nach ihren Papieren 
gefragt wurden, griffen ſie die Beamten an und 
warfen ihnen gröblichſte Schimpfworte an den Wohl. 
Den hinzukommenden Gaſtwirt Jendreiczik faßte 
Mainka an und beide rollten in den Straßengraben. 
Weimann ſprang hinzu und verſetzte dem Gaſtwirt 
zwei Stiche mit einem meſſerähnlichen Gegenſtand. 
Trotzdem die Angeklagten noch nicht vorbeſtraft ſind, 
wurden fie wegen der Roheit der Tat zu ke vier 
Monaten Gefängnis verurteilt. 


Kirchliche Nachrichten 
St. Liebfrauen⸗ Pfarrkirche 
Freitag (Ewige Anbetung) vorm. 6 Uhr Amt zu 
Ehren der hl. fünf Wunden, 6,30 Uhr hl. Meſſe 7 
Familie Mathes, 7,15 Uhr Amt für gefallenen Wal⸗ 
demar Herrmann, 8 Uhr Amt für den Paramenten⸗ 
verein, abends 9 Uhr Schlußandacht der Ewigen 


Anbetung. 
Dominikaner⸗Kirche 

Freitag vorm. 7,15 Uhr hl. Meſſe F Thomas und 

Franziska Posmyk. 
St. Nikolaus⸗ Pfarrkirche 

Freitag vorm. 6 Uhr Segensamt (Intention Przy⸗ 
billa), 6,30 Uhr Jahresmeſſe mit Kondukt 7 Bar⸗ 
bara Martynus, ſtille bl. Meſſe F Marie Noga (vom 
Eliſabeth⸗Verein). 

St. Johanneskirche Oſtrog 

Freitag vorm. 6 Uhr 7 Cäcilie Prachowky, 6,80 

Uhr 7 Johann und Joſefa Hanslik ru 
E 


Halten. 


Chriſtl. Gemeinſchaft Ratibor. Niederwallſtr. 22 pt. 

Donnerstag abends 8 Uhr Unterhaltungsſtunde 
für Jungmänner. 

Freitag abends 8 Uhr Bibelltunde. 


Sonntag vorm. 11 Uhr Jugendbund für Jungmäu⸗ 


ner, nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule, abends 8 Uhr 
Evangeliſation. 
Synagogen⸗Gemeinde Ratibor 

Freitag abends 4,15 Uhr. 

Sonnabend vorm. 9,30 Uhr Konfirmation, Ju⸗ 
gendgottesdienſt 3 Uhr, Mincha 4,35 Uhr, Ausgang 
4.54 Uhr. 

An Wochentagen früh 6,45, abends 4,15 Uhr. 


Aus den Vereinen 


* Cäcilienverein St. Liebfrauen. Heute, Don⸗ 
nerstag, abends 8 Uhr Probe für Männer, Frei⸗ 
tag für Frauen im Promenadenreſtaurant. Chor⸗ 
rektor Strehler beginnt demnächſt mit dem 
Aufbau einer Chorſchule für Stimmbegabte 
beiderlei Geſchlechts zur Heranbildung des Nach⸗ 
wuchſes für den Cäcilienverein. Anmeldungen 
können nachm. zwiſchen 5 und 6 in ſeiner Woh⸗ 
nung, Malzſtraße 1, erſolgen. 


* Pionier: Verein. Die Monatsverſammlung 
findet Freitag, den 8. d. Mts. im Vereinskokal 
ftatt. Da letzte vor der Generalverſammlung 
und Weihnachtsfeier, wird vollzählige Beteiligung 
erwartet. 

* Schwimmverein Delphin. Heute, Donzers⸗ 
tag, 4 Uhr, Jugendſitzung in der Kaiſerkrone 
(Weidenſtraße bei Freund) zwecks Gründung 
eines Spielabends für Jugendliche. 


Weiterdienk 
Rattbor, 7. 11., 11 Uhr: Therm. +78, Bar, 757. 
Wettervorherſage für 8. 11.: Zunehmende Bewöl⸗ 
kung, Nachtfroſt, am Tage mild. 
Waſſerſtand der Oder in Rattbor am 7. 11., 8 Uhr 


morgens: 1,10 Meter am Begel, fällt. 


Die Teintpflege 
fol ſich nicht nur auf das Geſicht beſchränken! 
Das Bewußtſein, nicht nur ein ſchönes Geſicht, 
ſondern auch einen ſchönen Körper zu haben, if 


ein wertvolles Aktivum. Klaſſiſche Schönheit 
verliert viel durch einen häßlichen Teint, während 
ein ſchöner von vornherein die ſchönen Einzel⸗ 
heiten hervorhebt und unterſtreicht. Ganz 
wunderbare Erfolge zeitigt die regelmäßige An⸗ 
wendung von Ank⸗Seeſand⸗Mandelklete. 
Nicht nur Geſicht und Arme, ſondern den ganzen 
Körper ſollten Sie damit behandeln. Der Erxiolg 
wird Sie überraſchen, und der Verſuch iſt ſehr 
billig, denn eine Probepackung koſtet nur 25 Pig. 
Größere Packungen NIE 1.20 und RM. 8.—. 


Gxterikultur HA. G., Kolberg 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung zum Zwecke der 


Aufhebung der Gemeinſchaft die in Anſehung der im 
Grundbuche von Babtitz, Kreis Ratibor, Band I und 
IX, Blatt Nr. 31 und 411 eingetragenen, nachſtebend 
deföriehenen Grundftlide beſtebt, ſollen dieſe Grund⸗ 
ſtllcke 

am 30. Januar 1930, vormittags 9 Uhr, 


an der Gerichtsſtelle Neueſtraße Nr. 25, Zimmer Nr. 
21, verſteigert werden. 


a) Blatt Nr. 31 Babitz, Kreis Ratibor: 
2) Wohnhaus mit Pferde⸗ und Kuhſtall, Hofraum 
und Hausgarten, b) Auszugshaus mit Stall, e) Wa⸗ 
genremiſe mit Schweineſtall, d) Scheune mit Schup⸗ 
pen, e) Scheune II, Gemarkung Babitz, Kartenblatt 
(Flur) Nr. 6, Parzelle Nr. 129, Grundſteuermutter⸗ 
rolle Nr. 28, Gebäudeſteuerrolle Nr. 56, Größe 14 ha. 
08 a 68 qm, Grundſteuerreinertrag 27, 53 Taler, Ge⸗ 
bäudeſteuernutzungswert 93,.— Mark. Unter den 
Huſen, Plan 2122, Kartenblatt (Flur) Nr. 5, Parzelle 
Nr. 46. Am Dorfe, Kartenblatt (Flur) Nr. 6, Par⸗ 
zelle 120. Daſelbſt, Parzelle Nr. 130. Daſeibſt, Par⸗ 
zelle Nr. 181. An ber Eiſenbahn nach Oderberg, Par⸗ 
gelle Nr. 995/165, 907/165. Am Kleinbahnhof Babitz, 
Parzelle Nr. 858/168. Am Dorfe, Parzelle Nr. 287. 
Am Dorfe, Parzelle Nr. 429/288. Daſelbſt, Parzelle 
Nr. 311. An der Eiſenbahn, Parzelle Nr. 383. Da⸗ 
ſelbſt, Parzelle Nr. 384. An der Raſchltzer Grenze, 
Kartenblatt (Flur) Nr. 7, Parzelle Nr. 142. Am Wege 
nach Nenſa, Kartenblatt (Flur) Nr. 8, Parzelle Nr. 
557/72. Daſelbſt, Parzelle Nr 73. An der Kleinbahn, 
Parzelle Nr. 670/261. Daſelbſt, Kartenblatt (Flur) 
Nr. 8, Parzelle Nr. 262. Daſelbſt, Parzelle Nr. 263. 
An der Eiſenbahn, Kartenblatt (Flur) Nr. 9, Parzelle 
Nr. 694/230. Am Wege vom Dorfe, Parzelle Nr. 
10497240. Nach dem Bahnhof Nenſa, Parzelle Nr. 
1050/40. Daſelbſt, Parzelle Nr. 1051/40. Daſelbſt 
Parzelle Nr 1052/40. Am Wege nach Nenſa, Par⸗ 
zelle Nr. 291. Daſelbſt, 
Parzelle Nr. 301. 
675 168. 


b) Blatt Nr. 411 Babitz, Kreis Ratibor: 
Acker an der Kleinbahn, Gemarkung Babitz, Kar⸗ 
kenblatt (Flur) Nr. 6, Parzelle Nr. 884/312, Grund⸗ 
ſteuermutterrolle Nr. 356, Größe 51 a 87 qm, Grund⸗ 
ſteuerreinertrag 1.22. 
Der Verſteigerungsvermerk iſt bei beiden Grund⸗ 
ſültcken am 16. März 1929 in das Grundbuch ein⸗ 
getragen. 
Als Eigentümer waren damals bezgl. Blatt 31 die 
Witwe Bibianna Schyra geb. Wiencierz und die min⸗ 
derfährigen Geſchwiſter Joſeſ, Anton, Karl und Emilie 
Schura zu Babitz, bezal. Blatt 411 die Witwe Bibianna 
Schyra geb. Wienciera zu Babitz und die minorennen 
Geſchwiſter Schyra, Joſef, Anna, Anton, Carl, Franz 
und Emilie, zu gleichen Teilen eingetragen. 

3 K 13/9. 

Amtsgericht Ratibor, den 30. Oktober 1929. 


Das Verfahren zum Zwecke der Wiederverſteigerung 
des in Ratibor belegenen, im Grundbuche von Dorf 
Plania, Kreis Ratibor, Band X, Blatt Nr. 419, noch 
auf den Namen des Arbeiters Max Pelka aus Ratibor 
und deſſen Ehefrau Magdalena geb. Kupka je zur 
N Da nen 11 rechtskräftigen Zuſchlags⸗ 

beſchluß in den Akten 3 K 69/28 vom 14. März 1929 
aber auf die Firma Neudsinſli & Co., G. m. b. H., 
Dachziegelwerke am Bahnhof Bauerwitz, übergegan⸗ 
genen, übergegangenen Grundſtlckes wird einſtweilen 
eingeſtellt. 


Parzelle Nr. 241. Daſelbſt, 
An der Eiſenbahn, Parzelle Nr. 


Der auf den 30. Januar 1030 beſtimmte Termin 
Jällt weg. 3 K 79/2. 


Amtsgericht Natibor, den 5. November 1929. 
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Deutsthnationale Volkspartei 
Kreisverein Ratibor Gtadt 


Sonnabend, den 9. N d. J. 
abends 8 Uhr 
im „Deutſchen Haus“: 


Erweiterte Mitglieder- 
und Wabhlverſammlung 


Thema: „Provinzial. und Kommunalpolitik“. 
Hauptredner: Gaugeſchäftsführer Scholtz ⸗Neiſſe. 


10% Uhr. 

Deffen liche Aufführung. 
Der Aineunerprimas 
Overette in 3 Akten 


Die guten 


RaudeT- 1 


groß und dickrückig 
aus eigener Räucherei 


Stück nur 15, 


Verlorene Revolution!“ 


Darüber ſpricht am Freitag, den 8. November, abends 8 Uhr im 
„Deutſchen Haus“ der Führer der ſudetendeutſchen Nationalſozialiſten 


Bg. Rudolf Jung 


Mitglied des Prager Parlaments. 


Ferner 


Hllinge 


das Beſte vom Beſten 
empfiehlt 


T. Pawlenka 


Schaffende aller Stände! Frontſoldaten! Erſcheint in Maſſen! 
Es lebe das nationalſozialiſtiſche Großdeutſchland! 


Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei, Irtsgr. Ratibor. 


Tce 


Te N Atthztttttaedttettttützedttttttkeedttuuttteacdtt 
ut 


Ratibor, Neueſtraße 5 


Ich habe mich in 
Millowitz (am Bahnhof Groß - Neukirch) 


als praktischer Arzt 
Wundarzt und Geburtshelfer 


niedergelassen 


Geht ſchöne Vücklinge 
Pfund 50 3° 


Näucherheringe 


Hun, IL LAL 
LEE et 


null 


Im 


Marinierte Heringe Sprechstunden 8-10 vormittags, 2—3 nachmittags. 
Rollmöpie 83 Sonntag nur vormittags. = 
u. vericjiedene andere =; Dr. med. Richard Nawrath. * 
geinmnrinaden en mung anhang, At een ume, ine eee eee anti Aimee lt Ss 
empfiehlt STIER I e en e 


Mas Thau, Ratibor 
Dominikanervlatz. 


* 


Jede Mutter merke ſich: 


Wenn fie ihrem Kinde wirklich nahrhaften, woblſchmeckenden Zwie⸗ 

back geben will, dann muß ſie kaufen. Zu 

haben in allen beſſeren Lebensmittelgeſchäften in Paketen zu 10 
und 30 Pfa. 


Lebendfriſche 


Seefiſche 


in allerf. Nordſee⸗Qualität 
friſch eingetroffen! 


Kennen Sie ſchon bas echte 


= sallelet 
8 Cimousbtole 


Es lit billiger geworben! 
Sie müſſen es eſſen, wenn Sie gefunb bleiben wollen! 


elmarbeit 
schriltl. Vitalis- 
Verl. München C4 


Krüft. Kellnerlehrling 


auch folder. der ſchon ae- 
lernt hat. kann ſich melden 


3), Ramlenka 


Ratibor, Neueſtroße 5 


Kein 
Laden! 


Allerbilligſt! 


Belnbefäße, duke, Es iſt kein dacht oder Schrothrot, ſond Bahnhofswirtschaft 
Bubikragen. Lederiacken. 3 » ern es wird 
F Gecko af, Gil. 
Kasibor, Ranaeit56.2,tof. | gugestrante. nn" aagen, Darm mub „gafabrener, telbitänbin | 
ane. Betten Mein erhältlic bei arbeitender 
2 Stahlmatr,, Kinderb,, Schlal- | Tbeoder Pawlenka, Feinkoſt, Ratiber, Neueſtraßze ö. Heizungsmonteur 


zum ſofort. Antritt aeſucht 


paul bassmann's 


zimmer, „Chaiselong. an Priv. 
" Ratenzahlung. Kat. 1835 lrei. 
fin Eisonmäbolfabrik Suhl (Thür) 


Apfel. Apfel 


nnen in ber laufenden Woche noch folgende ha verſchied., haltbaren Sorten, gepflückt und verleſen 
A eure Hebel ) unotfehen à Ztr. 117 Amt, Aus leſeäpfel 4 F ien Fra Nachl. 
a) im ſtäbtiſchen Nealgomnaſium: Darlehn * en Möbe fl. per Nachmahme. Korb für 1 Str. 2 Rm Ratibor. Friedrichſtr. 4. 
Donnerstag, Studienrat Knipper: Engliſch für An- ufw. nur durch Johann Gottwald, Schmottſeiffen Schl. ——. Telefon 35. 
fänger, Paul Buchwald Domäne Süppau 
Mm Studienrat Dr. Taube: Franzöſiſch für Hatibor, Neuſtadtſtr. 2 
Fortgeſchrittene, Keine Auskunftaebühr! ſucht ver 1. Dezember 29 


Oberſtudienrat Hantke: Mathematik. 


Gre itag, Studienrat Knipper: Moderne engliſche 
Dramatiker und Nomanſchriftſteller, 
10 Studienrat Peterſen: Spaniſch für An⸗ ve 
fänger. 
Bonnabend, Studienrat Dr. Taube: Franzöſiſch für 8000 A 


Anfänger, 
Oberſchullehrer Gawenda: Ruſſiſch für 
Anfänger. 


db) im ſtädtiſchen Muſeum (Jungfernſtraße): 


Freitag. Konrektor Nentwig: Ueberblick über den 
gemeinen geologiſchen Auſbau von 
Oberſchleßen. 
o) in der Turnhalle des ſtaatlichen Gomnaſtums 
(Jungfernſtraße): 
Brettag, Turn- und Sportlebrer Quiske: „Turne 


Dich geſund!“ (Kurſus für Körperpflege). 


Sämtliche Arbeitskreiſe finden abends 8 Uhr ſtatt. 
Anmeldungen und Anfragen in der Geſchäftsſtelle 
„Am u. 2“ ſtelefoniſch durch den Magiſtrat). 


Kal 
Weich ll 
5 = 

U 


oder 1. Januar 80 


einen Futtermann 
mit Mügden 

und 2 Akerkuticher 

m. Magd u.Hofegänger. 


Zum ſof. Antritt in ein. 
franenlofen Haush. wird 


eine ältere Perſon 


30—40 F. alt. geſucht. die 
im Kocken firm iſt u. den 


Keine Verſicherung! 


Veiden⸗Verpachlung! 


Sonntag, den 10. November, vormittags 
11 Uhr, findet im Gaſthaus Segeth die 


Verpachtung der Tworkauer Gemeinde 
Weidenwerder ſtatt. 


Der Gemeinbevorſteher. 


Mein neuer Laden 


Bangeftraßs, 21, ift yes A e des Dampfback⸗ 


Landhaus 


b. Breslau. auter Bau m. 
Garten. 4.⸗3.⸗Wohn. 
ſof. frei. 16 000. Anzahlg. 


Oscar Jung & Co. 
Breslau 5. Salvatorpl. 8. 


brundſtücks⸗ 


Verkaufe 


ofens und Abbruch des alten Ofens November Haushalt zu führen ver⸗ 

⸗beſuche frei vermieten. Der Laden iſt iroden und kühl und ſteht. Offerten mit Bild 

1 ei en ag 3 nr Bäckereibetrieds. Lagers unter 9 an den 
führen flets um Ziel, ſteben 45 2 Berf Bun. owie Schuppen und Kellerraum „Anzeiger“ Ratibor. 


| durth ein entſprechendes 


Inſerat 


Zuverl. Mädchen 


in allen Hausarbeiten u. 


ain Siegmund, A 
Ratibor, Langeſtraße 2 


Zwei Wohnungen |Unreines digen Antritt. . 
im Anzeiger. || 3 2, Zimmer: ren Gefimt) dear Stent 


Dr. Woll 


Hindenbura O. 


Pickel. Miteſſer werden in 


aeg. W . nungen 
naebot wenigen Tagen burch das 


Nachweislich fehr autes 


Offert. a nt. R WW. 2282 an Teintverſchönerungsmittel Pariſiusſtraße 1. 
aer Battion. Senus, (Stärte A) Breis| zum 15, Noember cu 
mit Frühſtücksſtube Hallhedecht Landauer? be „Besen uche ich ein tücht. zuwerl. 

n 
per of. an vermieten, bergan men; # Silie m|gararte 5 Preis 275 a] ADENES Müdhjen. 
(Wohnung hei) an e e Sabam |Hur au Daben in : Hotel zur Sonne 
[IOnert unt. A 2 2281 an Bude, Kreis Rattbor. Schönheitsamelle Ratibor 
den „Anzeiger“. ee Poſt Matiborbammer. Rina 2. Bauerwitz. 


Sängergan Ratibor —Leobſchüt 


Leitung: Muſikdirektor Ottinger 


Sonntag, ben 10. November, nachm. 
4½ Uhr, im Deutſchen Hauſe 


Stoß. Mäuuchol⸗Konzel 


Das deutſche Volk im 
Spiegel feines Liedes! 


Maſſenchöre und Einzelchöre der Vereine 


Lieder der Zimmerleute, Schloſſer, Schmiede, 
Schneider, Küfer, Soldaten., Matroſen, Müller, 
Bergleute, Schiffer, Landsknechte etc. 


Eintrittskarten im Vorverkauf bei 
Eugen Maiwald, Bapiergefhäft, Neueſtraße 


Mitglieder und Angehörige 1 Rmk., Mitglieder 
der Singakademie (Gutſchein Nr. 2), des Bühnen⸗ 
volksbundes und Schüler 0,50 Rmk. 


8 


dame mil roler Mühe u. 2 Herten 


die am Sonntag, den 21. Juli 1929, ca. 9¾ Uhr auf 
dem Bürgerſteig Ecke Garten⸗Troppauerſtraße aufahen 
wie 1 Motorradler rotbraunes Opel weiſitzer — 
Auto anfuhr, werden um ihre Adreſſe gebeten, zwecks 
wichtiger Feſtſtellung. Unkoſten gern erſtattet. 


Mlitz, Ratibor, Schrammſtraße 4. 


Bekanntmachung! 

In den wahlausſchuß für die Gemeindewahl 
habe ich berufen 
a) als Beiſitzer 

1. Herrn Eiſenbahnoberſekretär i. R. Stübet 

2. Herrn Obermeiſter Klaß 

3. Herrn Schloſſermſtr. Sucharowsky 

4. Herrn Gewerkſchaftsſekr. Oswald Nowak \ 


b) als Stellvertreter 
1. Herrn Kaufmann Chrobaczek 
2. Herrn Rentier Struhalla 
3. Herrn Reſtaurateur Bockſch 
4. Frau Landesrat Hauke 
Ratibor, den 5. November 1929 N 


Der Gberbürgermeiſter 
als Borfigender des Wahlausſchuſſes 


aller Art 


Relchhaltiges fertiges Lager 


Auswahlsendungen franko gegen franko 
— ohne Kaufzwang — 

Zahlunge-Erielchterungl 
Neubezüge und Modernisierung, auch nicht 
«on mir gekaufter Pelze, schnell und billig 


M.SODEN BRESLAU U «+ 


Deutschlands größtes Pelrwaren - Versandhaus 
1889-1929 


Mertt eier geſucht zum Befuch von e 


kundſchaft. Leicht verkäuflich m 
4 en 51 bes en. meer 10% | 
weis oher erdienſt elcher ſof 
beginnt Vorkenntniſſe und Kapital nicht erforderlis f 
Nadiaktor - Geſellſchaft 
Berlin SW. 11. Hedemannſtraße 27 


Verantwortlich für Politik, „Aus der Heimat“ g, 
für Feuilleton: Guſtav Proske; für Deutſch⸗OS., Dan, 
del und den übrigen redakt, Teil: Ludwig Sun 
für den Anzeigenteil: Paul Zacher, ſämtl. in Ratib 
In Polen verantwortlich für Verlag und Redal kttos 
Richard Badura in Robnik, ul. Korfantego Nr. % 
Druck und Verlag: . 
Riedinger's Buch- und Steindruderei. Ratibor. 


